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Telegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefrrt don ber "Associated Press”, 
Inland. 


Neues Zugunglüd. 
Frachtzug kracht durch einen ftarf bejetzten 
Perfonenwagen und tötet 2ı Menden. 


Zatrobe, Pa., 6. Juli. Bei Wil- 
pen, einem Vergnügungsori, fuhr ge: 
ftern Abend ein von zwei Zofomoti- 
ben gezogener Kohlenzug der Ligonier- 
talbapn in einen aus Lofomotive 
und einem Wagen beitehenden Zug, 
zerjehnitt den Perfonenwagen bud)- 
ftäblic) und zermalmte und zerftüdelte 
die unglüdlihen Infalfen, von denen 
nur einer unberlegt bljeb; 21 wurden 
getötet und 30 verlegt. Die Derun- 
glüdten find Bewohner diefer Gegend; 
ärztliche Hilfe war jchnell zur Hand. 

Die erftie Lofomotive des Kohlen- 
zuges jtürzte in den Irümmern bes 
Perfonenmagens halb um; ihr Führer, 
MeConaughey, und mehrere Bafla- 
giere wurden Jebendig geſotten; der 
Heizer jprang, fiel unter die Räder 
und wurde zermalmt. Der Lofomotip- 
führer der zweiten Lofomotive jprang 
ebenfalla ab und brach beide Beine, 
feinem Heizer wurden die Beine von 
einer Zofomotive zermalmt; er ftarb 
auf der Fahrt insHofpital. Frl. Efiher 
Matthes, Ungeftellte eines Beamten 
der Bahn, fuhr mit jechs Kindern zu 
einem Pifnit; zmei der Kleinen mur- 
ben zermalmt, die anderen und Frl. 
Matthews jelbft ſchwer verletzt. Drei 
junge Töchter der Eheleute Henry 
Rhode ſind unter den Toten, auch Sen. 
Hubley, Sohn eines Beamten ber Dil 
Mel Supply Co. in Pittsburg, Der 
gerabe feine erjte Stelle als Zivilinge— 
nieur antreten mollte. 

Eorning, N. D., 6. Juli. Noch zmei 
der 41 Perfonen, melche unmeit Corn= 
ing bei dem Unglüd auf der Lada- 
mannabahn den Zod fanden, ind 
heute 'erfannt worden, John Kennedy 
aus Harrifon, N. %., und ulius 
Sampfon au Zerfey City; acht Zote 
find fomit noch unbefannt, hauptfäd- 
lich rauen und Kinder. Lotomotiv- 
führer Schroeder ift in ärztlicher Be> 
handlung, man fürchtet, daß er ge> 
mütsleidend werben wird. 

Dermigt wird no bie fünf Jahre 
alte Tochler des getöteten Ehepaares 

rinſirong aus Hoboken; das Kind iſt 

ſcheinlich völlig zerfetzt und ſeine 
unerfannt fortgeſchafft 
isorden. Work den fünf Schmwerverieh- 
ten liegen zmei im Gterben. Die 
unerfannt gebliebenen Toten werben 
anrgen beitattet werben. rn den hie= 
ſigen beiden Hofpitälern liegen noch 
amanzig Verlehte. 


‚Die „Auflöjung‘‘ des Fleiſchtruſts 


Denver, Kolo., 6. Zuli. Hier und 
in Omaha find Gerüchte im Umlauf, 
monat die Chicagoer Großfleifcher 
den Fleifchtruft aufgelöft und die ein- 
zelnen Anlagen unter ich geteilt ha- 
ben, jo daß Armour & Co. die hielige 
Großſchlächterei der Colorado Packing 
Eo., Smift & Eo. die der Weſtern 
Pading Eo., Morri? & Co. die hie- 
figen „Union Stod Yards“ erhalten; 
die Cudahy Pading Eo. foll die Ham= 
mondfche Anlage im Schladhthaußpier- 
tel in Chicago übernommen haben und 
fünftig au in Chicago Geichäfte zu 
tun beabjichtigen; die Fomlerjche An- 
lage in Kanfas City joll mit der der 
Colorado PBading Co. Eigentum bon 
Armour & Co. geworden fein, die der 
National PBading Eo. in St. Xofeph, 
Mo., das von Swift & Co. 

Duluth, Minn., 6. Juli. Bundes— 
tierjchauer Ballanger erflärt bier, dab 
das Schladhten von jährlich acht Mil- 
Iionen Kälbern im Durdfchnittäge- 
wicht von fiebzig Pfund für die teuren 
Rindfleifchpreife verantwortlich fei, 
denn fönnten jene Kälber aufmwachlen, 
fo mürben fie 500 Sfund wiegen, wenn 
fie auf die Schlachtbant fämen, und 
ber jährlihe Gewinn an Rindfleifeh 
wäre 440 Millionen Pfund. Das 
Ehlahıten weiblicher Kälber follte, wie 
in Urgentinien, überhaupt verboten 
werden. 


.—_—— 


Wegen Sympathieſtreiks der 
Oeler und Kohlenſchlepper konnte der 
Dampfer „Philadelphia“ ſtatt heute 
Morgen erſt heute Nachmittag von 
New York nad Southampton abfah- 
rene. 


* In Hayesville, Ky. iſt heute 
Frau Nanch Newman, die jüngſte von 
dreizehn Kindern des erſten Sheriffs 
des Counth Hancock, Ky., John Ste— 
rett, geſtorben. Die Frau Hat viel 
Kummer erlebt. Ihr jüngſtes Kind 
wurde in heißem Waſſer geſotten, ihr 
zweites verbrannte 14 Tage ſpäter, ein 
drittes, Konföderirtenſoldat, wurde im 
Aufruhr in Mobile, Ala., ermordet, ein 
viertes wurde vor 
einem Hauseinſturz, ein fünftes beim 
Durchbrennen eines Pferdes getötet, 
ein Schmwiegerfohn und ein Entel ftar- 
ben gemaltfamen Todes und fie felbit 
erlag einem Beinbrud. 


Dampfernachrichten. 
Aungekommen: 
New Norl: Amerila, Hamburg: Cedric, Lidver- 
ze beute gemeldet und erwartet: Morgen, St. 
ouis von Southampton und George Wafbing- 
ton von Bremen; Montag: California bon Xi» 
Tepe Nieuw Amfterdam von Rotterdam; Lap- 
nd bon Antwerpen; Dienitag: Kronprinz Wil- 
beim bon Bremen. 
Abnegangen: 
rt; Berlin, Bremen; Sriebrich der 
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zwei Jahren bei— 


Bon der Bundeshauptſtadt. 
Zehn Reden im Senat über Korimers 

Sitberehtigung; Abftimmung am Mitt: 

woh. — Grobe Mifftände in den 

Frachtſpeſen für Getreide entdeckt. — 

Swei neue Schladhtjdiffe. — Die Ban: 

delsichiffahrt. 

MWafhinaton, 6. Juli. Heute be- 
gann der lete Akt im zweiten Schau= 
fpiel Zorimer. Zehn Senatoren haben 
jih zum Wort gemeldet, und wenn 
Alle geredet haben, dann wird der Se— 
na: am Mittwoch über die’ Annahme 
oder Verwertung des Berichtes des 
Ausſchuſſes abſtimmen, welch letzterer 
die zweite Unterſuchung der Sitzberech— 
tigung Lorimers geleitet und mit fünf 
gegen drei Stimmen die Sihberedhti- 
gung anerfannt hat. Dillingham, 
Vorſitzer des Ausſchuſſes, ſprach zu— 
erſt, für Lorimer. 

Die von der Zwiſchenſtaatlichen 
Handelskommiſſion veranſtaltete und 
ſoeben beendigte Unterſuchung des Ge— 

treideverſandts durch die Eiſenbahnen 
hat grobe Mißſtände enthüllt, indem ein 
Teil der Bahngeſellſchaften die Vor— 
ſchriften der Kommiſſion mißachtet 
und angeblich groben Mißbrauch ge— 
trieben hat. Die Kommiſſion will jetzt 
die Durchführung ſtrenger Vorſchriften 
erzwingen. Es handelt ſich dabei 
hauptſächlich um die Getreideausfuhr. 

Das Handelsamt hat heute eine 
Statiſtik veröffentlicht, wonach in den 
letzten zwölf Monaten in den Ver. 
Staaten 1702 Handelsſchiffe aller Ar— 
ten mit 243,792 Geſammttonnengehalt 
gebaut wurden, gegen 1208 und 302,- 
158 im VBorjahre; untergegangen find 
im letten Jahre Schiffe mit 50,000 
Zonnengehalt, oder dem Ionnegehalt 
aller in den leßten drei Xahren gebau- 
ter Segelſchiffe. Im Yahre 1911—12 
wurden 35 Stahldampfer gebaut, da— 
von vierzehn für den Atlantiſchen 
Ozean. Die große Mehrheit der neuen 
Schiffe ſetzt ſich aus kleinen hölzernen 
Dampfern zuſammen, es waren ihrer 
in dieſem Jahre 1157. 

Der Senat hat in die Flottenvorlage 
wieder die Verwilligung für zwei neue 
Schlachtſchiffe aufgenommen und den 
Zuſatz der Admiralsrangverleihung an, 
die Befehlshaber des Atlantiſchen und 
bes Pazifikgeſchwaders geſtrichen. 

Senator Lodge greift Schatzamts— 
ſekretär MacVeagh ſcharf an und ver— 
ſichert, daß es unwahr ſei, den „ent⸗ 
laſſenen“ Hilfsſekretär Andrew als 
unfähig hinzuſtellen; Andrew habe im 
Schatzamt viele Reformen und Erſpar— 
niſſe eingeführk und ſei ein gründlicher 
Kenner der Währungsfrage. Mac— 
Veagh hat bereits angekündigt, daß er 
am 4. März nächſten Jahrese ausſchei— 
den wird, auch wenn Herr Taft wieder— 
gewählt werden ſollte. 

Das Haus war heute wegen des Ab— 
lebens ſeines Mitgliedes Malby von 
New PYork nur 17 Minuten in Sitz— 
ung. 

Im Hauſe dürften infolge der bei— 
den Zugkataſtrophen Vorſchläge zur 
Erhöhung der Verkehrsſicherheit ge— 
macht werden, wenn auch der Vor— 
ſitzet des Ausſchuſſes für zwiſchen— 
ſtaatlichen Verkeht verſichert, daß die 
ſtrenge Durchführung der beſtehenden 
Geſetze vollauf genüge. Es iſt mög— 
lich, daß die Hausvorlage, wonach die 
Dienſtzeit aller Bahntelegraphiſten 
und Zugbeamten auf acht Stunden 
den Tag beſchränkt wird, zur An— 
nahme gelangt. 

Heutige Depeſchen aus Havana be— 
ſtätigen, daß dort ein Spanier an der 

Beulenpeſt erkrankt iſt. Quarantäne— 
maßregeln werden erwartet; man be— 
fürchtet, daß noch mehr Perſonen an 
der Krankheit leiden. 

Der Hausausſchuß für Rechtsange— 

legenheiten hat heute die Anklageſchrift 
in Sachen des Handelsrichters Arch— 
bald endgiltig gutgeheißen, die Schrift 
wird Montag dem Hauſe behufs ſo— 
fortiger Erwägung und zur Auswahl 
bon jieben Prozekleitern vor dem 
Bunbdesjenat vorgelegt werden. 

Die Panzerfreuzer California und 
South Dakota find heute von Shang- 
hai auf der Heimreife nad) Tjehingtau 
gefahren, werden NYotohama und Ho- 
nolulu bejuchen und in San Diego, 
Kal., vor Unter gehen. Sie murden 
zur Zeit der Revolution nah China 
gejandt. 

Ein dreijähriger Knabe in Chicago 
erwilchte in des Vater8 Tafche Papier- 
geld und fütterte e3 feinen Meer- 
Ichmweinchen. Der Vater hat die Ueber- 
bleibfel ‚heute an den Präfidenten mit 
der Bitte um Einlöfung gejandt, da er 
nur $1.75 den Tag verdiene und eine 
große Familie ernähren müffe. Das 
Geld war fein Lohn. Der Mann muß 
beflere Bemweife vorlegen. 


Exploſion in Schwefelfabrit. 


New York, 6. Juli. Drei Arbeiter 
wurden durch Schwefelgaſe tötlich und 
zwölf andere ſchwer verletzt oder ver— 
brannt, als in der Anlage der Na— 
tional Sulphur Co. in Brooklyn heute 
eine Erplofion einttat und die Anlage 
in Brand geriet. Die Ummohner 
flüchteten in milder Haft. 


Die „Abendpopf« 


seröfientlicht Heuse 
5 


Kleine Anzeigen 

Wer Arbeitskräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verfa 
zu vertaufchen ober zu vermieten 

erreicht feinen Zmed durch; die „Seinen 

Anzeigen“ ber „Ubendpoß“. 


as 
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Chicago, Samjtag, den 6. Zuli 1912.—5 Uhr:-Ausgabe. 


Bom Felde der Politif. 


Des Moines, Ya., 6. Juli. Senator 
Gummins von Joma hat erklärt, daß 
wirkliche Fortfchritte eher von der re— 
publifanifchen Partei al® von einer 
neuen zu erwarten jeien, nicht aber hat 
er erklärt, daß er für Taft und Sher- 
man ftimmen werde. Den Kampf ge= 
aen die „Bofje“ werde er fortjehen. 

DOpiter Bay, N. Y., 6. Juli. Oberit 
Roojevelt greift die republifanifche 
und die demofratiie Platform an, 
meil fie ftrenge Durchführung des An- 
titruftgejeges fordern; er mill aber 
zwifchen „guten“ und „böſen“ Truſts 
unterjchieden mwiljen und für eine Re- 
gierungsaufficht der Trufts eintreten. 

Beverly, Maiff., 6. Juli. Präfident 
Iaft wird Anfangs Auguft im Weißen 
Haufe offiziell von feiner Nomination 
benachrichtigt werden. 

Newark, NR. 3., 6. Juli. Ergouver- 
neur Fort und andere Anhänger Roo- 
jevelt3 haben heute Pläne entworfen, 
um ben Staat für die dritte Partei zu 
erobern. 

Seagirt, R. 3., 6. Juli. Wilfon er- 
flärte heute, daß er in feiner Annah- 
merede jein politifche3 Programm 'ver- 
fünden merde; die Lebensmittelteue- 
rung infolge des Hodhfchußzolla fei die 
michtigfte mirtichaftlihe Frage. Er 
ſprach feine freude über die vielen 
Zufendungen von Beiträgen von $5 
bi3 $100 zum Wahlfonds aus. Un- 
derwoods Wahlkampfführer Blankhead 
und J. Ham. Lewis von Chicago ha— 
ben ihm ihre Dienſte angeboten. 

Beverley, Maſſ., 6. Juli. Präſident 
Taft wird am Montag mit dem repu— 
blikaniſchen Nationalausſchuß über die 
Auswahl ſeines Wahlkampfleiters be— 
raten;er hat ſeinen Privatſekretär Hil— 
les vorgeſchlagen, will aber nicht auf 
deſſen Wahl dringen, ſondern wünſcht 
nur, daß es ein tüchtiger, allen Aus— 
ſchußmitgliedern genehmer Mann ſei. 

Charleſton, W. Va., 6. Juli. Ex— 
gouverneur Dawſon hat heute die Na— 
tionalfonvention der Rooſeveltpartei 
auf den 10. Auguft nad) Chicago ein- 
berufen. Er war Vorfiber des Roofe- 
beltausfchufjes in der Staatäwahl in 
MWeitpirginien. Ueber die Ausmahl 
der Delegaten zu jener Nationalfon- 
vention mollte er fih nit aus: 
Tprechen. 

New York, 6. Juli. Senator Diron 
will im Roofevelthauptquartier heute 
Abend eine vollitändige Erklärung 
des Standpunftes der britten Partei 
zu ben politifchen Tagesfragen be: 
fannt geben, al3 Vorläufer der Einbe- 
tufung der Nationalfonvention nad 
Chicago. 

Gute Ernteausfihten. 

Kolumbia, Mo., 6. Juli. Das 
Staat3aderbauamt berichtet heute, daß 
Mais und Hafer in Miffouri eine bei- 
jere Ernte verfprechen ala in den Ieh- 
ten zehn Jahren, Weizen aber nicht jo 
qut fteht. 


Ausland. 


Die Siympifhen Spiele. 


Stodholm, 6. Juli. Mit kunſtvollen 
Uebungen von 200 meißgefleideten 
Ichmwedifchen Turnern murden heute, 
nachdem der Kronprinz in einer Rebe 
die körperliche Ausbildung und alle 
darauf bezüglichen Uebunaen gepriejen 
hatte, die fünften Olympifchen Spiele 
eröffnet. Eine Anzahl Trompeter in 
mittelalterlicher Tracht blies da3 An- 
fangsfignal, morauf eine andere 
ZIrompeterfchaar vom Turm des Sta— 
dium aus antwortete. 

Schwediſche Turnerinnen folgten 
mit Geräteturnen, und dann Weti— 
läufe von 800 Metern. Unter den 
Siegern ſind: G. M. Brock, Ontario; 
James Meredith, Mercerburg; J. A. 
Victor, Südafrika. Zeit: J Minute 
57 Sekunden. In anderen Gruppen 
gleicher Art ſiegten: Hans Braun, 
Deutſchland; E. J. Henley, England; 
John Jones, Univerſität Cornell (2 
Minuten 51.28 Sekunden); Corteſao, 
Portugal; Ira N. Davenport, Chica— 
goer Univerſität (1 Minute 59 Se— 
tunden); C. Luther Lindberg und 
Möller, Schweden; R. Rau, Deutſch— 
land; W. A. Stewart, Auſtralien; 
Caldwell, Maſſachuſetts; F. W. Be— 
lote, Chicago. Nur ein Japaner iſt 
unter den Mitbewerbern im Wettlauf. 
Im Gewichtwerfen ſiegten Lemming, 
Schwede; Saariſto, Finländer, und 
Kovacs, Ungar. Die Amerikaner ſind 
doppelt ſo zahlreich wie die Deutſchen 
und Engländer. 

Bon Kuba heim. 


Caimanera, Kuba, 6. Juli. Alle 
Mannſchaften amerikaniſcher Schlacht— 
ſchiffe, welche im Innern der Provinz 
Oriente während des Aufſtandes 
Schutzdienſt verrichteten, ſind zurüd- 
gezogen und durch andere erſetzt wor⸗ 
den. Die vierte Abteilung des atlan— 
tifhen Geichmader hat heute die 
Heimreife angetreten. 

Englifhes Gefhäft nimmt ab. 


London, 6. Juli. Laut heutigen 
Berichts der Handeläfammer hat bie 
Einfuhr im Juni um $2,172,000, die 
Ausfuhr um $5,704,000 abgenommen. 
Zugenommen hat die Einfuhr von 
Yabrifaten um $2,500,000, abgenom= 
men bie von Baummolle um $5,000,- 
000. Die Hauptverlufte in der Aus- 
fuhr mwiejen Yabrikate auf. 


Schwer gefräntft. 


Durchſchnitt fi die Kehle, weil er feinen 
Schnaps befam, 


Der 22jährige Thomas MeNulty, 
Nr. 3110 W. Jadfon Boulevard, hatte 
geitern Abend in der Wirtjchaft Nr. 
3069 Colorado Ave. ftatt gepichelt. 
Als er heute früh, voll mie eine 
Strandfanone, wieder in das Lokal ge> 
taumelt fam und einen Rachenpußer 
beftellte, ließ ihm der vernünftige Wirt 
abbliten. „Schön,“ Iallte der tiefge- 
fräntte Schnapsbrubder, „jet trint ich 
feinen Tropfen mehr,“ wanfte hinaus 
und durdhfchnitt fich die Kehle. Die 
Polizei Schaffte ihn nach dem Eounty- 
hofpital. Sein Auftand mirb als 
nahezu hoffnungslos bezeichnet. 

Xabm Gift. 


Vor den Augen ihres Gatten Harry 
nahm gejtern Nachmittag Frau Cathe- 
tine Graham, Nr. 13 N. Beoria Str., 
Gift. Sie war bemußtlos, als fie nach 
dem Countyhofpital gejchafft - wurde. 
hr Zujtand wird für bedenklich gehal- 
ten. Nachbarn erzählten der Polizet, 
daß fie Donnerjtag Streit mit ihrem 
Manne gehabt habe. 


— — — 


Morgan Part. 


Iſt von den ſtädtiſchen Chicagoer Behör⸗ 
den endgiltig geräumt worden. 


Nachdem vom Staaisobergericht die 
Angliederung von Morgan Park end— 
giltig für nicht geſchehen erklärt wor— 
den iſt, haben die ſtädtiſchen Behörden 
Chicagos den genannten Vorort jetzt 
endlich geräumt. Die Polizei- und 
Löſchmannſchaften, welche dorthin ver— 
legt waren, ſind zurückgezogen worden. 
Einen Vorteil behält indeſſen Morgan 
Park, von der mißglückten Angliede— 
rung doch. Die Straßenbahngeſell— 
ſchaft (City Railway Co.), welche ver— 
anlaßt worden war, das Fahrgeld von 
Morgan Park nach Chicago, und um— 
gekehrt, auf 5 Cents herabzuſetzen, hat 
ſeinerzeit verſprochen, daß dieſe Neue— 
rung dauernd beibehalten werden ſolle, 
ob die Angliederung beſtätigt werde, 
oder nicht. Sie wird nun hoffentlich 
Wort halten. 


— — — 


Satte fein Glüd, 


Ehemaliger Glüdsfpieler macht 
Selbftmordverfud, 

In feinem Zimmer im Lincoln Ho= 

tel, Nr. 406 ©. State Straße, ber- 


einen 


ſuchte heute der 60jährige Fred MW. 


Spellmann mittels Leuchtgaſes ſeinem 
Daſein ein Ende zu machen. Er war 
betäubt, als man ihn fand, wurde aber 
unter Anwendung des Pulmotors ins 
Bewußtſein zurückgerufen und dann 
nach dem Noftfallhoſpital befördert. 
Dort gab er an, daß er ein gewerbs— 
mäßiger Glücksſpieler und einſt auch 
Teilhaber des berühmten Spielhalters 
„Dick“ Canfield in New York geweſen 
ſei, aber kein Glück gehabt habe. Seit 
mehreren Jahren frifte er nur tümmer: 
lich fein Leben. Des ausfichtälofen 
Kampfes um3 Dajein3 müde, babe er 
heute den Tod gefucht, ihn aber leiber 
nicht gefunden. 
— —— 


Die Theaterordnung. 


Baukommiſſär und Stadtratsmitglieder auf 
einer Inſpektionstour. 


Mitglieder des Stadtrat3augjchuf- 
je3 für Baumefen und der Baufommif- 
ſär Ericöfon nahmen heute neun 
Iheaterlofale in Wugenjchein, welche 
Herr Ericzfon beanjtandet, meil fie 
nicht zu ebener Erde liegen. Der 
Stadtrat Hat am Montag angeorbnet, 
daß Diefe Lofale „bis auf meiteres“ 
neu lizenfirt werden follen. Der Bau- 
fommiffär mil fich aber diefer Wei- 
fung nicht fügen, und zu ihm hält der 
Mayor, der erflärt, er merde jenen 
Stadtratsbejchluß vetiren. 


— — —_ 


Hat all ſein Geld verjurt. 


Im Beobachtungshoſpital befindet 
ſich ein etwa 30 Jahre alter Mann, 
der vorgibt, ein „Graf Knobelsdorf“ 
und der Sprößling eines alten öſter— 
reichiſchen Geſchlechts zu ſein. Er ſoll 
im Laufe eines Jahres eine ihm zu— 
gefallene beträchtliche Erbſchaft ver— 
jurt und ſeinen Finanzen dadurch auf- 
geholfen haben, daß er größere Dar- 
lehen auf Noten hin aufnahm, für die 
er angeblich feine Sicherheit zu bieten 
bermag. Nach feiner Anbaftnahme be= 
nahm fich der „Herr Graf“ fo unge: 
berdig, daß die Polizei ihn in das ge- 
nannte Hofpital fchaffte. 


Mertwürdiger Unfall. 


Während er in St. Xoe, Mich,, im 
See badete, barft dem im ganzen 
Lande befannten Zeitungsphotogra- 
pben John Ellsworth Hare, Nr. 913 
Rufh Str., die Luftröhre. Er mar 
bemußtlog, al3 er von freunden aus 


dem Waffer gezogen wurde, und ftarb 
bald darauf. 


Das Wetter, 


Ehicago und Umgegend: Heute Abenb und 
mengen im Allgemeinen llar und, bi auf geles 
gentlihe Milderung durch Brifen vom See ber, 
enbauern warm; lei Öftlihe und Tüdliche 

n 

Jlinoie, Widlonfin und —** n: 
Heute Abend und morgen im emeinen TI re 
und andauernd . ’ 

ndiana: Unbeftändig; entweder heute Abend 


enge morgen ‚_ftelte Ha der Xemberaturfia: 


Hafles Grab. 


— — — 


Fiel von ſeinem Boot in den Ca— 
lumetfluß und ertrank. 


Unglücklicher Zufall. 


— — 


Wurde von einer verirrten Kugel getroffen 
und tötlich verletzt. — Jugendlicher 
Leichtſinn. — Ueberließen das Opier 
feinem Schidfal. —Glüd im Unglüd. 


ALS geftern Abend Karl Schwarb, 
Mafchinift des Sprigenzuges Nr. 97 
der jtädtifchen Feuerwehr, verſuchte, 
am Heck feines Motorbootes, das ſich 
zur Zeit nahe der 136. Straße auf 
dem Calumetfluß befand, eine Flag: 
genftange anzubringen, verlor er das 
Gleichgewicht, fiel über Bord und er- 
trant. Alle Bemübungen, die Leiche 
zu finden, find bisher fruchtlod ver= 
laufen. Der Ertruntene war 26 Jahre 
alt und wohnte Nr. 13406 Superior 
Ane., South Chicago. Er pflegte mäh- 
rend der Sommermonate feine ganze 
freie Zeit auf dem Boote zuzubringen. 

Marmorherzen. 


Un Montana Str. und Sheffield 
Ave. wurde geftern ein Radler von ei- 
nem Kraftwagen über den Haufen ge> 
fahren. Die Anfaffin des Wagens be> 
fahl dem Wagenführer, vollen Strom 
anzudrehen und bavonzufahren. Er 
fam der Weifung nach und bemerfitel- 
ligte die Flucht. 

Der Verunglüdte erwies Jich al3 der 
1Tjährige Depejchenbote M. Yinner- 
mann, Nr. 1130 Hermitage Ave. Ihm 
war der Mund bi zum rechten Ohr 
aufgeriffen worden. Außerdem hat er 
fchmwere Quetfchungen und Schrammen 
erlitten. Die Volizei jchaffte ihn nad) 
dem Aßrianerhofpital. 

m Eifer des Spiels lief geitern 
Abend der zehnjährige Morris ter, 
Nr. 1110 ©. Morgan Str., an®ajh- 
ington, nahe Franklin Str., in den 
Pfad eines von Fred Henig, Nr. 300 
Caß Str., bedienten Kraftwagen und 
wurde bon diefem über den Haufen 
gefahren. Im Practitionershofpital, 
mo er Aufnahme fand, wurde feitge- 
ftellt, daß er einen Beinbruh und 
wahrſcheinlich auch innerlich Verlegun- 
gen erlitten hat. Bon Henigs Verhaf⸗ 
tung murde Abjtand. genommen. Er 
hatte allem Anfchein nad) den Unfall 
nicht verhüten können. 


Beim Baden ertrunfen. 


Beim Baden im Calumetfluß, am 
Fuße der 111. Straße, ift geitern Nacy- 
mittag der 18jährige Karl Bauer er- 
trunfen. Er war ald Koch auf einem 
Hrahtichiff beichäftigt. Als er vom 
Boote in den Fluß jprang, fam er 
nicht wieder zum Vorjchein. Mehrere 
Genojjen, die mit ihm badeten, bargen 
bie Leiche. 

In Chetef, Wis., ift Donnerftag 
Charles Hunner aus Aurora, IL, 
beim Baden verunglüdt. Er fprang 
fopfüber von einer Mole in den See, 
[hlug mit dem Schädel auf einen 
Yelfen auf und erlitt einen Schäbel- 
brud, fomte eine Verftauchung des 
Rüdgrats, die Lähmung der Beine ver- 
urfachte. Freunde brachten ihn ana 
Ufer und veranlaßten feine Ueherfüh- 
rung nad dem hiefigen Presbpterian- 
bofpital. Sein Zuftand wird für be- 
denklich gehalten. 

Die Leiche de8 am 29. uni, mie 
berichtet, während einer Bootfahrt er- 
trunfenen Matrofen Walter Seymour, 
Nr. 11920 ©. Michigan Ave., wurde 
geitern geborgen. Der Koroner ift be= 
nachrichtigt worden. 


War nicht zu retten. 


Sohn Bart, ein betagter Anfaffe des 
Spitald in Dunning, fiel auß dem 
Bett und erlitt Verlegungen, die ge- 
ftern feinen Tod herbeiführten. Der 
Mann Hat früher im Haufe Nr. 5153 
©. Dearborn Straße gewohnt. 


Im Bofpital geftorben, 


Auf der vorderen Veranda feiner 
Wohnung, Nr. 453 N. Center Ave, 
gab Ehriftian perfon zur Feier des 4. 
Juli einen Revolverfchuß ab. Bon der 
Kugel murde eine Straßengängerin, 
die 20jährige Anna Faflo, Nr. 457 
N. Center Uve., getroffen. Die Ber: 
unglüdte wurde von der Polizei nad) 
dem Gracehojpital gefhafft. Dort ift 
fie geftorben. Der Schiekbold befin- 
det jich in Haft. 

Don verirrten Kugeln murben Don: 
eritag auch die 2Ojährige Rofe Kibta, 
Nr. 4555 Yuftine Straße, und die 22 
Sabre alte Florence Weber, Nr. 3553 
Mrightmood pe, getroffen. Ahr 
Zuftand gibt zu feinerlei Befürchtungen 
Beranlaffuna. 


Sufammenftoß. 

Ein von dem Fuhrmann Melvin 
Jones bedidentes Fuhrwerk ſtieß ge- 
ftern Nachmittag an Late und La— 
Salle Str. mit einer Eleftrifchen der 
Late Str.-Linie zufammen. DerfRoffe- 
Ienter fiel zwifchen den Wagen und 
einen Pfeiler bes Hochbahngerüftes 
und erlitt fchmwere Quetfchungen. Das 
Perfonal der Elektrifhen wollte ihn 
nad dem SheridanParthofpital fhaf- 
fen laffen. Bolizift Thomas Flanigan 
erhob : Einfprud veran⸗ 


Glimpflich verlaufen. 

An der Flußmündung ſtießen ge— 
ſtern Abend zwei Barkaſſen der Lin— 
coln Park Boot Companh, die „Illi— 
nois“ und „Silver Spray“ zuſammen. 
Bei dieſer Gelegenheit erlitt das im 
Congreß Hotel beſchäftigte 22jährige 
Dienſtmädchen Anna Haska, das 
ſich auf der „Illinois“ befand, 
einen Bruch des rechten Schlüſſel— 
beins, ſowie Quetſchungen. Die 
übrigen Paſſagiere kamen mit dem 
bloßen Schred davon. Die Berun- 
glücte hat Aufnahme mit Pafjavant- 
bhofpital gefunden. 

Gerettet. 

Im Waſſia Lake in Ober-Michigan 
wäre geſtern eine junge Indianerin 
beim Baden ertrunken, wenn nicht 
Countgrihter Kohn E. Owens, 
der dort mit dem Stadtoberhaupt 
in der Sommerfriſche weilt, ihr 
zu Hilfe geſchwommen wäre, ſie 
rechtzeitig gepadt und über Wai- 
fer gehalten hätte, . bi Mayor 
Harrifon in einem Boote zur Stelle 
war und beide aufnahm. Die Veruns 
glüdte erholte fich bald wieder. 

Derlor das Gieichzewidht. 


Beim Verfuche, auf einem fehmalen 
Brett von der hinteren Veranda des 2. 
Stod3 des Haufes Nr. 6017 Monroe 
Ave. nach der hinteren Veranda des 
Haufes Nr. 6019 Monroe Une. zu 
friechen, verlor gejtern Nachmittag die 
neunjäßrige Beifie Miller, Nr. 6037 
Monroe Upe., dad Gleichgewicht und 
ftürzte ab. Die Verunglüdte, die töt- 
liche Verlegungen erlitten hatte, wurde 
nach dem Waſhington Parkhoſpital ge— 
ſchafft. Dort ſtarb ſie zwei Stunden 
nach ihrer Einlieferung. 


— — — 
Aus dem Bett geholt. 


Soll in $lorida wegen amgeblicher Unter« 
fhlagung prozeffirt werden. 


An feinem Bett in der Herberge Nr. 
1823 ©. Michigan Ave. wurde heute 
früh der 36jährige Louis H. Bell un- 
ter der Anklage verhaftet, im Februar 
als Gejhäftsführer der Dade Lu der 
Company, Wet Palm Bea, Trla., 
$350 unterfchlagen zu Haben und 
flüchtig geworden zu fein. Er foll 
jetzt zwangsweiſe nach Florida zurüd- 
befördert und dort prozeſſirt werden. 

War angeblich ırrfinmte. 

Anwalt James E. Callahan erklärte 
geftern, daß er jich bemühen merbe, die 
Begnadigung jeines früheren Klienten, 
des wegen Gattinmordes jegt imZudht- 
hauſe in Xoliet- fchmachtenden Dr. 
Harry Elgin Webfter, zu erwirken. 

Er hoffe jegt einwandäfrei nachmwei- 
fen zu fönnen, meinte er, dab Dr. 
Mebiter fchon zmei Jahre vor dem 
Morde irrfinnig war, und daß fein 
Zustand jich, feit er Bigamie beging, 
verfchlimmert hatte. E3 unterliege 


feinem Zweifel, daß Dr. Webſter auch 


al3 er die Gattin Nr. 2, geborene Belfie 
Kent, umbracte, unzurechnungsfähig 
geweſen ſei. 

Wagte das Leben. 


Um ſeiner Verhaftung zu entgehen, 
ſprang geſtern der Arbeiter Theodor 
Kadel vom Verdeck des am Fuße der 
Nord Water Straße vor Anker liegen— 
den Dampfers Charles MeBeagh in 
den Fluß. E3 nütte ihm das nichts. 
Er murde herausgefiiht unt dem 
Sheriff Johnſon aus St. oe, Mid). 
übergeben. Der hat ihn geftern Abend 
noch zwangsweiſe nad St. oe zu= 
rücbefördert. Dort wird Kabel fi 
unter der Anklage zu verantworten 
haben, eine Tafchenuhr und einen Ring 
geftohlen zu haben. Das angeblich ge- 
ftohlene Gut mill man in feinen Ta— 
Then gefunden haben. 

Eimer £appalie weg en. 

Wie geitern furz berichtet, jagte 
James Bromn, zweiter Koch auf dem 
Dampfer „City of Benton Harbor“, 
während der Fahrt von Benton Har- 
bor nad; Chicago, dem dritten Kocd 
Marjhall Cooper vier Kugeln in den 
Unterleib. Die Beiden waren megen 
der Rüdzahlung eines Dollard, den 
Bromn angeblich dem Cooper jchulde- 
te, in Streit geraten. Die Schießerei 
hatte beträchtliche Aufregung unter den 
450 Baffagieren verurfaht. Als der 
Dampfer hier eintraf, wurde der Täter 
verhaftet, da3 Opfer aber nach dem 
County⸗-Hoſpital geſchafft. 

Cooper wohnt im Hauſe Nr. 929 W. 
51. Straße. An ſeinem Aufkommen 
wird gezweifelt. 


— — — 
Von Hunden gebiſſen. 


Drei Erwachſene und vier Kinder 
wurden geſtern von herrenloſen Hun— 
den angefallen und gebiſſen. 

Die Opfer ſind: 

Frank Peppermann, 38 Jahre alt, 
Nr. 1252 Arteſian Avbe. 

Georg Grabowski, 50 Jahre alt, 
Nr. 2927 Southport Abve. 

Maurice Collins, 72 Jahre alt, Nr. 
5929 Loomis Ave. 

Georg Bannach, 7 Jahre alt, Nr. 
2059 W. 13. Straße. 

Samuel Roſenthal, 3 Jahre alt, Nr. 
1504 Johnſon Str. 

Charles Hoffmann, 10 Jahre alt, 
Nr. 4412 S. Wabaſh Ave. 

Rupert Hechlin, 4 Jahre alt, Nr. 
7224 Wentworth Ave. 


* 


— en Beraubung eines Diebe 
um aus einem Laden geſtohlene Revol⸗ 
ver und Meſſer wurde heute der 28⸗ 


—— 


— — 


Chicago ſchmachtet unter den 
Tag der heifien Welle, y 


Neue Todesfälle ge 


— — — 


Ein ⁊s Jahre alter Mann wicd 
Hitze übermannt, ſtürzt in einen Be 
eingang und bricht fi den als 
Kühlung vorläufig nicht zu ermaı 


Einer heißen Nacht folgte } 
dritte Tag der gegenwärtigen DipimE 
deren Ende nicht vor Ablauf der me 
iten beiden Tage zu erwarten ih, 
das Wetteramt ein ” ‚wirb & 

ahlreichen Higichlägen ‚chtet, 
—* Teilen der Stadt ſeufzt die 
völterung unter dem Drud ber HE 
Am jhlimmften daran waren, mie 
mer, die Bewohner der Weitjeiie, 
unter ihnen wieder die Säuglinge 
fleinen Kinder. Un vielen Sie 
der Stadt mußten in ber ‚vergangen 
Nacht Veranden und euer \ 
leitern ala Schlafquartier dienen. © 
Zuftwärme ftieg gejtern bis auf % 
Grad, den höchiten Puntt, den fie’ 
diefem Jahre erreiht Hat, und D 
Feuchtigteitsgehalt in der Luft bein 
8 —J 


Nachſtehende Todesfälle infolge 
Hitze wurden gemeldet: — 
William Brooks, 1249 Waſhin 
Boulevard; ftarb im Countyhofpe 
Peter Damfon, Fuhrmann, 
MWabafh Une. > 

Edmund Drailey, Elerk, ftarbi 
St. Lukashoſpital. — 
Jatob Gildhouſe, Jahre % 
718 Liberty Straße, ſtarb in ſc 
Wohnung an einem durch die Hi 
veranlaßten Herzſchlag. J 
Nicholas Tirza, 1066 Mari 
Avenue. Be 


—— 
J 


Brach den Hals. 
Ein Töjähriger Greis Name 
Auguft Stödjon, 1619 MeReynoll 
Straße, jtürzte heute früh eine Hall 
Stunde nah Mitternacht über ein © 
‘änder in ben Kellerzugang des 
bäudes 1521 N. PBaulina un 
brad) den Hals. Er ftarb bald Daran 
Stodfon Hatte in der Mirtihaft ng 
Kohn Bier, 1521 N. Paulina Straf 
Hier in einem Blechkefjel geholt un 
befand fi) auf dem Wege nad) jeim 
Wohnung, als er vermutlich non k 
Hige überwältigt wurde und über & 
Geländer fiel. 2 
Anton Mathanit, 2649 Luther SH 
ftarb heute früh infolge von Hisfk 
im ©t. Antonius Hofpital, Er 
geitern Nachmittag bei ber Arbeit fi 
Hofe der Kimball-Sullivan Lumbk 
Company, 1631 W. 22, Straße, vu 
der Hite überwältigt morben, 3 
An einem mutmaßlich durch Die Hi 
verurfachten Schwindelanfalle fiel 8 
ftern Nachmittag Her Anftreiher Hat 
Meftneh, Nr. 2323 N. Aners Une, ve 
einem an der Wells Schule angebrag 
ten Gerüft und erlitt einen Schäbe 
bruch, Jomwie innerlich Verlegungen, 
Geftern Abend, mährendb Teime 
Ueberführung aus dem Countghofpike 
nach einem auf der Norbjeite gelegene 
Krankenhaus, ift er geftorben, Der Sk 
toner wurbe benachrichtigt. Er mie 
den üblichen Anquejt abhalten. 2 
Bißfchläge. N 
Von der Hite überwältigt murk 
Norman Fredrids, 21 e al 
6139 ©. Alhland Une, Maurer; De 
der Arbeit an Weit 59. Str. und 
Afhland Une. Nach Haufe gefchafft, 
Tony Vocherste, 29 Jahre, 46 
©. Windefter Ave, Wagenausbejfe 
rer; an Welt 43. und ©. Pauline St 
Nah Haufe geichafft. ‚2 
Charles Peterfon, 45 Jahre ı 
2425 ©. Dakley Ave, Arbeiter; & 
Weit 25. und ©. Nobey Sir. Me 
Haufe aefhafft. 2 
James Benes, 66 Jahre, 1585 
42. Court; an Weit 16. Str i 
Zamndale ve. * 
Daniel Parts, 47 Yahre alt, 2 
©. Dearborn Str., Haufirer; in fei 
ner Wohnung. Countghofpitdl, 
Robert Donegan, 39 Yahre, 426 
Lamndale Ave; Dampfleitungsen 
richter; im Haufe 4259 Lamndale Aug 
Nah Haufe geichafft. — 
Plöglich geftorben, vermutlich info 
ge bes heißen Wetters, ift heute ber i 
Sahre alte Harold Marjhek, 5 
Holt Avenue. ——— 
Charles Streeter wurde in der 
— 32 ©. Desplaines Straße io 
gefunden. Herzſchlag, durch die 
herbeigeführt, gilt cls Todesurſ 


a 


* 
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In Duntel gehällt. 


Mar Rabinowit im Douglas Parf 
meffert. 

Mit einer Stihmunde im Unt 
wurde heute um die Mittagftunde ber 
Arbeiter Mar Rabinomik, Nr, 181 
Deaton Uve., im Douglas Park, nebi 
einem Bufche auf. dem Rafen Tiegend 
pefonben: Die Polizei fchaffte ihn nak 

em St. Anthonyhofpital. Anl 
behauptete er, von einem Rüubs 


jährige Gifenbahner Leffarb in Du- | ih 
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"Wichtig! 


tag Morgen, den S. Juli, 


men wir mit dem größten Verkauf des Jahres. 


Räumungs-Verkan 


— von — 


⸗ 


Sommer⸗Waaren. 
= Wir’ offeriren Bargaind wie fie von gleicher Größe 
ande Wichtigkeit nie zuvor anderswo geboten wurden. 


lverson & Co. 


1336-50 Milwaukee Ave. 


16. Bortfeyung) 


"XV. Kapitel. 

— der in den meiſten 
Lebens verftedt Liegt, ent- 
| "man lich erft dann,; wenn 
FE fie in der Erimmerung rüd- 
send überblidt. Wenn John aud 
bäteren Jahren amüfirt an bie Re- 
tip: fonnte, die ihn vom 
Bäter wieder vertrieb, 
hte bie Zeit, mo fich biefe 
5* ich abſpielten, nicht allzu 
it. Er befand ſich in 
‚Shohtum fteter Erregung. Er 
nach Betty. Er ‚verlangte 
-mieberzufehen unbrihr alles 
Üönnen. Aber Mevbo war 
— ihn zu einem Gefängniß ge- 
ben. Er durfte e3 nicht verlaffen, 
de bie Raftnoangelegenheit nicht zu 

m Ende gebradht war. 
d e3 dauerte gar nicht lange, fo 
| * Kon John einfehenigelernt, 
de nut zu einem Ende 
Be Er feßte abfolut fein 
in die vornehme, Gejin- 
= Untertanen, und ’er.uar 
; fen nolltommen bewußt, da für, 
it Das Geld, dann wieder Ds 


rauen 


tin-alferlegter Linie das 

Hüne. Militär und Sue 
erung miürbe fi mie ein 
r. Ecobell ſchaaren, das weitere 

en te Rafinos derteidigen und 
* Ranbedherrn ſchnöde im Stich 


m fe biefes Bewußtfein feiner bes 

mi zu erwartenden Niederlage 

hn nit daran hindern, bis 

uß im Kampfe außzuharren. 

Mn et. nun ging, wäre er fich mie ein 

eliger Junge borgelommen, der bie 

an einer Haustür zieht, das 

e Haus alarmirt, um fi dann 

eu aft aus dem Staube zu ma= 

u Bis bie Sache endgiltig entjchie- 

ar, hieß ed nun ausharren, troß- 

F jeber Tag adhtumbvierzig Stuns 

| Erub jebe Stunde dreimal fechzig 

sten zu haben jchien. Nohn mar: 

alfo, mährend Merpo die Sachlage 

e, hin und her menbete, fie über- 

, bann fie wieder bisfutirte und 

—8 entſchloß. der Trägheit zu 

fügen, die ja jozufagen ein Erbrecht 
er ban Merbo mar. 

Morgens alfo erhielt John 

m Zettel x. Scobelld, auf dem 

Dee bündig Folgendes ſtand: 

Sie nach, bebor das Schießen 

John aerib biefen Zettel. 

biefem Abend geſchah es, daß 


igleiten definitiv begannen. | 


en dem Palaft und dem | 
der Stabt 309 fich eine 
einüberfäte Straße dahin, 

mb bed Dage ziemlich bes 
* nadSonnenuntergang gänz⸗ 
peröbet war. Auf diefer Straße 
a John an biefem Abend, ungefähr 
b R 7 Ubr, mit einer Zigarene im 
de pazieren, als er vor ſich einen 

m erblidte, der in gefauerter Stel: 

a om Boden hodte und Yohn dabei 
Rüden kehrte. So beichäftigt war 
Mann damit, irgend etwas mit 
je auf einen Stetn zu fchreiben, 

Fam Mege lag, dak erXohns Näher: 
kme: at nicht bemerkte und bdiefer 
Fungeltört über die Schulter bliden 
n großen Lettern ftand auf 
geſchrieben: 


LE 


„Sonfpuer Ile 


er 

got 13 Kenntniffe des Franzöfifchen 
a nicht ehr große, aber dies 
p er boch verftehen, und er fühlte 
; E biefe Worte ein wenig ange- 
jet umb gelangweilt. Und ala er 
# jab, bak ber Mann fi daran 
bie, jeinelufforberung aleich felber 
befolgen und auf jeine eigenen 
ei rt En fpeien, da erinnerte fich John 
d. dab er doch, bebor er Prinz 
at, einer ber tüchtigften 
geweſen ſei. Die Ver⸗ 
"gl zu Aha a ohn ftieß mit 
iffetäter, ein 
Dit e —— mbar, ar Ferne 
Flucht, aber aus der Tyerne 
t am Xohns Ohren vorbei eine 
gel. Der erfte Schuß im 

Sgebie: war gefolen. 


* 
nädiften — wurde 
Scheit ——— durch 


eingeſchta⸗ ¶ et 


Mann” 


gen, und als um bie Mittags | 
ftunde gefchah e3, daß einer der Sol- 
baten der Palaftwache, die fich als kö— 
nigätreu eriwiefen hatte, von einem | 
meuchlerifh gefendeten Wurfgefhoß, 
in Form eines Apfela, getroffen murbe, 
Als Kohn diefe Nachrichten erhielt, be= 
gann er ob bes ungewohnt großen 
Energieaufmande3 der Bürgerfchaft 
Meroos verwundert den Kopf zu fchüt- 
teln. Uber diefe großen Anjtrengun= 
gen des Krieges ſchienen vorderhand 
die Wut des Mobs beruhigt zu haben. 
Der Reſt des Tages und die ganze 
Nacht vergingen ohne jede weitere Sen—⸗ 
ſation. 

Nach dem Frühſtück am nächſten 
Morgen ftattete Mr. Erump, ber 
Cefretär, dem Palafte einen Bejuch ab. 
Sohn freute fich, ihn zu fehen, denn die 
einzigen Menfchen, mit denen er jeit 
dem Ausbruch der Revolution bis nun 
in Berührung gelommen war, waren 
die Soldaten der Palaftmadhe, und 
wenn Kohn diefe Leute wegen ihrer 
ftaatötreuen Gefinnung aud jehr hoch: 
ſchätzte, ſo konnten fie ihm fchon durch 
die bloße ITatfache, dah fie nicht ein 
Mort Englifh verjtanden, er hingegen 
für ihr Franzöfifh nicht viel Ver- 
ſtändniß beſaß, als Geſellſchafter nicht 
genügen. 

t Mr. Erump tam als Veberbringer 
einer neuen Note Mr. Scobelld. Dies- 


Nmal zerriß Zohn fie ungelefen und lud 


Dann ben Geftetär ein, Pla zu neh: 
‘men und e3 fich behaglich zu machen. 
» Während diefer einen Codtail zu 
ſich nahm und eine von Johns guten 
Zigarren jchmiauchte, wurde er ber- 
traulich. 

„Das ift eine böſe Sache,“ ſagte er. 
„Der alte Benjamin möchte am liebſten 
hier alles kurz und klein ſchlagen 
laſſen. Er iſt ſchier raſend vor Wut. 
Das Kaſino muß ja geſperrt bleiben, 
bis das Volk ſeine Entſchlüſſe faßt, 
und das Volk iſt, wie Sie ja wiſſen, 
bier ein wenig ſchwerblüfig. Eine 
Menge Geldes geht dem alten” Herrn 
während diefer Zeit verloren.“ 

„sch ärgere mich auch), daß die Leute 
fo langjam find. IK kann e8 mir 
gar nicht vorftellen, mie e3 gejchehen 
tonnte, daß fie eines Tages dieEnergie 
aufbracdhten, meinen Vater au bem 
Lande zu befördern. Vielleicht hatten 
alle an diefem Tage Morphium ge= 
nommen, um ihre Lebenägeifter ein 
wenig zu heben. Nur noch ein paar 
Tage will ich warten, und menn fie 
dann nicht endlich miflen, mas fie 
eigentlich wollen, werde ich mich em— 
pfehben und e8 ihnen überlaffen, bie 
Suppe allein auszuefjen, bie ich ihnen 
eingebrocdt habe!“ 

„Sie mollen fort? Ste wollen mwir!- 
Tich fort?“ 

„Natürlich will ich fort! Glauben 
Sie denn, e3 fann mir länger paffen, 
auf biefer Operetieninfel zu bleiben? 
ch table Sie nicht, Crump, meil e3 
doch nicht Ihre Schuld war, aber beim 
ze wenn ich gewußt hätte, mad 

ie mir damit einbroden, al3 Sie mich 
holen famen, hätte ich die ganze Nem 
Yorker Polizei gegen Sie alarmirt!. 
Hallo, mas aibt ed denn ba ipieber ?“ 

Er erhob fih und laufchte auf den 
Klang erregter Stimmen, bie au dem 
benadhbarten Zimmer zu fommen fchie- 
nen. m näcdlten Augenblide mwurbe 
bie Für aufgeriffen, und ber alte Ge- 
neral Poineau, begleitet von einer 
Gruppe von Dienern, ftürmte in das 
Zimmer. 

Der alte General lief auf Xohn zu 
und rang bie Hänbe über feinem 
Haupte. Dann ließ er die Arme finten, 
audte mit den Schultern und blieb in 
einer Stellung vor Kohn ftehen, bie 
biefen lebhaft an ein Bild erinnerte, 
ba8 er vor Kurzem unter dem Titel 

„Verzweiflung“ im „Guten Freund 
für Alle“ gefehen Hatte. 

„Don Prince!” ftöhnte der General, 

Ein franzöfifches . ba, auß 
ber Dienergruppe fam, begleitete biefe 
Worte. 

„Erump!” fcrie Yohn. „Stehen 
Sie mir bei, Erump! Treten Sie in 
Aktion! Reigen Sie, mozu Sie zu 
berwenden finb! Suchen Sie Yıhr 
Ihönftes Franzöfifch hervor! Hören 
Sie nicht darauf, ma3 diefer Chor von 
Gentlemen heult, fondern fonzentriren 
Sie Xhre ganze Aufmerkfamteit auf 
bie Worte bes alten, bem Königshaus 
treu angeftammten Generalß! 
will er tlih bon mie? ch glaube 


mit, baß das Volt En 


— — — —— — — — — 


aus — Schlaf erwacht iſt. Bieten 
Sie ihm bob einen Eodtail an, 
Erump! Wie nennt man benn biefen 
Göttertrant auf Franzöoſiſchẽ Eilen 
Sie ſich, Crump!“ 

Der General hatte eine raſend 
ſchnelle Rede vom Stapel gelaſſen, die 


bvon einer wahren Hochflut von Be— 


| 


megungen begleitet mar. 
berte Crump ungeheuer, 
ftande war, 
folgen. 

„Run?“ fragte Kohn endlich. 

Mr. Erump blidte ‚ernft barein. 

„Er jagt, daß fich eine große Menge 
Mob auf dem Markplat verfammelt 
babe! Er fpricht davon. 

„Was geht das mich an?“ 

„Den Palaft mit Gewalt zu .er- 
obern! Die Palaftmache ift zu den 
Yeinden- übergegangen. General Boi- 
neau fleht Sie an, an Zhre Rettung 
zu benfen und zu flüchten, folange 
noch Zeit ift! Gie werben in feiner 
Villa ficher fein, bis die Erregung des 
Voltes fich gelegt hat, und mährend 
ber Nat mird man verfuchen, Sie 
—* — hinuber zuſchmug⸗ 
geln. 

Ich kann das nicht annehmen,“ 
ſagte John und ſchüttelte den Kopf. 
„Es iſt ſehr liebenswürdig von Ihnen, 
General, und ich werde Ihnen ſtets 
dankbar bleiben — aber ich kann nicht 
mehr warten, bis es Nacht geworden 
iſt. Das Boot nad) Marfeille dampft 
in einer Stunde ab. Diejes mwill ich 
nehmen... Sch fann e8 noch bequem er- 
reichen! "ch will jet gehen und meine 
Effeften paden, - Crump, unterhalten 
Sie den General fo lange, bis ich wie⸗ 
deriomme, e3 wird nur ein paarlugen= 
blide dauern!“ 


Uber als er gerabe das Zimmer ver- 
laffen mollte, brang durch das offene 
Fenſter der Lärm einer aufgeregten 
Volksmenge herein. John blieb zö— 
gernd ſtehen. General Poineau zog 
ſein Schwert aus der Scheide und 
ſtellte ſich in friegerifcheStellung. Kohn 
jchüttelte ein wenig mißbilligend ben 
Kopf. „Sie jind ein Held, General,“ 
fagte er, „aber ich mwünjche fein Blut: 
bergießen! Kommen Gie mit mir, 
Erump, wir wollen verfuchen, die auf- 
geregte Menge zu beruhigen!“ 

Die Fenfter des Zimmers, gingen 
auf einen großen Plat. Das ; Zimmer 
hatte einen fleinen Balton mit einer 
jteinernen Rampe, Als Xohn ihn bes 
trat, jhol ihm ein Wutgeheul ent- 
gegen. Sohn jtand aber ruhig da und 
blidte auf die Menge, wobei er feine 
Urme auf bie fteinerne Brüftung legte. 
Wieder erfholl das Wutgefchrei, und 
irgendwo aus der Menge hervor murbe 
das ſcharfe Knacken eines Gewehr⸗ 
hahnes vernehmbar. Dann kam eine 
Kugel geflogen, riß einen Streifen von 
Johns Halskragen weg, um ſich dann 
durch das geöffnete Fenſter hindurch 
in der Zimmerwand feſtzubohren. Ein 
breites Lachen legte ſich nach dieſem 
mißgelungenen Mordverſuch über 
Johns Geſicht. Wenn er ein ganzes 
Jahr ſtudirt hätte, hätte es John nicht 
gelingen können, eine beſſere oder 
effektvollere Methode zu finden, bie er» 
regten Maffen zu beruhigen. Etwas 
fo Berbindliches und Freundliches lag 
in biefem Lächeln, daß da8 Heulen 
bom Plade her plöblich mie auf Stom- 
manbo verftummte, die geballtenfzäufte 
fi öffneten und erhobene Hände fan- 
fen. Eine große Stille begann plötz⸗ 
lich fich auszubreiten. Yohn menbete 
fih Crump zu, ber ihm nur fehr 30- 
gernd auf den Balkon gefolgt mar, 
mißtrauifh gegen ben Sportämann, 
ber ſich ſoeben im Flintenſchießen ge- 
übt hatte. 

„Sagen Sie Ihnen, Crunip, daß 
alles in Ordnung iſt und daß es ganz 
überflüfſig ſei, vielleicht wieder mit der 
Schießerei zu beginnen. Ich habe be— 
reits aus ihrem Benehmen geſehen, 
daß ſie mich nicht länger für ihren 
Thron benötigen. Fragen Sie fie, ob 
fie mir nicht recht geben!" Ein Kleiner 
Mann, ber aber der Kommandant ber 
Menge zu fein fehlen, trat einige 
Schritte vor, ala der Sekretär feine 
Mede beendet Hatte, und ftieß ein paar 
Morte herbor, Die von m fig —— 
des Beifalls der anderen gef nt 

„Er münfht zu 


Sohn bewun⸗ 
baß er im= 
biefem Mortfhwall zu 


— * 


us pretirte Mr. Erump, „ob Eu geftatten 
ben, daß bag Koſino wieder er⸗ 


Rofen wären 
in fo'ver —— 


daran ſchuld, die 

im Gar⸗ 
ten blühten — die Roſen und bie 
weiche, warme Sommerluft, das Zwit · 
ſchern und Singen der Vögel und die 
feden, lachenden Mäbchenaugen. — — 

Rentier Kaltenbach, ba braufen im 
hohen Norden, ermwachte eines Mor- 
gen? mit dem ihm eigentümlichen lang= 
gezogenen Schnardhlaut, marf einen 
Rekognofzirungsblid ins Nachbarbeit 
und fagte laut und Elar: „Mutter, 
ich gebe ein Felt.“ Mutter rieb fich 
noch etwas fchlaftrunfen die Augen 
und entgegnete: „Du bift mwoll ver- 
rüdt, Alterchen!“ 

„Rifcht zu machen, Mutter,“ miber» 
ſprach Kaltenbach urgemütlich, „ganz 
im fonträren Gegenteil. Du mirft 
Ion fehen, Mutter, e8 wird fabelhaft 
nett und amüfirlih. Selbftredend im 
Garten, mit Lampiönern — und Ber 
pflegung „Ia“. Erft Kaffee mit Rus 
hen, und den nicht gu fnapp, und 
Übenda belegte Brote, Ni fo ’ne 
tümmerlichen halben Weißbrötchen, 
wo Stücker achte auf einen hohlen 
Zahn gehen, ſondern richtige, vernünf⸗ 
tige Stullen mit einem ordentlichen 
Stüd Blut- oder Leberwurft darauf. 
Und dann Bier, fodiel fie mollen trin= 
fen, und ’ne niebliche, Eleine Erbbee- 
bowle.“ 

„Der Mann iſſt rein toll“, ſprach 
Mutter gegen bie Zimmerbede. „Sei 
Bo froh, bat du feine Töchter haft, 
für die du Fefte geben mußt. Willſt 
bu eima Eugens freunde einladen und 
bie gräßlichen Gören, mit denen er 
Zanzftunde gehabt hat?“ 

„Nee, Mutter, da jet Gott por! Die 
berzierten Dinger mit den Buletten 
auf den Obren und ben FFiltelftimmen: 
„Eine jchöne Empfehlung von meiner 
Mama” — — nee, Mutter, fo mas 
jibt’3 ja jar nicht. — Weißt du, wen 
ich einlabe? — Die Stürmer? und 
die Pohles und Kielendahl3 und Ma- 
lender8 — und, menn er gerne möchte, 
meinetwegen auch Malender „jungen 
Herrn“, und v. Borfes nicht zu ver» 
geſſen.“ 

„Herrgott, Vater, das iſt ja das 
ganze Vorderhaus von Nr. 14!” 

„Natürlich, Mutter, und nun kommt 
das Gartenhaus. Da ſind 'mal erſt 
Rottkes und Briefträger Albrecht und 
denn — jawoll Mutter Schüler und 
Padelmanns und die beiden fidelen 
Brüder Lentze — und denn Hierſe— 
korns und Köppings und zuletzt Sta— 
berows. — Das wär' ja woll alles in 
Re. 11. 

„Du millft mohl gar Nr. 12 auf 
noch einladen?“ 

„Berfieht fi, Mutter! Daß ganze 
Grundftüd — mozu ift man Häufer- 
befiger? Blo& um die Mieten einzu= 
faffiren? Wo Stürmerd? nu bald 
bierzehn und Horftmanns auch jo ihre 
zehn bis elf KXährden bei uns moh- 
nen? — Mlfo Nr. 12 parterre; Qabe- 
wigd! Doch mähhtig nette. Leute, 
Mutter. - Die Bengels find zwar ein 
bißchen nornemeg und treiben gern 
Schabernad — aber dafür finb’3 nun 
mal gefunde Ziimmels geworben, und 
bösartig find fie nicht. — 1..Stod: 
Sorftmanns! — 2. Stod: unfere ei» 
gene, liebe Wenigfeit: mir beiden und 
der Eugen und natürlich Dr. Mifchte, 
Der aud drei Gründen. Erftena mal: 
wenn man fo ’nen feinen Yiltuß hat, 
der für unregelmäßige griehifche Ver⸗ 
ben einen Hauälehrer braucht — mozu 
fol man den verjieden? Man denfe 
an das hübſche Sprihmort: „Befchei- 
denheit ijt eine Zier“ ufm. — Zimei- 
tens: meil e3 fich fo gehört — und 
drittend und hauptfählih: mer fol 
fonft dem hübjchen Fräulein Kielen- 
bahl den Hof machen?“ 

„Der Lila? Na, boh natürlich 
Malenders „junger Herr" !“ 

„Du haft ’ne Ahnung, Mutter! 
Sp’n feiner Hecht und Lifal- Der 
Menih ift ja bei der Regierung und 
bloß wegen feiner faputtigten Nerven 
bier rausgezogen. Nee, Lila ift für 
unferen Doktor da. Malenders „jun= 
ger Herr“ kriegt Fräulein von Bork 
— beißt fie nicht Beatrir?" 

Nun wurde aber Mutter wütend: 
„Wa3? — Der hübfche, reizende, junge 
Herr und die alte Yungfer mit ber 
Perlzwiebel am Hinterkopf? Die iſt 
ja mindeſtens 35 — und hören tut ſie 
auch man bloß auf einem Ohr. Nein, 
unſer Doktor kann dreiſt Klärchen 
Köpping haben. Sie iſt ein ent— 
zük—ken —des Mädchen, auch ohne 
die ſogenannte Bildung. Malenders 
„junger Herr“ kriegt Liſa, und damit 
baſta!“ 

„Und unfer Eugen?” 

„Ra, der ftedt ja doch mit Mil 
und Hand Horfimann zuftimmen — 
und mo Hans Horftmann ift, da ift ja 
auch Leni Stürmer, die hängen zufam= 
men mie Halten und Defe.“ 

Alfo die Jugend mar vnerforgt. 
Tehlte nur noch Fräulein von Borf. 
— — Und ob Pabelmanna? kommen 
mwürben, wenn Qademwigd babei waren? 
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ladungen geſ 

Die Einfabungen wirkten wie - bie 
berühmte Bombe, die einzufchlagen 
pflegt. Das Gartenhaus von Rr. 11 
freute ſich reſtlos. Die Zwillings⸗ 
brüder Lentze, beide Monteure und 
beide Mitgl der des Gefangbereins 
„Ürifchmeg“, begannen fofort ein fo» 
miſches Duett einzuüben, bie Rinder 
von VBriefträger Albrecht fehmelgten 
in ber — von Kuchen und 
Kane Kap uns Mutter Schüler 
öppings, ob fie fich ihnen an- 
liefen fönne — meil fie doch immer 

k nett und gefällig zufpringe — 
Padelmannz freuten fih auf. Sie 
ahnten allerdings noch nicht, daß aud) 
das feinere Nr. 12 gelaben jet — aber 
Vater Padelmann verabrebete mit 


Bater Hierfelorn und bem jungen |. 


Staberom einen. Dauerfit — ba 
fonnte ed ja fo ganz fhlimm unter 
feinen Umitänden merben. 

Nicht ganz jo war ed im Vorber- 
haus! dv, Borfä fagten glatt ab. Wenn 
er jegt auch feit langen Jahren für 
eine Zleine Verficherungdanftalt reifte 
und feine rau fein Dienftmäbchen 
halten fonnte — er hatte doc) mal bei 
der Kapallerie geftanden! Ba konnte 
er boch jegt unmöglich mit all biefen 
Leuten — — und für Fräulein Bea— 
trir war doch auch fein geeigneter Ka» 

** borhanden! 

Malenders fingen ihren 
möblirten Herrn” ab, ala er Luftig 
pfeifend vom „Dienft“ nad Haufe 
fam, d. 5. von einem Champagner» 
frübftüd, zu dem irgend jemand aus 
irgendeiner Beranlaffung ihn eingela= 
ben hatte. Frau Malender trug ihm 
die bedingte Einladung zum Grunds 
ftüdafeft vor: menn ed ihm Spaß 
machte und er jehr gern möchte — 
Kaltenbach& mürben e& fid) zur großen 
Ehre und Freude reinen. Natürlich 
wollte der junge Herr mächtig gern. 
Er fragte auch gleich, ob Fräulein 
Lifa mitmade, und Fräulein Lifa 
ftand laufchend binjer ber Entreetür, 
batte Herzbubbern bi8 zum Halfe und 
hörte alles. 

Putzi Ladewig mwurbe taufenbmal 
erwähnt, Pabelmanns gar nicht zu 
beachten und fie nicht durch Grimaf- 
fenfchneiden zu reizen, Gero, der äls 
tere, ein fehr vielverfprechender junger 
Mann, erklärte mit dem Lächeln eines 
Seraphs, er würde ebenſoviel Bier 
trinken wie Herr Hierſelorn und dann 
auch „ſo Bogen laufen“ — und die 
geängſtigte Frau Mama ſah ſchon ein 
tumultuöſes Ende des Feſtes voraus. 
Denn Vater Hierſekorn verſtand kei⸗ 
nen Spaß und konnte unangenehm 
deutlich werden. 

So rückte der große Feſttag näher 
und näher. Lentzes übten ihren Zwie⸗ 
geſang, daß es nur ſo über die Dächer 
hallte, die jungen Mädchen bügelten 
und tollten ihre hellen Kleider, und 
Herr von Nobbe, Malenders „möblir⸗ 
ter Herr“, ſchmiedete abenteuerliche 
Pläne, wie er das herzige Ding, die 
Liſa, nur ein einziges, einziges Mal 
ſo ganz feſt in die Arme nehmen 
und herzhaft abküſſen könne. — — 
Und mit Singen und Bügeln und Lie— 
besgedanken kam der große Tag heran. 

Herrgott, ſah Kaltenbachs Garten 
ſchön aus! Das mußten ſelbſt die 
neiderfüllten Nr. 10 und 13 zugeben. 
Und mas war daß vom ‚frühen Mor: 
gen’ an für ein gefchäftiges Hämmern 
und Klopfen, ein Kommen und Geben, 
ein Rufen und Lachen! Ueberall im 
Grünen fchaufelten PBapierlaternen 
warteten fehnfühtig auf den lauen 
Sommerabend, der ihnen zu innerem 
Leuchten und Glühen verhelfen follte. 
Auf dem Rafen ftanden Kaltenbach 
PNlättbreittböde und die Plättbretter 
lagen oben drauf. Uber das ahnte nie- 
mand, denn Frau Zabemwig und frau 
—— hatten ihre hübſcheſten 

affeedecken darüber gebreitet. Und 
überall ſtanden Roſen, allüberall! Und 
das duftete ſo ſüß und betäubend — 
das zog in einer ſchweren Wolke von 
Duft über all die grünende, blühende 
Pracht, und die Schmetterlinge mieg» 
ten ſich wonnetrunken auf der weichen 
Lufi, und fern rief der Pirol. — — 

Un der Seite zum Hofe, gleich ne⸗ 
ben dem Hinteraufgange, ftand Köp- 
pings mweißgejcheuerter Küchentifch und 
dahinter das braune Klärchen, abrett 
und niedlich, und legte die lehte ord⸗ 
nende Hand an die Brötchenplatte. 
Nicht weit von ihr hatte Dr. Mifchte 
fein „Bierbüffett“ aufgefhlagen — b. 
b. Stürmerd Eimerbant ftand bort, 
und barauf prangten feh8 Siphons, 
Ihön ftramm mie Soldaten, in einer 
Reihe. Neben dem Bierbüffett brüd- 
ten fi Gero Labemig und - Otto 
Rottle tatendurftig herum. Sie hat- 
ten ben ehrenvollen Auftrag erhalten, 
die Biergläfer zu fpülen in Frau 
Ladewigs ſchön emaillirten Abwaſch⸗ 
wannen. 

Durch den Hof zogen dauernd Ge- 
ſtalten, die Schüſſeln trugen — denn 
Horſtmanns hatten darauf beſtanden, 
daß es eine Art Pilnik würde! Frau 
Horſtmann hatte luftige Windbeutel 
gen Frau Ladewig oblatendünne 

ürbekuchen. Stürmers ſtifteten 
Flammeris, von der blonden Leni 
ſelbſt gerührt — natürlich mit Ir 
Horftmanna Affiftenz, der mit 
bung Mandeln gebr bt und en 
*| Hatte. Herr bon Nobbe trug —* 
jedem Arm eine Flaſche Sitör, als er 
fröhlich lächelnd, von —— 
mel empfangen, Garien 
und der Duft von Frau Kaltenbach 
Kaffee bielt feinen ap bis —— 
auf in die Wohnun von 
die einſam und verb 
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jubelnd über die Straße. Um Garten« 
zaun ftand eine barfüßige, Fleinehorbe 
und jubelte mit und ſchwenkte die 
Mütchen, und dann liefen die jungen 
Mädchen und füllten die fehmupigen, 
fleinen Hände mit Kuchen. 

Dann fangen die Gebrüber Vene 
ihr Duett, das ftürmifh Dalapo vers 
langt murbe, und dann räumten bie 
Damen bie Tafeln ab und bie Jugend 
begann zu fpielen. 

AZuerft: „Darf ih um hren Blu- 
mennamen bitten?“ Erna PBabelmann 
wanbelte eintröchtig mit Pubi Lade⸗ 
wig Arm in 
ronbell, und er mar DVergigmeinnicht, 
und fie mar Beilchen. 

* Darauf folgte: „Eins, zwei, drei, 
ba8 lehte Paar vorbei!” Da wollten 
Hannden Pohle und Irubchen Hierfe- 
forn nicht mitfpielen — mie fie be- 
baupteten: weil fie fich nicht trennen 
wollten. Sie hatten plößlich eine lei- 
venihaftlicheliebe zueinander in ihren 
achtjdrigen Herzen entbedi, holten 
ihren Puppenkram in den Ggeten und 
fpielten in der Baube „Puppenhod- 
zeit“, 

Um fo mehr war Herr von Nobbe 
bei der Sache. Er fprang in fo lan« 
gen Sägen, dab er Lifa Kielendahl, 
mit der er angetreten war, immer wie⸗ 
der fand und es niemand gelang, das 
junge Paar zu trennen. 

entzes ſpielten überhaupt nicht mit. 
Sie produzirten ſich als „Kraftmen⸗ 
ſchen“, hielien Gartenſtühle mit ſteifem 
Arm empor und ließen ihren Bizeps 
bewundern. 

Beim „Drittenabſchlagen“ und bei 
„Katz' und Maus“ hatte das junge 
Volk ſich heiß und müde gelaufen. Da 
hieß es ſingen! In zwangloſen Grup⸗ 
pen ſetzte man ſich hier und dort, und 
bald klang es weich und ſchwermütig: 

„Da draußen vor dem Tore“, und 
gleich darauf fchelmifh und heraus. 
forbernd: „Daß mic) bie Männer fo 
gerne haben” — Alted und Neues 
bunt durcheinander — aber immer 
Hang es friih und aus vollem, juns 
gen Herzen. 

Dater PBadelmann fchrie: 
der Baumfpeht!” Und der Baß von 
Hierfelorn trompetete bazmifchen 
„Staberom, Menich, du ftichft ja mie 
’ne Biene!” Der Dreimännerftat war 
urgemütlich, und Otto und Gero ber 
tamen reichlich Gläfer zu fpülen. — 

„Doch mit bes Geihides Mächten“ — 
— gegen halb 7 Uhr wurde Putzi ab⸗ 
geführt. Er hatte fich heimlich über 
den Stürmerjhen Zitronenbibber ge» 
madt und mußte nun beulend alle 
Stadien einer tüchtigen Seelrantheit 
durdloften! Died fchien ein Signal 
für Quischen Albrecht zu fein. Sie 
fegelte über einen Korb mit Erbbee- 
ren in bie Büfhhe — den Kopf tief 

„ind Taufchige Grün“, die BVeinchen 
— gen Himmel. Die köſtli⸗ 

te waren zum Teufel, und 
uis änger reif für den Waſch⸗ 
leſſel — das waren nur Kleinig⸗ 
feiten, bie ber allgemeinen Harmonie 
feinen Abbruch taten. 

Und dann fam ber Abend, und bie 
Dämmerung fant hernieber. Der 
marme Wind ging zur Ruhe, und e3 
murbe ganz, ganz ftill. Da murben 
auch die Iungen enfchenftimmen leis 
fer — das Lächeln wurde mei und 
träumerifch, die Augen befamen einen 
feuchten Schimmer. 

„Hat denn niemand Luft zum Tan⸗ 
zen?“ as der Kaltenbach. „Wir bre= 
ben allemal den Leierkaften.“ 

Aber das junge Volt mollte nicht. 
Es ſchwärmte ſich wundervoll im Gar⸗ 
ten bei Roſenduft. Immer und 
zwei, jo wie der liebe Herrgott dad ge- 
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Schiffskarten 


Zwischendeck und Kajüte 
über alle Sim n, bon nad * 
ans burg uhyene, ae, 


Offen 8 


Gets ngaen, 


Erbſchaften, Vollmachten, — 
Brompte uud ** — 


J. S. LOWITZ 


204 8. Clark Str., gegenüber MWoftoffier, 
Olfen bis 6 Uhr Abbs. Sonntags 9 Bis nn Bm, 
mas 


Schiffsfarten 
bon unb us Europa oe Sie men 


au er: Preiſen. 
MAX REH m ‚AN, 


608 Milmentee Ir cago. 
Biltal ilw a Re Te e ur 


MHEUMATISMUS@ 


— neheilt ar 7 ae, 
Nheumatic Gure, 

Miele — im m Zaufende kon 8% 
lungen. Seine Behliiläge. An der ganzen J 
dertauft. Die ſchlimmſten Falle geheilt, von ir⸗ 

endwelcher Urfade und gans ah wie 
9 &Kon'beitehend. Preied Bud über Heilung bom 
Rheumatismusd, und Beuaniffe. 


SCHRAGES 31.000,000 CURE 


Gar Etr, und Weber m. armen bie 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Pr nahe Randolph 


Geld : Berisiten. ul 1. Süpsiet 


der Männerkopf tief herab zu einem 
dunklen Mädchenhaupte. 

„Liebe, tleine Lifa,” jagte Herr von 
Nobbe zärtlich, „ich will Sie nicht be= 
fügen, an Heiraten fanın und barf id 
nicht benten — ih bin baß Yünafte 
bon fieben, und Vater ift Landrat. 
Aber wenn fich zmei junge Menjchen 
gern haben” — fine Stimme BEER 
ganz, gang leife. 

Da fchmolz der lehte Reft von Sifab 
— * Aengſtlichkeit: Sie dach⸗ 

—* u goldiger, feiner, gewiſſen⸗ 
54 unge! ih zu tüflen fol 
Sünde fein?” — Und dann hob fie 
fich ‚auf den Zehen und legte ihm bie 
fhlanten Arme um den Hals und ließ 
fich füffen und füßte wieber und fühlte 
nur bad eine: „Das bleibt eine holbe, 
pe Erinnerung fürd ganze Les 


n! _— 

Nun wurde e8 dunkel, bie erflen 
bunten Qampen glühbten auf, und dann 
ftand der Mond über ben Bäumen, 
groß und Mar und feierlih. . 

Dr. Mifchte holte feine Violine und 
begann leife zu fpielen, 

Niemand regte fich, 
fchliefen auf dem Mutter, 
Hans und Leni hielten fich verftohlen 
an den Hänben. 

Und dann ging einer nach bem an 
bern ftill ins Haus — ohne Gruß und 


ohne Dant — als ahnten fie alle es 
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ſich von den 





für —— und eine ſamen⸗ 
gezüchtet. 


2nland. 


Bierte Juliſtatiſtit. 

‚New York, 6. Juli. In dieſem Jahre 
ſind ſoweit 25 Menſchen infolge Un⸗ 
glücks bei der 4. Julifeier geſiorben, 
drei in Oſhkoſh, zwei in Philadelphia 
und je einer in Appleton, Aſhland und 
Fond du Lac, Wis. Boulder und Den- 
ber, Kol., Buffalo, Who., Bay City, 
Galumet und Detroit, Mich., Chicago, 
Elgin, Joliet und Springfield, $U., 
. Greenwid, Konn., Maxwell, Ja., 
Dmaba und Winnebago, Nebr., Port: 
land und Terre Hautt, Ind., und in 
Waſhington, D. C. Im letzten Jahre 
waren e3, biö zum 6. Xuli, 39 und 
inzgejamt 57, 1909 zufammen 215. 
ge wurden in dieſem Jahre 
1043. 


Ausland. 


Zur Krebsforſchung. 

Prof. Behla macht wichtige Mitteilungen. 
— Dampfer Augsburg für verfchollen 
erklärt. — Graufige familientragödie. — 
Das Unglint bei Jtehoe. — Derlo 
bungsgerüchte, 

(Spesialfabeldepeiche der „N.Y. Staatözeitung.”) 
Berlin, 6. Juli. Der alte Streit, 

ob die Krebskrankheit als Epithel: 
wucherung anzufehen und daher nur 
auf operativem Meg zu heilen jei, ober 
ob man e3 auch hier mit einem patho= 
logifchen Proze& parafitärer Natur zu 
tun babe, ift durch eine foeben in der 
„Deutihen Medizinifchen Zeitung” 
zum Wbdrud gelangte Abhandlung des 
Profeffjord Behla in ein neues Sta— 
dium gerüdt. Der Gelehrte tritt mit 
aller Energie für legtere Anjchauung 
ein und ftüßt jich mit feinen Behaup- 
tungen vor allem auf eine von ihm er= 
fundene ZühtungSmethode, die e3 je- 
dem Bakteriologen ermöglicht, den le= 
benden Erreger der Kreböfrankheit, 
einen fugelfürmigeen Mifroorgani3= 
mu3, dem *r den Namen „Blaftogoon 
Slobofum Cancri VBerum“ beigelegt 
bat, aus Krebsgefhmülften in Rein 
fultur zu gewinnen. Sollten meitere 
Nachprüfungen, an denen e3 inäbejon- 
bere die Gegner ber Parafiten-Theo- 
tie nicht fehlen laffen dürften, die Rich- 
tigfeit der Angaben des Prof. Behla 
beftätigen, jo mürbe damit jelbit- 
rebend auch die ganze Kreb3-Theorie 
auf eine neue Grundlage gejtellt wer- 
ben. 

Zu Ehren des Marinefongreffez in 
Düffeldorf find dort zwei Torpedo— 
boote eingetroffen. Der 3med des 
Kongrejfes befteht darin, die gedienten 
„blauen ungen“ zu vereinigen. 

In Hamburg ift der Dampfer 
Augsburg von der „Deutich-Auftrali- 
ſchen Dampfſchiffsgeſellſchaft“ für ver— 
ſchollen erklärt worden. Er war mit 
einer Ladung Petroleum in Tanks am 
2. Februar von New York nach Java 
in See gegangen. 

Die Pförtnersfrau Friedrich im 
vbenachbarten Steglitz, deren Mann 
Dem Trunfe ergeben war und die 
Seinigen, Frau und fünf Kinder, auf 
brutalſte Weiſe zu mißhandeln pflegte, 
hat aus Verzweiflung ſämtliche fünf 
Kinder in der Badewanne ertränkt. 
Sie ſelbſt verſüchte dann, ihrem Leben 
ein Ende zu machen, doch wurde ihr 
Vorhaben durch hinzugekommene Nach— 
barn vereitelt. 

Die Zahl der Opfer des Unglücks 
auf dem Itzehoer Schießplatze, wo ein 
Artilleriegeſchoß in den Beobachtungs⸗ 
turm des Lockſtedter Lagers einſchlug, 
ift im Wachſen. Der Einjährige Freu— 
denreich vom 9. Schleswig'ſchen Feld⸗ 
artillerie⸗Regiment iſt verfihieben‘ und 
Dberleutnant König ringt mit dem 
Tode. Dad Unglüc hatte fich beim 
Beichieben eines Feſſelballons durch 
die Haubitenbatterie des’ Regiments 
ereignet. Der Richtkanonier hatte das 
GAhüg zu tief gerichtet, fo daß eg, 
ſtatt des Ballons, den Beobachtungs- 
turm traf. 

Eine Unterſuchung der Urſache der 
verhängnißvollen Exploſion auf der 
Oſterfeldzeche bei Oſterhauſen im 
Eſſener Kohlengebiet hat ergeben, daß 
das Unglück durch unvorherſehbare 
Derbältniffe, wie fie zum Glück nur 
felten eintreten, hervorgerufen murde. 
Mie feitgejtellt wurde, waren im Ge— 
ftein eingefchlofjene, angefammelte 
Safe angebohrt worden, von deren 
Vorhandenfein Niemand eine Ahnung 
haben fonnte. Die Erplofion bdiefer 
Safe war es, die fechzehn Bergleuten 
dad Leben Eojtete und fieben jchmer 
verlette. 

€3 hieß, daß gelegentlich der Mon- 
arhenzufammenfunft die Verlobung 
des brittälteften Kaiferfohnes, Prinzen 
Adalbert, mit der 17Tjährigen Groß— 
fürftin Dlga, älteften Xochter des 
Zaren, erfolgen werde. Der Kaifer 
wird, por Antritt der Nordlandfahtrt, 
auf Zurze Zeit nad Potsdam zurüd: 
fehren, um die franfe Kaiferin zu be= 


fuden. . 
Gelegraphifche Nolizen. 


Inland. 


— Neun Feuer, mobei ein Menid 
umfam, haben gejtern Abend in 
Springfield, Majl., Branditifter ver- 
urfacht; auf diefe wird gefahndet. 

— 81 Jahre alt ift Pfarrer Bona= 
venture, einer der Gründer ded Kapu= 
zinerordena in den Ber. Staaten, in 
Detroit, Mich., aeitorben. 

— Bänter Mar Hillert von. Broof- 
Ign am Riverfide Drive heute aus dem 
Hudfon gezogen; mar feit adht Tagen 
verfhmunden. Anzeihen deuten auf 
Raubmord. 

— Der Staatöfenat von Louiſiana 
bat heute ein gefegliches Verbot langer 
unbebedter —— abgelehnt, weil 
die Hutnadel die natürliche Waffe des 
si weisen Geflecht ee: 


— — 


Ba 


loſe Waſſ 

— Sechs Gleitflieger haben ſich we⸗ 
gen Gelbftreitigteiten mit den Beran- 
ftaltern von der Beteiligung an ber 
Boſtoner Flugwoche zurückgezogen. 

— Im Motorradwettfahren bei 
Mumford, N. Y., fand geftern Wright 
Haroman den Tod, ald er an einer 

| Megbiegung gegen ein Faß fuhr. 

— Öleitflieger Aitten in Cheiter, 
Pa., hat dem feit vier Jahren verfolge 
ten Beruf entjagt, da er fonft nicht d 
Hand von Beatrice PBartington befom- 
men hätte. 

— Rilliam Reinhardt, ein mohl- 
habender Farmer, bei MWebjter City, 
‘oma, anjäßig, wurde geitern Abend 
auf der Heimfahrt hinterrüds erjchof- 
fen. Der Täter ift nicht bekannt. 

— Täglich wird mährend der heißen 
Zeit ein ftädtifches Fahrboot von Nem 
York fünf Fahrten auf die hohe See 
machen und Frauen und Kinder aus 
den Tenementbezirfen mitnehmen; bie 
Fahrt foftet nur fünf Cents für jeden 
Teilnehmer. 

— George R. Malby, Vertreter des 
Dadendburger, N. Y., Bezirl3 im 
Kongrek, wurde gejtern Abend in jei- 
nem Hotelzimmer in Nem Mor tot 
aufgefunden. Arterienverfaltung mar 
die Todesurſache. 

— Clarence S. Darrom teilte Rich— 
ter Hutton in Los Angeles mit, daß 
er ſeine Verteidigung ſelbſt führen 
werde, falls ſein Hauptverteidiger Ro— 
gers nicht bis Montag wieder wohl ſei. 
Heute war keine Gerichtsſitzung in dem 
berühmten Prozeß. 

— Es hat ſich herausgeſtellt, daß 
viele Mitglieder des Verbandes der 
Nachtommen der Unterzeichner der 
Unabhängigkeitsſserklärung gar kein 
Mitgliedſchaftsrecht haben. Der Ver— 
band tagt in Philadelphia; angeblicher 
Zweck: Gegenſeitige Bewunderung. 

— C. F. Weller, Omaha, und Frau 
Jennie Whileley, Hartford, Konn., 
haben in Council Bluffs, Jowa, gehei— 
ratet und ſind heute mit 22 Nachkom— 
men, acht Kindern und vierzehn En— 
keln, auf der Hochzeitsreiſe in Kolo— 
rado Springs eingetroffen. 

— Ein wahrer Triumphzug var die 
Rückreiſe des ſiegreichen ſchwarzen 
Klopffechters Johnſon von Las Vegas, 
N. M., nach Chicago. Wie es heißt, 
waren die Einnahmen an Eintritts— 
geld zu dem Preiskampf Johnſons mit 
Flynn nur 828,000. 

— Mitglied der Staatsſteueraus⸗ 
gleichbehörde als Nachfolger des zurück— 
getretenen Julius Keſpohl, jt. von 
Quinch, Ill., iſt George W. Cyrus 
von Camp Point, republikaniſcher 
Countyrathsvorſitzer des County 
Adams, geworden; Kespohl iſt zur 
Rooſeveltpartei übergetreten. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: — Ame— 
rican League. — Chicago 7, Detroit 3; 
Waſhington 6, New Yort 5 (16 
Gänge); Philadelphia 3—3, Boſton 
2—5. — National League. — St. 
Louis O, Chicago 4; New York 6, 
Brooklyn 1; Bojton O0, Philadelphia 
10; Bitt2burg 7, Cincinnati 4. 

— So bewegt ſchilderte Biſchof 
Oldham von der Methodiſtenheiden— 
miſſion im Feldlager bei Minneapolis 
die Finanznöten dieſer Miſſion, daß 
ihm Goldringe und andere Schmuckſa— 
chen im Werte von 81500 von den 
weiblichen Zuhörern beim Sammeln 
gegeben wurden und zehn junge Leute 
ſich zum Miſſionsdienſt erboten. 

— Frau Allen Roß verſuchte bei 
Long Island ihre beiden von der Flut 
fortgeriſſenen Kinder von 12 und 10 
Jahren zu retten und ertrank mit ih— 
nen; die Leichen wurden angeſchwenimt 
und Roß fand ſie, von Kraftwagen» 
fahrt heimkehrend, eng umſchlungen 
auf dem Strande vor ſeinem Som⸗ 
merheim. 


— Abgelehnt hat der nationale 
Frauenklubkongreß in San Franzis— 
ko den Antrag, zur Frauenſtimmrecht⸗ 
frage Stellung zu nehmen, da die 
Klubs die Aufgabe hätten, die Frauen- 
welt politifch auszubilden. Der nächte 
Kongreß dürfte 1914 in Chicago itatt- 
finden; darüber mird im Ditober der 
Boritand entjcheiden. 
| — Die 4. Julifeier auf der Pana= 
! mafanalzone endete in einer Prügelei 

zwilchen Seejoldaten und der Polizei 

in Banama; R. W. Davis, ein ameri- 
fanifcher Bürger, murde getötet, zmei 

Seejoldaten, jeh3Bundesinfanterijten, 

zwei Zipiliften und zmei Poliztiten 

wurden verwundet. Die Unterju- 
bung tft im Gange. 

— Meil ihr Ontel, der Kaffeefönig 
Raminez von Guatemala, feine gilti- 
gen Bormundfchaftsbelege vorlegen 
fonnte, wurde "heute feiner verwaiſten 
Heinen Nichte in San Franzisto die 
Landung verweigert, doch joll eine 
Spezialunterfuhung morgen ftatifin- 
den. Raminez ift mit der Kleinen auf 
der Fahrt nach feinem Balaft in Ba- 
fabena. 

— MW. U. Laduque, Elerf in einem 
Hotel in Dallas, Ter., wurde geftern 
bon feiner Gattin, früheren Frl. Min- 
nie Schilling, erfhoff n, ala er am 
Terniprecher ftand. Die Frau fanbte 

‚nah ihrer PVerhaftung an ihre 

Schwiegermutter, lau 2. X. Smith, 

1245 Wilmette Ave, Wilmette 

SU., die Nachricht: „Habe Will erfchof- 

jen, tomme jofort.” Frau Laduque 

deutet an, daß ihr Gatte fich mit einer 

Anderen eingelajfen habe, Das Paar 

bat ein Kind. 

Der jehzehnjährige Charles 
Glarf, achtbarer Leute Sohn in Mouni 
Pleafant, Joma, jo im Nachbarorte 
Rome geitern Nachmittag den Kaffirer 
ber Bant, %. W. Hillman, in beide 
Arme, raffte an Baargeld $1000 zu=- 
fammen, jprang in ein Buggy und 
jagte davon. Xn Kraftwagen und 
Buggies verfolgt, fuchte er Zuflucht in 
einer —— bei Salem; dort wurde 
er erſchoſſen, nachdem 

O Laughlin und 


mann 
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— Eine mutmaßliche Erkrantung 
an der Beulenpeſt in Havana. 

— In Kürze erwartet man das Ur⸗ 
teil in dem ſeit zwei Jahren dauernden 
Kamorraprozeß in Viterbo, Italien. 

— Von Leipzig aus wird der be— 
kannte Flieger Wiencziers wegen Be— 
trugs und Meineids ſteckbrieflich ver—⸗ 
folgt. 

— Zwei Bilder Bronginos hat auf 
einer Auktion in London der New 
VYorker Kunſthändler Knödler für 
$56,700 und 830,450 erſtanden. 

— In Kenley auf der Themſe fand 
heute der jährliche große engliſcheWaſ⸗ 
ſerkarneval ſtatt, und zum erſten Male 
in 73 Jahren hatte ſich Englands 
Herrſcher dazu eingefunden. 

— Unter den Offizieren der Garni— 
ſon in Adrianopel iſt eine Verſchwö— 
tung zur Verwandlung der-curopäi⸗ 
ſchen Türkei in eine Republif entdedt 
worden. 


— mei englifge Militärflieger, 
Harptmann Lorraine und Sergeant 
Milfon, ftürzten auf dem Fluafelde bei 
Salisburyg aus 400 Fun Höhe und 
wurden zerjchmettert. 


— Das franzöfifche Ahgeordnetens 


haus hat einer Vorlage zur Einfüh-. 


rung einer täglichen Höchitarbeitäzeit 
bon zehn Stunden für Fabriten und 
Gejchäfishäufer zugeftimmt. 

— Der deutiche Flieger Schirrmei- 
ſter ſchuf bei Leipzig geitern einen 
Meltretord, indem er vier Gäfte mit- 
nahm und mit ihnen 37 Minuten und 
42 Sekunden in ber Luft blieb. 

®_ Kanada will mit den Ver. Staa- 
ten von Neuem über gemeinfame Rege- 
lung de3 Bahnverfehrs zmwifchen beiden 
Ländem und Schaffung einer gemein- 
jamen Auffichtsbehörde unterhandeln. 

— Der Zmeimafter „Wlasta” treibt 
in der Fundybai an der Mündung des 
St. Larrence led umher; die Mann= 
fhaft hat fich, nahhdem das Fahrzeug 
auf Klippen geraten mar, gerettet; e3 
wurde fpäter mieber losgerijjen. 

— Ein Auftralier, Angus, bat in 
Somerfet, England, einen eleftrijchen 
Schub, feine Erfindung, praftifch vor= 
geführt, meicher Zufammenftöße von 
Zügen unmdgli macht und automa= 
tifch in Tätigkeit tritt. 

— Zu dier Monaten Gefängnif 
murde wegen Majsftätöbeleidigung in 
Saargemünd, Elfaßlothringen, geitern 
der deutjchfeindliche Fabritant Schab 
verurteilt. (Siehe Bödlins Korrefpon- 
denz in gejtriger „Abendpojt“.) 


— In Damfon,: Yufongebiet, bat 
Eugene Baglio, ein A5jähriger Mann, 
gejtern feinen Bruder, Befiter bes 
Gentralhotels, defjen Gattin und die 
feiden 16 und 9 Jahre alten Kinder 
Rofa und Chriftina erfchoffen, mei! 
ihm Rofa3 Hand verweigert worden 
wer, und Selbjtmord begangen. 


— Der frühere Kinefifhe Premier 
Shao Yi murde von Wang Cheng 
Hftang auf einem Dampfer vor defjen 


Abfahrt von Tientfin na) Shanghat |; 


mit Piftolen bedroht, mußte Hfiang zu 
beruhigen, und Diejer erklärte, er 
merde.den Minijter begleiten, legterem 
gelang e3 aber, den Dampfer zu ver= 
laffen, auf dem der Mordbube mit» 
fubr. 


— Brofeffor Hermann Cohen, Do: 
zent der Ethik an der Marburger Uni- 
berfität, bollendete das 70. Leben3- 
jahr. Aus diefem Anlaß bat der dor 
tige Fabrilant Siegfried Brünn zum 
Beten der Lehranftalt für die Wiſſen— 
Tchaft des Judentums 100,000 Mart 
behuf3 Errichtung eines Cohen-Lehr 
ſtuhles geſtiftet. 

— Die Bundeskavallerie hat die 
wichtige Stadt Chihuahua, Nord— 
mexito, beſetzt, ohne auf Widerſtand zu 
ſtoßen; 1500 Rebellen ſind in der 
amerikaniſchen Grenzſtadt Juarez, ge— 
genüber von El Paſo, Texas, einge— 
troffen, und in Nordweſtmexiko brand— 
ſchatzen die ausgehungerten Rebellen 
ohne Erbarmen. Letztere ſind auf 
3500 Mann zufammengefunten. 


— Der internationaleRadiotelegraph- 
fongreß in Berlin hat nach) vierwö— 
chentlicher Arbeit einen für alle betei- 
ligtenStaaten, darunter die Ver.Staa- 
ten, bindenden Vertrag zur Regelung 
desFunkendepeſchendienſtes abgefchloj- 
fen, namentlich bei der Rettung aus 
Seegefahr, Austaufchgmang von Bot- 
ſchaften zwiſchen den verſchiedenen Sy⸗ 
ſtemen, zwangsweiſe Meldung von 
Wetterberichten. 


. L. Hudſon, Kauſmann, 
Kraftwagenfabrikant, Bänker, Men— 
ſchenfreund und ehrlicher Prohibitioniſt 
in Detroit, Mich., iſt in Worthing, 
England, ſeiner Heimat, 66 Jahre alt, 
geſtorben. Hudſon machte einſt bante- 
rott und arbeitete dann unerläßlich, 
bis er jeden Cent bezahlt hatte. Auch 
bei den Freiſinnigen erfreute er ſich 
großer Achtung, da er niemals ver— 
ſuchte, Jemand ſeine Anſicht aufzu— 
drängen; er beſchäftigte viele Deutſche. 

— Die Offiziere der franzöſiſchen 
Dampferlinie in Marſeille haben ſich 
den ſtreilenden Seeleuten und Verla— 
dern angeſchloſſen; in Habre führte 
der Streik der Seeleute zu blutigen 
Ausſchreitungen, viele Soldaten und 
Poliziſten wurden durch nach ihnen ge⸗ 
ſchleuderte Backſteine verwundet. Der 
franzöſiſche Poſtdienſt mit Mittelmeer⸗ 
häfen wird von Torpedobootzerſtörern 
beſorgt. 

— Irsẽtockholm begannen heute die 
„eigentlichen“ Olympiſchen Spiele mit 
einem Aufmarſch aller Spieler, nach 
ihren Ländern geordnet, vor dem Kö— 
nigspaar, darauf wurde das ſchwedi⸗ 
ſche Nätionallied geſungen. Das Ster⸗ 
nenbanner der amerikaniſchen Gruppe 
murde namentlih beifällig begrüßt. 
Manche der Spieler trugen uch orm, 
or bie Sporttradt. 30,000 
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1. Geſchichte — Der tönigliche Schatzmeiſter. 
Hold und zehn Schachteln 


„ 


en haben wir da?” 
fragte der König 
als derKönigliche 


Sherlof ihm den Königlichen 
Schatzmeiſter vorführte. 


„Es iſt Goldbrickus, der Kö— 
nigliche Schatzmeiſter. Er woll—⸗ 
te mit den Königlichen Fonds 
durchgehen — eine Million in 
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Lokalbericht. 
Um ihr Leben. 


Der Prozeß gegen Frau Rene Morrow be—⸗ 
ginnt am Montag. 


Am Montag ſoll vor Richter Kerſten 
der Prozeß gegen Frau Rene 3. Mor- 
rom megen Gattenmorbes. beginnen, 
fowohi die Staatdanmwaltjchaft mie bie 
Verteibigung erklären fich bereit,. jo 
daß feine Verzögerung eintreten dürfte. 
Der von Hilfsftaatsanwalt Northrup 
beriretenen Anklage liegt die Auffin- 
dung der fteifgefrorenen Leiche von 
Cherles 8. Morrom am Morgen bes 
28. Dezember 1911 auf ber hinteren 
Veranda ver Morromfhen Wohnung, 
4545-©. Midjigan pe, zugrunde. 
Aa Hauptzeugen hat die einer Ueber- 
führung der Angeflagten angeblich fi- 
here Staatsanwaltfaft Efther John⸗ 
fon und Katarine Scanlon, Dienit- 
mebchen im Morromfchen Haufe, bie 
Aftermieterin Yeannette Wood3 und 
MW. H. Balmer, fowie den angeblichen 
Seelenfreund der Frau Morrom, 
Harry Gilmore, vorladen laffen. Gil- 
mo:e war bald nach dem Vorverhör 
ber Angeklagten verſchwunden, iſt aber 
gefunten morben und wird am Mon= 
tag zur Stelle fein. Verteidiger Chas. 
€. Erbftein ift zwar gleichfall3 fieges- 
zurerfichtlih, aber Herr Northrup 
glauft, nachtweifen zu können, daß bie 
Frost ihren Mann aus Abneigung um= 
gebracht hat. 

„Sie wollte ihn 1o8 fein, um einen 
Anderen nehmen zu fönnen“, fagte ber 
Hilfsftaatsanmwalt. „Sie mag dabei 
an feine beftimmte Perfönlichkeit ge= 
dacht haben, aber fie hegte eine heftige 
Abneigung gegen ihren Monn und 
rechnete wahrjcheinlich mit einer fünfti- 
gen vorteilhaften Heirat. Gilmore 
icheint fie mehr begünftigt zu Haben.” 

Das Ehepaar Morrom fol häufig 
in Streit gelegen haben, inäbefonbere 
am Abend vor dem Zobe Morroms, 
ber ein Erfinder war. 

Anwalt Erbftein wird vielleicht, mie 
verlautet, eine Zeugin aufrufen, melche 
zu ber Zeit, ald die tötlichen Schüffe 
fielen, einen Mann aus bem Hofe hin» 
ter Morroms ren mill haben 
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Der Lehrertag. 


Weibliche Führerſchaft im Bund angeblich 
nicht die Hauptfrage. 


Auf dem heute hier eröffneten jähr- 
lichen Verbandstage ijt ed angeblich 
nicht die Hauptfrage, ob der Bund for- 
tan unter mweiblicher oder unter männ= 
licher Führung ftehen fol. Borjteher 
Mm. 9. Campbell von der hiefigen 
Mentmortd' Schule verfichert, die 
Hauptfrage jet die, ob im Lehrerbunde 
der Fortjchritt Herrfchen jolle, oder das 
teaftionäre Element, ala dejjen Haupt 
bertreter Präfivent Murray Butler 
bon der Columbia Univerjität ange- 
fehen mird. - Vorfteher Morgan CE. 
Hogge von der Harper Schule drüdt 
fi in ähnlihdem Sinne aus. € jet, 
verfichert er, durchaus nicht gejagt, daß 
Fıl. Grace Stradan, Hilfsleiterin des 
Schulmejens der Stabt Nem Hort, als 
bon ber New Yorker Mitgliedichaft des 
Verband3 das fortjchrittlihe Element 
geichloffen Hinter fich habe. Sie Jei 
bon ber Nem Yorker iMtalievfchaft des 
Verbands al Kandidatin herausge— 
bracht worden und fünne mutmaßlich 
auf deren 14,000 Stimmen zählen, 
aber da3 allein genüge noch nicht zu 
ihrer Ermählung. 

In der heutigen erjten Situng bes 
Lehrertages hielt Herr Dapid Felm- 
len, Leiter de3 ftaatlichen Lehrerfemi- 
nar3 in Normal, einen Vortrag über 
Hohfhulfurfe. Er erklärte, daß diefe 
ald Vorbereitung für das Lehrerfemi- 
nar nichts taugten. Sie jeien faft 
durchweg zugefchnitten als Unterbau 
für bie Univerfitätsbildung. Man 
befaffe fich in den Hocjchulen viel zu 
biel mit dem Haffifhen Altertum und 
fchente der Um- und Mitwelt zu menig 
Aufmerffamteit. Die Folge hiervon 
fet, daß die jungen Leute, welche nur 
mit einer Hodhichulbildung in bie 
Melt treten, fich in diefer nur fehmer 
aurechtfinden. 


Angeblich zahlungsunfähig. 


Drei Gläubiger der Jowa Tire Fil⸗ 
ler Compand, 1324—26 ©. Michigan 
Upe., haben im Bunbespiftriftägericht 
die Banterotterflärung der Gefellfchaft 
beantragt, welche angeblich zahlungs- 
unfähig tft. Die Gläubiger. und ihre 
Forderungen find William U. Dau: 
berty, $1992.26, George T.-Namus, 

38999.30, und Edith 
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Turfifh Trophies“. 
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Va a By Be a nn ne 


„Schlagt ihm den Kopf ab! 
Ich vergebe ihm den. Diebitahl 
des Holdes, aber wenn er un: 
fere Turfiih Tropbies anrührt, 
verliert er feinen: Kopf.“ 


So fei es. 
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Fiel ihm ſchwer. 


Mußte, um nicht eingeſperrt zu werden, 
Enthaltiamfeit geloben. 


Stabtrichter Caverly ftrafte heute 
den Metallarbeiter Adolph Schuma= 
macher, der überführt morden mar, 
feine Frau geprügelt zu haben, um 
$200 und die Koften. Der Angeklagte 
bat, die Strafe zu ernräßigen, da er fie 
fonft nicht bezahlen fünne, 

„Schön,“ jagte der Richter, „ich will 
die Strafe für die Dauer von 60 Tas 
gen juspendiren, menn Sie mir ber- 
Iprechen, mährend diejes Zeitraumd 
weder Schnaps noch Bier zu trinten.” 

„Was,“ meinte der Angeklagte, „bei 
diefer Hige foll ich fein Bier trinten, 
nicht ’mal ein Pint den Tag?“ 

„Richt einen Tropfen!” 

„Auch nicht des Sonntags mit mei- 
ner Frau?“ 

„Kuh dann nicht!” 

Der Angeklagte kämpfte einen 
Ichmeren Kampf. Erft nachdem jeine 
rau ihm zärtlich den Arm gebrüdt 
hatte, antwortete er: „Ach verfpreche e3. 
Gänzlihe Enthaltfamteit zu üben 
wird mir fchmer fallen, doch hoffe ich, 
daß mein beiferes Ich ſiegen wird.” 

Frau Schumacher verfprah dem 
Richter, fofort Meldung zu erftatten, 
fall3 ihr Mann fein Wort brechen 
follte. 

Unter $3000 Bürgfchaft, 

Der geftern Nachmittag megen an— 
geblicher Unterfchlagung von Wert: 
briefen im Zmeigpoftamt Canal Stra- 
Be verhaftete Poftgehilfe Frank M. 
Mueller wurde heute dem Bundestom- 
milfär Mart U. Foote vorgeführt. 
Diefer übermwied ihn, da er auf ein 
Vorverhör verzichtete, unter $3000 
Bürgſchaft den Bundesgroßgeſchwore⸗ 
nen. Der Angeklagte iſt verheiratet, 
wohnt in Groß Park und ſteht ſeit 16 
Jahren im Poſtdienſt. 


KRlage einer Wittwe. 


Eine St. Louiſer Wittwe, Frau 
Johanna Töge, hat im Kreisgericht den 
in Winnetka wohnenden Grundeigen⸗ 
tumshändler John D. Hoth auf Zah—⸗ 
lung von 85000 verklagt. Sie fagt, 
er habe ſich am 6. September 1911 in 
Si. Louis mit ihr verlobt, ſich ſpäter 
aber eines Anderen beſonnen und ſein 
Eheverſprechen nicht eingelöſt. 
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Einbrecher in Nöten. 


Poliziſt mußte fie vor der Dei 
ſchützen. 

Zwei in der Wohnung der 9J 
Annetta Parabala, Nr. 944 Ber 
Dart Place, überrumpelte Einbus 
wurden geftern Nachmittag vom % 
50%talienern niedergejchlagen und‘ 
barmherzig geprügelt. Die milte 
Menge hätten ihnen mahrfcheinltdg: 
Garaus gemacht, wenn nicht Pol 
Henry Graby rechtzeitig auf ber 
fläche erfchienen wäre und fie mil? 
Revolver in der Hand bei X 
bi3 Verftärfung eintraf. : Do 
baufe murbe zu Paaren ge Mt. 
Häftlinge atmeten erleichtert auf,‘ 
die Tür einer Zelle der Made 
Desplaines Straße fi Hinter IB 
öl = 


Aunger Unhold, 


Mighandelte eine frau und 
nahe gelyncht.| — 

Der Viehhändler Mm. J. W 
hat vor einigen Yahren fi eines | 
taiften jungen Burfhhen Namens’ 
ger %. Waterd angenommen und it 
feinem Kontor beichäftigt. 
nun foll Waters fich wiederholt 
Diebereien zu Schulden haben fomı 
laffen. Murphy entließ ihm best 
Aus Rahfucht machte fi Waters) 
ftern auf den Weg nad Palos Bi 
imo Murphy wohnt. Er geiff B 
heute früh die junge Frau Mur 
an, als. dieje nid zu Wagen auf d 
Rücdmege von dE Eifenba tom 
fand. Ri 

Er bat fie in robefter Weile m 
Fauftfchlägen mißhandelt. Nachbar 
denen Frau.Murphn von dem We 
fall berichtete, machten fich auf die! 
folgung bes Unholds und di 
in der Nachbarfhaft von Wo 
eriwifcht. Sie würden ihm aelynchk} 
ben, wenn nicht der Sheriffägebilfe 
N. Mefenny binzugefommen F 
und ihn vor ihrer — t hä 
MeKenny hat den Bu rt! 
Friebenärichter Schuffer in Dreh 
borgeführt und ihn bann bie 
Eountygefängnig geichafft. 
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Bed NRepräfentativ: 
ſyſtems. 

lenvorwahlen haben 
gefallen, aber das waren, 
me ber „öffentlichen Mei- 
allefamt nur „Reaftio- 
Eichrittler, oder Rüdftän- 
ber neuzeitlihen politifchen 
un nod) nicht teilhaftig ge= 
; denn bie unmittelbare 
war ja zum bornehms 
für Rüdftändigfeit, 
britt gemacht morben. 
fo a fcheuten ich nicht 
fi ala Gegner der Präfiden- 


zu betennen, denn e3 ift 


— S ſich gemüts⸗ 
Wi Banken zu 


ftlicheren follten in Zus 
ti en Orüblen unbeforgt freien 
ae: denn die Präjidentenvor- 
tote wir jie diefes Jahr hat- 
d jeßt felbit von den „Progref> 
.. Kein Geringerer 
Sen orf3 von Kalifornien, 
übre be Fortſchrittlichſten der 
hat ein vernichtendes 
1 Über fie Bil Er Bat eine 
der Art und 
T fie aber beantragt und 
ündung des Antrags gefagt, 
lb und Battonage und dema⸗ 
Beeinfluffung der Wähler 
& umfittlihen und unheilpollen 
fuh ausübten. „Das ganze Land,” 
Senator, „war baff ob die: 
bagewefenen Schaufpield. Das 
ar fi; beihämt und mar ent- 
Er bat ohne Zmeifel Recht, 
— * ns ließ fich erwar: 
3. achbem vom „progrefjiner” Seite 
. n war? Diefe fin- 
- mit m Schimpfen, und wenn 
fi * Neaktionäre“ ſchließ⸗ 
au, „harte Worte“ gebrauchten, 
daß * nur in Befolgung 
8, „auf einen groben 
gehört ein gtober Keil”. 
„Brogreifinen” waren angeblich 
auf aus, die Politit zu veredeln 
d einen feineren Ton und” größere 
| in fie hineinzutragen, und 
erſt Schritt zu dieſem Zmede, 
" bie Molfsporwahlen, im Beſon⸗ 
en bie Präfidentenvormahlen, 
ten und in —— rer 
& r auch ſonſt erwie⸗ 
f Ti Die Vorwahlen ald volltom- 
er Behlihlag. Sie follen den 
len bed Boltes zur Geltung brin- 
dem Bolte die Herrjchaft 
‚ aber beide Konventionen, ſo⸗ 
bie republitaniſche, als auch die 
— verwarfen den Ausdruck 
Sollswillens“ und mußten 
un, zu einem ele zu gelangen. Die 
minationen beider Sonventionen 
daB Ergebnig von Befprechun- 
Em Beratungen, der in den Kon- 
onen verfammelten Delegaten — 
und gar nadj"der altehrmürdigen 
Hhobe repräfentativer Regierungd- 
m! Die in den Primärmwahlen zum 
drud gelangte Vollsanſicht“ 
£be verworfen und mußte verworfen 
ben, meil fich unvorhergejehene und 
Ik porberfehbare Buftände und Ber- 
@i berausgebildet hatten — zum | 
Zeil nad) den Volksvorwah⸗ 
_ Den fann mit Recht fagen, daf 
mfählichen, oder miteinander im 
| ben eb ftehenden Regierungsme- 
m außprobirtt murben und die 
Fegenheit des Repräſentativſy⸗ 
über ber. radikalen Demokratie 
wurde. Die Präfidenten- 
wahl verfagte nicht nur, mweil 
zaucht wurde, jondern meil fie 
ofen ſchwach und falſch iſt. 
Do „progreifive" Rongeehmitglied 
eris bon, Nebradta reichte geitern 
Haufe in Wafhington eine Bil ein, 
Boltäporwahlen vorfieht für den 
t Dienftag im Mai eines jeden 
äftbentenja red, und Nationalfon- 
r für den vierten Montag im 
ni besfelben Jahre. Nacd; der Bill 
— die Wähler in den Primär⸗ 
Delegaten zu wählen und zu 
wen in erfter und wen in 
Reihe fie pers 
1 Bes 8 Ergebnif die- 
blen würde von den Staatäbe- 
n fefiguftelen und dem Geftetär 
Inn zu übermitteln fein. Der 
ndibat, der bie Mehrheit der Stim- 
m erhielte, wäre ber Präfident- 
aftstandide feiner Partei, und die 
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Onnention hätte weiter nicht3 zu tun, 
5 18 Ergebnig der Vorwahl zu 
inden. Wenn hingegen fein Ran 
eine Mehrheit erhielt, dann 

E die Konvention die Auswahl zu 
fen und eine Nomination zu machen 


Bit Toll die Mängel und 

* beheben, bie bie biesjährigen 

äf mborwahlen erfennen ließen, 
X bird als amögegeichnet gerühmt 
| ” ift ja wohl fo ungefähr bas 
, maß man in Diejer Hinſicht aus⸗ 

ein Tonnte, aber in Wirklichkeit 

as fie vorficht, do nur eine Art 

fung bes  NRepräfentativafy- 

h er weit entfernt die Volfzoor- 
I als das Beflere —— Stelle 


Denn | gen, | 


orwahl unb Fanvention jo 
mandherlei ander8 geworben fein mag 
und da8 Ergebniß bon Woltsuormahe 
len, wir wir au der Erfahrung mil- 
fen, alles andere ift ald das nad reif- 
licher Ueberlegung erzielte ruhige Ur- 
teil des Bolt? — — — 


—i— —— 
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Das Aſchenbrödel. 


Die demokratiſche einer bat 
fich feiner Zeit glänzend gezeigt in der 
Streihung der bom Marinedepartes 
ment geforberten Bewilligungen ür 
ätvei neue „Bürchtenichtfe“ erfter Güte. 
Das fchien wirklih eine Tat. Denn 
ein neuzeitlihed8 Schlachtſchiff erfter 
Klaffe, koftet, einfchlieglih Panzerung 
und Beftüdung, gern und gut feine 12 
Millionen Dollars und erfordert datın 
für Inftondhaltung ufw. eine runde 
Million das Jahr — loſtet alſo den 
Steuerzahlern, wenn es ſo etwa 12 
bis 15 Jahre nach ſeiner Fertigſtellun 
zum alien Eiſen geworfen, bezw. = 
Abbruch verfauft wird (für ein But- 
terbrot) an die 25 bis 30 Millionen. 
Man könnte alfo fagen, dad demofra» 
tifhe Haus Habe ber Bürgerfchaft 
burch die Streihung jener Bemilli- 
gungen rund 50 Millionen und mehr 
gefpart— wenn die Bemwilligungen nur 

eitrichen bleiben mollten. Dafür 
(eint jegt aber die Ausficht fehr ge- 
ring. 

Da „Sparfamteit in den Bundes- 
ausgaben“ eine demofratifche Plante 
und ber Senat nicht demofratifch ift, 
fühlt diefer fich nicht veranlaßt zu Tpa= 
ren und feine Mebrheit kann feinen 
Grund erfennen, warum fie fich in ih» 
rer Sorge um das Vaterland und 
WYürforge für den Arbeiter, wad ju 
befanntlich zwei Haupt- und Patent- 
planten, fozufagen, der republifani- 
ſchen Partei find, irgendwie follte be- 
hindern lafien. Der Senat hat nad 
reifliher Erörterung und Beratung 
nicht nur bie für bie zmei Yürchte- 
nichtje geforderten Bewilligungen wie- 
ber dn die Bill aufgenommen, fondern 
au meitere Zugaben gemacht, die 
die Flottenbemilligung auf die nette 
Summe bon $133,609,674 bringen 
und dann noch ein Amendment ange— 
nommen, daß die Ausgaben boraus- 
fichtlich um meitere vier bi3 fünf Mil- 
lionen erhöhen mird. 

Das ift dr Zufaß, welcher bag fürz- 
lich erlaffene Achtitundengefeg au3- 
drüdlich auf die einfeitig befchloffenen 
zwei neuen Fürchtenichtfe oder „Fürdh- 
tegarnichtfe" — e3 handelt fich ja um 
„Super Dreadnaughts” — anwendbar 
madt. 

Einfeitig beichloffen — find die 
neuen Schlahtfhiffe vorläufig noch, 
ed wird aber poraugfichtlich nicht Tange 
dauern, bis auch da8 demofratifche 
Haus ihre Notwendigkeit anerkennt. 
Denn in der Sorge um das Vaterland 
fliehen die Demokraten Hinter den Re- 
publifanern richt zurüd und fie haben 
an großen Kriegäfchiffen, mit denen 
man andern, befonber3 fleineren Na- 
tionen bange machen fann, ebenfoviel 
Trreube, wie ihre Wettbewerber um ded 
Volkes Stiminen und die Aemter. Es 
iſt ſchon längſt offenſichtlich geworden, 
daß es dem Hauſe mit der Streichung 
der zwei Schlachtſchiffe gar nicht 
ernſt war, und die Mehrheit von 
vornherein darayf baute, daß der Se- 
nat die Bewilligungen für fie der Bill 
mieber einfügen würde. Xeht aber, 
nahdem die Sonventionen vorüber 
find und die demofratifchen Chancen 
„Jo gut“ erfcheinen, wird man fi 
anz gewiß nicht dem Vorwyrfe aus» 
Fehen wollen, da8 Baterland aus lein- 
licher Pfennigfuchferei in Gefahr zu 

| bringen. 

Das erhellte fhon deutlich genug 
aus dem Schidfale des Vorſchlags des 
Senatord Johnſon von Alabama. 
Diefer erklärte, es fei Pflicht der Ver. 

| Staaten dem beflagenäwerten Rü— 
ftungSmettftreit zmifchen den europät- 
[hen Nationen ein Ende zu machen, 
ftatt fih baran zu beteiligen. Er 
twerde, zur rechten Zeit, — wenn bie 
Panamalanal Bill vor dem Senate 
fein würde — den Borfchlag machen 
allen Nationen, die mehr ala ein erit- 
klaſſiges Schlachtſchiff das Jahr 
bauen, die Benutzung des Kanals zu 
verbieten und meine die Ver. Staaten 
ſollten mit gutem Beiſpiel vorangehen, 
aber ſein Amendement, nur ein 
Schlachtſchiff zu bewilligen erhielt nur 
ganze 12 Stimmen! 

Der Konferenzausſchuß, dem die 
Flottenbewilligungsbill nun zunächſt 
zugehen wird, wird ſich vorausſichtlich 
auf Beibehaltung der Fürchtenichtfe- 
Bewilligungen einigen und das Haus 
wird „ich fügen“. Den guten Willen, 
zu fparen, bat e& ja mohl genügend 
gezeigt, und ed mird ihm nun am 
Plate fcheinen, auch Patriotigmus zu 
befunden, damit die Republiftaner den 
Demokraten in der bevorftehenden 
MWahltampagne nicht etwa einen Man- 
gel an 2 zwar für die Steuerzah- 
ler zumeift jehr toftfpieligen, dafür 
aber jo fhönen und edlen und für fo 
manchen Bürger auch profitreichen Eis 
genfchaft poriwerfen fünnen. Die Spar- 
famteit ift das politiſche Aſchenbrödel, 
das man nur kennt, wenn man es 
nötig hat und — dem man nicht Wort 
zu halten braucht. — — — 


Ein Berein gegen das Küffen. 


Aus dem jungen und in vieler Hin- 
fit fo eigenartigen Staate Dflahoma 
ift gar Manches fon gelommen, wmo- 
rüber wir und zu freuen oder auch nur 
zu unterhalten allen Grund Hatten. 
Die Bevölterung jenes Staates be⸗ 
mübt fich, jtet3 originell zu fein und 
läßt ed eben darauf anfommen, d 
böfe Menfchen in anderen Staaten 
berartige Refortnbeftrebungen nicht a 
teinerlei — an enden le⸗ 
ondern ogar 
nun 


| 


mann 


Die fon man 3. ®. ernft dabei blei⸗ 
ben und ji ehrfurchtsvolle 
Würde bewahren, wenn nun aus dem 
ſchönen Oklahoma die denkwürdige 
Kunde kommt, daß dort ein Arzt — 
Bowling heißt der mutige Mann, — 

eine ——— et bat, deren 
einziges in ber fung des 
Küjfens deftehen foll. Nicht etwa nur 


— —— 


mar Arbeit 
zu finden, verlor ee aber nach einigen 
Wochen, da er unter Boligeiaufjicht 
ftand und aus Wismar ausgewieſen 
wurde. Nun gewährte ihm eine da⸗ 
mals in Rixdorf wohnende Schweſter 
Unterlunft, und es gelang ihm, wieder 
in Berlin in einer Schuhwaarenfabrik 


im Staate Oklahoma, — nein, über | in der Breslauer Straße Arbeit zu 


die ganzen Vereinigten Staaten joll 


fich diefe Bewegung erftreden; fie ſoll | 


eine nationale werben, und unfer gu⸗ 
tes Beiſpiel ſoll vorbildlich für alle 
Kulturnationen der Erde werden. 
Man bedenle nur, welchen unſterblichen 
Ruhm ſich unſer Staat Oklahoma 
durch dieſes ſyſtematiſche Vorgehen ge⸗ 
gen das Kußübel“ in der ganzen Welt 
erwerben wird. Allüberall, wo man 
überhaupt nur mit mehr ober er 
artilulirten Zauten fprechen lernt, m 
man dad Lob von Dflahoma in allen 
Ionarten fingen, — höchitens nicht bei 
ben E3timos, denn biefe gehören heute 
fhon zu den „zioilifirten“ Menfchen, 
da fie das Küffen duch Ber 
Uneinanderreiben der Nafen ebenfo 
plaftifh mie fchönheitäfreubig zu er: 
fegen verftanden haben 

Dr. Bowling, ber "Erfinder bed 
Anti-Kuß-Bazillus, ift ber nicht ganz 
unberechtigten Anſicht, daß das Küſ⸗ 
fen die menſchliche Geſundheit ges 
fährde, und deshalb ſollte dieſe „Un—⸗ 
ſitte“ ſchleunigſt von Staatswegen ver⸗ 
boten werden. Er wendet ſich an „alle 
Leute, welche eine gute Erziehung ge⸗ 
noffen haben“, und fordert fie ebenfo 
nachdrücklich wie menſchenfreundlich 
auf, des Küſſens künftig völlig zu 
entſagen. Der gute Doktor ift Opti- 
miſt genug, um tatſächlich zu glauben, 
daß ſofort Tauſende und Tauſende 
ſeiner engeren und weiteren Landsleute 
ſeinem Schlachtrufe folgen und das 
Küſſen ganz bei Seite laſſen würden. 
Menfchentenner ift er aber nicht, diefer 
Arzt von Oflahoma, denn f onft würde 
er ſich nicht in ſo grundfalſchen Hoff— 
nungen wiegen und nicht fo töricht fein, 
auch nur für einen einzigen Augenblid 
e3 für menjchenmöglich zu halten, daß 
man nun twirflich allgemein feine Anti- 
Kuß-Lehre befolgen mürbe. 

E3 bedarf natürlich feiner Erwãh⸗ 
nung, daß das Küſſen auf den Mund 
tatſächlich aus Geſundheitsrückſichten 
beſſer ganz unterbliebe. Es iſt gar 
keine Frage, daß durch einen „münd— 
lichen“ Kuß Krankheiten übertragen 
werden können, und beſonders ſoll man 
es unterlaſſen, kleine Säuglinge und 
Kinder auf die zarten Lippen zu küſ⸗ 
ſen, da dies ihnen entſchieden ſchädlich 
werden kann. Um von dieſem Ge— 
ſichtspunkte aus das Küſſen zu be— 
kämpfen, braucht jedoch nicht erſt der 
Herr Doktor aus ſeinem weltfernen 
Winkel in Oklahoma hervorzukommen, 
denn das weiß die ärztliche Wiſſen— 
ſchaft ſchon lange, und die große Maſſe 
der verſtändigen Bevölkedung folgt die⸗— 
ſer Weiſung ſchon ganz von ſelbſt ſeit 
geraumer Zeit. 

Was nun das Küſſen Erwachſener 
betrifft, ſo verlündet der Arzt aus 
Otlahoma einen theoretiſchen Unſinn, 
den kein Menſch in der Praxis durch— 
geführt ſehen möchte. Der Kuß iſt der 
Ausdruck einer ſeeliſchen Erregung, 
für welche uns feine andere Auadrud3- 
meife zu Gebote fteht, Was oft viele 
no) fo tief empfunbene Morte nicht 
außzubrüden bermögen, vermag oft ein 
einziger Kuß, — der Kuß der Mutter 
für den in bie Ferne manbernden 
„Süngling, ber biefem fein Leben lang 
eine heilige Erinnerung in ben Anfech⸗ 
tungen und Verſuchungen der Welt ſein 
wird, — der Kuß der Mutter am 
Rrantenlager des Kindes, — der Kuf, 
mit melchem die Mutter die teufche, 
liebliche Braut in ihre Ehe hineinge- 
leitet, — der Huf de Gatten, mit dem 
biefer ber Gattin und Hausfrau die 
Geburt des fehnfüchtig erwarteten 
Erftlings bantt, — und felbft der erfte 
Liebestuß der holden jungen Mäbdchen- 
blüte, der eine Antwort ift auf das 
einfache „Ych hab’ Dich Tieb!“ des Her- 
zensauserwählten, — all’ da8 find 
Empfindungen, die ein jeber von und 


in diefer ober jener Form’an fich felbft | 


Ichon erfahren und für deren Ausbrud 
er wohl nicht? anderes gefunden haben 
dürfte, ald den Kuf. Für empfind- 
fame Menfchentinder ift der Kuf etwas 
Heiliges, Weihenolled, da8 nicht ge- 
dankenlos forigegeben wird, fonbern 
mit bem man ein Stüd bes eigenen 
363 fortgibt, einStüd Herzblut jenem 
übermittelt, dem diefes Zeichen unferer 
Lieblofung gilt. Der aute Doktor 
möge ruhig draußen in Oflahoma fein 
fußlofes und au freudlofes Leben 
genießen, — folange und der Kuf 
wirklich ala der Ausfluß wahrer und 
aufrichtiger Herzensftimmung und Ge- 
mätsübermallung erfcheint, mögen mir 
ihn ruhig und getroft gelten laffen, — 
tro& aller Batterienfurcht unb Gefund: ! 
heitsfürſorge. 


Uud) eine Berühmtheit. 


Zum Xobe bes „Hauptmanng bon 
Köpenid“, des Schuhmaders Wilhelm 
Boigt, der fürzlich auß London gemel- 
bet wurde, fchreiben Berliner Blätter 
noch: Bon der größeren Deffentlichteit 
war die Perfon Voigts in lehter Zeit 
ganz vergejfen worden. Man mußte 
nut, Daß er durch Deutfchland, Frant- 
reich und Holland Kreuz und Duer- 
züge unternahm unb ich zulegt in 
London für Geld fehen ließ. Dort er- 
regte der ehemalige Sende: . 
feiner Halb militäriföen Tracht, bie 
weſentlichen aus einem —— 
tel beſtand, immerhin 
Au —* — es — 

eines Le in be n 

SHthäufern 
vorlegte große Stra 
hatte im 


| gen hanbelte, 


finden, bis er in den erften Tagen de3 
Dftober auch aus dem Berliner Poli- 
zeibezirt ausgerviefen und ihm bie ehr- 
lihe Erwerbsmöglichleit mieber ge- 
nommen murde. Gr folgte bdiejer 
Ausmweifung aber nicht, zog vielmehr 
zu einer in der Lange Straße wohnen» 
den Familie in Sclafftelle und bielt 
fi) dort unangem auf. Nun 
faufte er fich teils in Potsdam, teils in 
Berlin die einzelnen Uniformitüde 
und ftaffirte fi am 16. Ditober 1906 
ald-Hauptmann im 1. Garberegiment 
zu Fuß beraud. Nun fuhr er nad) 
Plögenjee, hielt dort die dem Garde- 
füfilier-Regiment zugehörige, aus ei- 
nem Gefreiten und drei Mann beſte⸗ 
hende Schwimmanſtalts⸗ und eine 
Schießſtandswache an und hieß die 
Leute ihm folgen. Die Truppe ge— 
horchte natürlich dem Hauptmann aufs 
Wort und zog mit ihm gen Köpenick. 
Dort führte er feinen befannten Hand- 
ftreich im Rathaus mit allem feiner 
neuen „militärifchen Würbe* entfpre- 
enden. Schneid aus. Es iſt ja wohl 
noch in aller Gedächtniß, wie er im 
Köpenicker Rathauſe dem Oberſtadtſe— 
kretär und dem Bürgermeiſter entge— 
gentrat, ſie „im Namen Sr. Majeſtät“ 
für verhaftet erklärte und wie die Sol— 
daten auf ſein Geheiß verſchiedene Ver⸗ 
ſuche des Bürgermeiſters, ſich mit der 
Außenwelt in Verbindung zu ſetzen, 
kurz und ſcharf vereitelten. Seine 
Beute war nicht ſehr bedeutend. 2 
Millionen in Wertpapieren waren 
tags zuvor zur Bantk gebracht worden. 
Ym ganzen fielen ihm 3557.55 Mart 
in die Hände. Bon biefer Summe 
fand man bei feiner Verhaftung no) 
über 2600 Mark vor. Am 1. Dezember 
1906 begann bereit3 vor ber 3, Straf: 
fammer de3 Landgericht? II bie Ver- 
handlung, bie mit der Verurteilung 
Voigt zu vier Jahren Gefängniß we— 
gen jchwerer Urkundenfälfhung, Ver- 
gehens gegen die öffentliche Drdbnung, 
Öffentlicher Freiheitäberaubung, Be: 
truge8 und unbefugten Tragens einer 
Uniform endete. Von biefer Strafe tjt 
ihm ein Teil im Onabenmwege später 
erlafjen worden und unerwartet er: 
langte er bie Freiheit wieder, der er fich 

ud etwa bier Jahre lang erfreuen 
durfte Die für ihm veranftalteten 
Sammlungen ergaben fo große Sum- 
men, daß fich der von feinen Gönnern 
al? „genial“ angefehene Mann einen 
ruhigen Lebensabend hätte Jichern fün- 
nen. Er ließ fich aber durch feine Ge- 
mwinnfucht verleiten, den lodenben An- 
geboten von Ymprefarien zu folgen 
und fi ala Schauobjett gebrauchen zu 
laffen. - Das murbe ihm berhängniß- 
boll, denn die Polizeibehörben im An- 
fand wie im Ausland machten ihm ei- 
nen Stri durch die Rechnung. Selbit 
in dem „freien“ Amerita duldete man 
fein Auftreten nicht und fo 30g er ruhe* 
lo3 von Land zu Land. rn London 
fand er vor einiger Zeit frant und 
bollftändig mittello8 Aufnahme in ei- 
nem Hofpital und in diefem ift er jeht 
geftorben. 


— 1.0 — 


Das Totenfhiff der Wilinger- 
Königin. 
Kriftiania, 17. Juni. 

Den Zouriften, die von jebt ab 
Kriftiania berühren, bietet jich nun= 
mehr dort Gelegenheit, eine Sehens: 
mwürbigfeit fennen zu lernen, die ein 
wahres Unifum auf dem Gebiete der 
Altertumdtunde barftelt. Endlich hat 
nämlich ber umfangreiche Wikinger⸗ 
fund, den mant vor einer Reihe von 
Jahren in Dfeberg unmeit vom fri- 
ftianiafjord machte, der Deffentlichteit 
übergeben werben fünnen. Jener Fund 
beitand in einem Wikingerfchiff, das 
nad der Sitte jener Zeit zur Beerbi- 
gung einer vornehmen Perjon gedient 
hatte und eine Menge Gegenitände ent- 
hielt, die man ihr mit ins Grab gege- 
ben hatte. Wie fich zeigte, war in bie: 
ſem Schiff im Gegenfat zu andern 
ähnlichen Funden, bei denen e8 fich um 
Gräber von Königen oder Häuptlin- 
eine Königin .beigefeht 
worden, und bementfprechend beitehen 
auch die zahlreichen Fundfiüde, die im 
Schiff lagen, durchineg aus Gegenftän- 
den, bie zum Lurus und Haushalt ei- 
ner MWilingerfönigin gehört Hatten. 
Waß etwa 1200 Yahre lang in der 
feudten Erde von Dfeberg gelegen 
hatte und zum Teil vollftändig ver- 
mobert war, ift nun von der gefchidten 
= des Archäologen Profeffor ©. 

uftaffon in jahrelangen Mühen zu- 
fammengefegt und, Ivo es nötig mar, 
refonftruirt worden. Der Beichauer, 
ber die vollftändigen, prächtigen Wa- 
gen und Schlitten, die Refte von Ge- 
weben und Zeugen, Schmudftüde, 
Haushaltungs⸗ und Küchengeräte 
fieht, wird e3 faum für möglich hal- 
ten, baß biefe unbe über ein Yahr- 
taufend in ber Erde geichlummert ha 
ben. Die Sammlung überrafcht gleich» 
zeitig duch ihre Maffenhaft Hnteit, 
denn die YFunbdftüde nehmen nicht we⸗ 
niger als 32 große Glasbehälter in 
Anſpruch. 

Aus dem Oſebergfund erhält man 
einen lebhafien Begriff von dem Auf: 
wand, der mit dem Begräbniß einer 
Wilingerkönigin verbunden war. Daß 
= geftorbene m seiegha in voller 

Rüftung in fein Hri hrzeug ge⸗ 
ſetzt wurde, damit er in ſtandesgemä⸗ 
ber Weiſe nah Walhalla ſahten 
fonnte ‚weiß man bereit3 auß früheren 
Schiffsfunden. Aber die Grablam- 


cha 
- beine ergab, eine ältere ran genelen, 


die — auch bas ift fe 
Gicht gelitten hat. — — Ste- 
lettrefte einer jüngeren meiblichen Per» 
fon deuten darauf: hin, daß ihr eine 
ihrer Stlapinnen in den Xob Hatte 
ung müjfen. Uußerdem lagen no 

die Knochen von 14 Pferden in ber 
———— —* 

n lulturgeſchichtlicher ehung 

—* die —— von größtem 

rt, ba fie eigen, in welchem Grabe 
die —— auf der — 
ſchen Halbinſel ſchon in der Wilinger⸗ 
zeit entwidelt war, Die Saite wie 
die Wagen find mit prächtigen Schniz- 
zereien perziert, bie von einer großen 
tünftleriichen Phantafie zeugen. 

Prachtvolle Stüde befinden fich au 
unter den eifernen Klappern, die al 
Sclittenfhellen benugt werben. Eins 
bon biefen Stüden enthält Eihlagen 
bon Silber, Kupfer und Bronze, 
Irube, die reich mit Eifen beflagen 
ift und in der Grablammer fand, mar 
mit verſchie denen Gebrauchsgegenſtän⸗ 
den, wie Scheren, Lampen, Spindeln 
uſw., gefüllt deweſen. Intereſſant iſt 
auch die Küche der Wilinger⸗Königin, 
die eine ganze Unzahl -qut erhaltener 
Geräte aufweiſt. Einen Lururiöfen 
Eihdrud macht ein großer Kübel mit 
zeichen Befchlägen. von — Kupfer 
und verzinntem Eiſen, und ein Pracht⸗ 
ſtück bildet ein Eimer mit Bronze und 
Verzierungen von Email in verſchiede⸗ 
nen Farben. Dieſes Stück iſt indeſ⸗ 
fen keltiſche Arbeit, alles übrige 
ſtammt aus Standinabten. ‘ 

Die Dfebergfammlung ſieht ohne 
Gegenftüd da, und ba fie über bie 
Witingerverhältniffe ein weit anfchaus 
licheres Bild mie die in den alten is» 


ländifhen Sagen enthaltenen Darftel- 


lungen Lim wird fie ficher die Alter- 
tumdforfher anloden. Bor allem 
dürfen aber bie Reifenben, die ri: 
ftianta befuchen, nicht verfäumen, fich 
den Haushalt ver Wikingerkönigin von 
Dfeberg anzufehen. 


m 0 — 


— Maßftab. — Leutnant d. &. (in 
der Refidenz, erhält einen Kameraden 
—* Beſuch, der vor Kurzem in eine 
leine Garniſon verſetzt wurde): * 
wie iſt's dori? —Leutnant v. 
ſcheußlich, Neſt unglaublich * — 
dort find noch die Klapphornberfe neu! 


— Beim Schach. — Biertrinker: 
„Kellner, noch ein Bier! Der Stoff iſt 
heut’ munberbar Frifch!“ — Kaffee 
trinter: „Darum [ind Sie au ſchon 
wieder — matt! 


— Schmeidhelhaft. — Alte Jungfer 
(in der Sommerfrifche, zum Bauer): 
Marum nehmen Sie denn die Vogel: 
Icheuche‘, aus dem Garten fort? — 
Bauer: Na, Sie fiten ja fortwäh- 
rend da! 


Amerikanifhe Bienenzudt 
Vollſtãndi 
—— PT in —— 
Gebunden. Preiß......$1.00, 


Koelling & Klappenbach, 


Bucddandlung, Ehreidmaterialten, Sportartifek 


170 W. Adams Strasse. 


Smwilden Ba&olle Sir. 


Todesanzeige. 
Platidentihe Gilde Georg Herwegh Nr. 15. 


Den Beamten umb Mitgliedern 
zur Nachricht, daß Bruder 
Auguſt Arogel 
Fee N. Alblanb Ave., geftorben 


AM, Beerbiaung findet Ttatt am 
Eonnta ng den ult, von Bruder Georg Welt» 
pbals eiQenbeitttunigegeksäft, Elpbourn und 


Southport Die Beamten find erfudht, um 


1 Uhr in we Bereinäballe au ericheinen, um 
bem Bruder die Ichte Ehre zu ermeilen, 
Beni Nahrftaedt, em 
z Hirid, Schreiber 


Todesanzeige. 
— und Belannten die traurige Nach⸗ 


Sophia Benſemann 

—8* Gattin des verſtorbenen Henry Benſe⸗ 
man) im Alter bon 70 Jahren geitorben iit, 
—— bom Trauerbaufe, 6223 Halfted 
ntag, den 8, de. m 1 dr nah 

der &t. Stevpanustir e, Ede und Beoria 
Gtr,, bon nad Mount Greenwood» 
Seiebhof. Pr keiten Rinder 


ran Fred Bits, Minnie em 
® Benieman. EHRE 


Todedanzeige 
Verwandten, freunden und Belannten die 
traurige Nadridht, dab ein geliebter Gatte 
Eduard Maad 
uli im Alter von 57 Jahren fi ent» 
(Biafen 8 Die, Des gung findet f ie 


zult bom Trauer ML 
180 Gipbourn Blace, nah bem ms 

viebbof. Um ftille Teilnahme bitten die frau 
ernden Hinterbliebenen: 


. buard rm — 
frſa 


Tobesanzeige 
Srruazen n und Belannten bie . Na 
richt, bat unfer geliebter Sohn und ” 
Harry MeGormid 


im Alter von 19 Jahren fanfb entfdlafen if. 
Die Beerdigung —— 1? ftatt bom ZTrauerbau 
1941 m“ —* * am 159 * 7— 


Zuft, 2 "in t n 
met. "Zufas-Seiedbor "Bie Itansuben Binter- 


Blebenen: 
k ee r und Gattin, Eltern, 
a efter. 
Berben, Eimer, George und Gla- 


Tobesanzeige 


Ze und Belannten die traurige Na 
ri, dab unfece liebe Mutter 


Baultine Rofendreter 
It geitorben ift. te Ar 


7. Juli, vom Zuam f 2. 
bitt &tr., nad Concordi En file ana e 


Bitten bie trauernden Hinterbli ebenen 


f und end 
ne B. Sunier uns ven, Going 
Riple, er. 
„. PeNgEEN nun 


sam rich, d Diet m unfee 
—— 


—— — unfer 


iiber Gatte 


wWilhelm 
—2** ngem ſchwerem Leiden geſtorb 


—— findet ſtatt am Mont 
> Str., Ey Autieen = bem_ Bolt 
* Mount Greenwood» 


bon bem 
edhof. Die trauernde Gattin: 
is. DOM Ratherinn Aiensle und Kinder. Ntenzle und finder. 


— ne 


it. Die 


IT T NZUEZI3 
Räumungs-Verkauf beginnt Montag, den 8. Juli 1912 


Ein halbjährliches Ereignif von größter Wichtigkeit für das allgemeine 
Buhlitum—ein Verkauf, ber oft imititt wird, jeboh in Bezug auf. Größe und 
Offerirung von Werten nie erreicht wird — ein Berfauf, bei dem bie Eriparnif 
nit nur fdeindar, fonbern fo aufjergewähnlich ift, wie Ihe durch einen 


Bltd auf die Breiie 
Binghams — Everette Claſſie Ging- 
hams, in allen —* r Buße und 
ıben, reg. 19%c ac 
es. f. A Yb 
nn — 200: Dugend türfifce 
— ungeblei 8 gebleicht, 
ehant mn ot — regulär 25c 
foert, fpegte tefen 
cn ni jebes . Rat 
amns — Holly Batijte Latons, Heine 
ter. regulär 1de und 19c Merte, 
fpegiell für diejen Rums 11% c 
— die Yard 
Galico — Schwarzer und geile und 
* “ —* Muſtern — 
regulär Sc Wert, ſpegie 
für Rummageverkauf, Yard.. 44c 
——— ir allen Muitern, 
c Wert, jpeztell für 
Dielen ul De ‚IH 
Weißes Watfting — in 6 und 
farrirten Muitern, reg. 2de Wert — 


fpeziell für diefen Rums 

ma ——3 Yard %C 
Refter — Nleideritoff-Reiter, alle die 
neueiten Muiter und farben, reguläre 
98c, 89e und 7bc Werte „ivea- Ic 
für — —— 

Muslin — Starlker — Muss 
lin, reg. 9e Wert, 
Rummage-Verfauf, te Yarb —xX 

vds an einen Kunden.) 

Baummollene Boile — in praditvollen 
Muftern, reg. 12;4c-MWert — fpeziell 


ur di R 2 
De ie -. unmag 34C 


ard 
Mercerisch eh mpfe für Männer — 


e 5*8 in fanch Farben — 


5c; Rummage-Bers 104€ 


Toufspteid, dad Paar 


Todedanzeige. 


Stsuaben und Belannten die traurige 
t, dab unfer geliebter Ba 
Sütviegerbater, Grohpater und Urgroßs» 


bater 
William Glettenberg 
(Gatte der beritochenen Eva Kletten- 
berg * 2 en) ulter bon 73 
je 1018, Abends 11 Uhr 
ta \etie 5 Herrn Ham De it. 
Be ie Sestalgung, Anden Nett am run 1 
Zenuekhaufe, 523 Garf Veid oe nad 
—* St. Michae ls lirche bon da nad dem 
Lontfagius- us-Gottednderr. Um ftille 
Formale itten bie tranecnben Hins 


terbliebenen: — 
a 28 
Binlem u Theodo 


— = 
Finder, neh 
Ds eföönen, Eäwieger- 
töchterıit, tel, 


Urenteln u. 
Verwandte ftfa 


Todesanzeige. 
reunden und Belannten die traurige 
ner. daß unfere geliebte Mutter 
Albertina Schulz 
Juli, Morgens um 4 Uhr, im 
N.⸗ von “ Iadten, 9 Monaten und 
91 Zagen felig im Herrn entfchlafen tft. 
Berrbigung fi finder net ae Montag, ben 
Mor t, dom Trauer⸗ 
aufe, 4412 ifo 8* nach der Geth⸗ 
smane-stirche, Hetr Baftor Ntekel, bon 
dort nad dem Bethania-Gottesader. Um 
ftile Zellnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
miniem, € Anna, Paul Schuls, 


Emma Shufz gebor, Conrad, 
Schwiegertochter. 

Mildred Schulz, Großlind, 
nebit Verwandten. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die trau⸗ 
tige Reel, dab Sen bielgeltebter 

Gatte und unfer lieber Bater 
Jakob Goettert 

Juli ar 2: 20 Abends im Als 
= 5 63 nach ſchwerem Leis 
ben felig im 2 entichlafen iit. Die 
Ben (gung pa. ftatt am Dienstag, 
au uli, 9:30 Borm., vom 
"Frauerfaufe, 9046 2 * Str., nad) der 
Vaulus⸗Kirche, "Hopne Abe. und 22. 
Race bon da nad dem St. Bonifazius- 
ottegader. Um ftille Teilnahme bitten 

die trauernden Hinterbliebenen: 


— ‚Soon gebor. Scafer, 


hol 
Ben x — Adoptibtochter 
Marij Goettert, Schwiegertochter. 
Beter und Edward, Enlellinder. 
fafonmo 


Zodesanzeige. 
eunden und Belannten die traurige 
nase. dab unfere ltebe Mutter, Gro 
mutter und Urgroßmutter 
Katharina Thon 
ter don 82 Jahren, 3 Monaten und 
* anft im Serrn entſchlafen iſt. 
ſtatt am Mon⸗ 
73 teilten Sbenue, 
£ "36 on enu 
5 — au, Um ftille Teilnahme bit 
ten bie betrübten Hinterbliebenen? 
t, Guftav Gdhart, Söhne, 
—— 88 tern En 
tein und Urenleln. 


Todesanseige. 
78* und Belannten bie traurige Nach⸗ 
richt, — geliebte Tochter und Eamweser 
Kottie Euler — 
ge. im Alter bon 
Kir a. Ian BE en N im Herrn ent- 
En es Beeroigung in findet ftatt am_Gonns« 


DS —* nn 

aufe, 6422 Nhobes Abe,, un 

—— Um feiltes Beileid bitten 

die trauernden Hinterbliebenen: 

—* und Louiſe Euler, Eltern. 

ifte Nürnberger, Lina Beromann, 

——— Schuhmader und Vaulina 

Schweſtern, nebſt ONE 


Bur Erinnerung 

an unfere geliebte Gattin und Mutter 
Marie Thon 

melde bor mm eh 5 6. 


QJult 1911, 


» d te Xränen nied 
mm Dar füdte ba + 55 Ben 532 


A Gott, * u geld Hagen, 
ae Due $ ae er aus unfer 
—* 34 
3 rg 


PR aufge au (alagen, 


it —5— * * edie Hutter A 
tat fie 


En em 


Out Gatten, n 
an — — Ihrem Betten, * 


* 


feste für biefen 


Euch überzeugen könnt. 


Muiterfträmpfe für Damen — alle 
hi übiden Scattirungen, Seide und 
auge Lißle, wert bid 39c; 
Berfaufspreis 


Beine baumwoll. Kinderiträmpfe — 
echt fchivara, 15c Qual., 
——— 8 ice 


Damen-Leibhen — Fein nerippte Das 
menleibchen, niedriger Hald, furze Ners 
mel oder ärmellos, veg. 12%cı rg 
für diefen NRummage- Vers 

fauf, jedes 


Unterzeug für Männer — Feine —* 
briggan weißes und creamfarbiges 
Männerunterzeug, Hemden und Hoſen, 
u für 50e verfauft, 1 
ez. diejen Verfauf für,. c 
Männer: Hemden — Reine weiße Hem⸗ 
den für Männer, militäreifcher Kragen, 
mit 2 Knöpfen, jtet3 für .49 
verfauft, jpez. Verkauf . c 
Urbeitähemben für Männer — Peine 
blaue Chambray Arbeits embden für 
Männer, gH gemachte WUermel, reg. 
50€ mert, 8 für $1.00; 5 
jedes für c 


Koriet Covers für Damen, au qutem 
Stoff gemacht, mit — — 
regulärer 2öc Wert — 

fpeziell für nur 


—— ober New Century er 
sen d, —— Faß Sack 


Kreide Grades 5 Badete 

Cogo Marie hesfen‘’ 

4 nioid — go E Badete für.. J 
Sea Lion Marte Aladla Lachs, Bde 

Noodle Seifen-Schuigel—5 Piund für,. 


— can Nr 


5 Stüde 
ftartes mente Chinige zu. . . 
Grkomas Baihpulver— großes Bader “2 
Familtenjeife, 10 Etüde. 


* 
Todesanzeige. 

reunden und Bekannten die raurige Nadch⸗ 

richt, daß unſere liebe Tochter und Schweſter 

Em ma 
elig im 83 entſchlafen iſt. übe sch Argus 

sonnaben Nachmittag um 2 Uhr dom seu0n: 
aufe, 540 ©, Lasalle Str., 

— “Die trauernden Sliterbiiebenen: 
. Fr. Sibbert, Vater, nebſt Geſchwiſtern. 


Dankſagung. 


Allen Berwandten, Freunden und De— 


Könen Blumenfpen« 
eim Segräsniß — lieben 
ten und Bater 
* lph ar 
— dem Her 
u: Sobannesft 
—— Fyc ſow 
Heblas und bem 


oge, btö 
aenfeiigen Unter ütungäberein, } 
an — Gattin, nebſt Tochter. 


Dankſagung. 

iermit ſprechen wir allen Verwandten und 
Belannten unferen herzlichſten Dant aus dig 
—— Zeilnabme und die ſchönen Blumen 
penden, beim Begräbniß meines lieben Gatten 
und unſeres guten Vaters 

Mathias Hank. 

Nochmals allen danlend: 


Auguſta Hank, Gattin, nebſt Kindern — A 
vw E 


Bur Erinnerung 
Mit tiefbetrübtem Herzen gebenten wir heutt 
an ben Kopesing um —— Gate 
Tochter und Scheieit 
Frieda Kandler 


welche heute vor einem gabre, aut 7. Juli 1911, 
geitorben ift. 


in Sabr ift nun berfloffen 
n Jammer > in 


m 
Bir fönnen d —* „erueffen, 
&3 Brit uns faft d “ . 2 
e Tag ruft alle mergen, 
sun alle ed mieder mad 
Die wir geweint aus —— Herzen 
Dir, alferliebfte Gattin 
n Wort bon beinen iiben, 
Rein Blid aus deinem Aug 
get uns nich mehr beglistt. 
9 as Bart ie dod der Trennungße 


Ben K du 2 Tod verliert ein 


— 
Tiedes, gutesd Her 
Gewidmet von dem tranernden Gatten, 
ntter und Geichiwiitern, Schwe- 
ger und Schwägerin. 
Bu» Erinnerung 
an meine geliebte Mutter 
Urſula Bied 


die Heute bor einem Jahre, am 6. Juli 1911, 
geftorben Äft. 


Schon ift ein Jahr ae 
n Trauer und in möge, 


Schm 
3 —— uns 43 unmö 
&o meb ift’3 mir um’3 

Gibt 5 —3— ein größeres Unains 
ALS diefes, das uns traf? 

Kein Wort bon deinen Lippen, 


Kein Blid aus deinem ug 
Kann uns nidt m — en, 


Auf einmal war 
ger Schmerz u So m d nie vergehen, 


od boffen wir auf gieberfeßen. 


®erwidmet bon Ihrer Tochter: 
Eliſa Tannen 


Zur Erinnerung. 


In ftifler Wehmut gedenten wir’ des Tobdest 
unferer gelgebten a,” an x 


Maria nase ungen Ps 
die morgen bor 4 Jah am 7.. Zuli 1908, 
und durch den Sitteren Tod entriffen En 


on find bier Jahre berfloffen 
<a zn ie nn ——— 
du, Toch 
vom Toße —— ſt ———— 
Wir tröſten uns, 
Was Gott tut, das ift 18 if moolgetan. 


Gewinmet von deinen dich nie vergeffenden 
Eltern, Bruder und Schweitern. u 


Bus Erinnerung. 
an den Sterbetag unieres lieben Gatten unb 
Baterd 
Briedrih Wille 
geltorben aın 6. Juli 1908. 
Du rubejt nun in ftilem Srieden, 
2 unfer Sen 8 Tod es Hebt, 
g es öochſten Plan, 
Das Gott u 3u8 it wohlgetan. 


Gewidmet von deiner Gattin ned 
Kindern. 


Sarıne, Mitglieder der Deutichen 
Garrierd’ und Building Laborers’ 


. — Nr. 

Am Sonntag, ri 
fung in unferer —— e ——— reen 
&tr. Anfang 1 0 Mi I 


J 
Sechsm — Beide Be —— 


l 
db ichti ! 
ben 29 ge — — € 
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Unabhängiger 
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Gone Yölanb deö Weltend, 
Dergnügungs- 
s Ö Ö Attraktionen. 


Seiniter—hnellfter größter 
über den See fahrender Dampfer, 


THEODOR 
ROOSEVELT 


Abfahrt 10 Boru.— Rüdiche 7 Ubenbb, 


Rundfahrt 75c. 


Dem Ufer entlang. 


Abendfahrten 

dem Ufer entlang — 350 
abf. 8:30 —Zuräd 10:40. Muft? u. Tangz 

| Glark Sir. Brühe | EM boss | 


Garfield Barf Met, „L“ und alle Welt 
feite Cars bid aum Eingang. 


Weber $2,000,000 wert Neuheiten 
Hand und seine Kapelle 
Achille Phillion }e? Bunde 


der Luft! 
immen für fyrauen, Männer unb 
er 16,000 Fk rei Samdtaae. 


ALLIGATOR JOE 


und 3,000 Krofobife. 


ANNA HARRIS 


Die perfelte Taucerin, 
Jeder geht bahin wo Alle hingehen. 


Weltern, Belmont, Giybonen und Roscoe 
Amerifad „eigeniter“ Dirigent 
und 


F RY 0 R feine Kapelle 


In Nadımittagd- und Ubenb-Honzerten. 


‚| Heute Ubd., Mittw., Samödt., Sonut. 8:30 


. 
* 


Beite Welt - Motorradwettfahrten. 


gieepier Spezialitäten: 
a BVienic. ber. Norwegian Siuging 
schety und Zufammentunft des 


— Sale Biew Stat Elub — 


WORLDS FINEST-AMUSEMENT RESORT 


nm: RESTAURANT 


eſtattetes 
Speiſfſt im Freien. 


Hört die Kilties! 
Seht das Seht das 
CABARET || BALLET 


Großes Bolksfeit 


bon ben Blattdentihen Silben, beranft. bon ber 


Piattdütschen 
- Grot-Gilde 


von ben Bereinisten Stanten von Nord-Amertla 
Sonntag und Montag, den 14. u. 15. Juli 


im Awerview Picnie Barl, Weitern, Belmont 
Gipbourn Abe, und Moßcoe Bid. Tidetd 2dc die 
Berjon, Unf. 12 Uhr Mittags. b 

in22,23,j18,7,13,14 


P Bereine nnd Logen feht! 


J. NAILEGS Sommergarten 1. Kegelbahn 


für Beftellungen. 


3656 N. Francisco Avenue 
Ede Wavelans Ave — Tel: Irbing 740. 


Großes Piknik und Preiskegeln 


veranitaltet bom 


Frauen - Verein Freundsehaft 


Mittwoch, den 10. Zuli 1912, im Eurela_ Bart, 
at Var Blod. und Bernard Str. Anfang 
1 Ubr Borım. Zidets 15c @ Perfon. Irving BI. 
u. Eliton Abe. Cars führen zum Grobe, 


Grofes 15jähriges Pilnit 
derbunden mit Breisfegeln und Beluftigungen 
aller Art, veranitaletet dom 


Humboldt Park Frauen-Verein 
im Exeelfior Parl, Irvtng Park Boulebard 
€ € am Dienstag, d 


liton Abe., a en 9. Zuii 
1912. Anfang 12 Uhr. Tidetd 1öc @ Berfon. 


Tanz - Kränschen 


° beranitaltet bom 


schweiseh - Badischen Damen -Verein 


Sonnta Juli, Nahm. 4 Uhr, mit Berloos 
ung eines eleganten Sopbafififens und no am 
erer Saden, in Hammerftroms Halle, Haliteb 
und Willow Eir. Eintritt frei. 


Großes Piknik und Preiskegeln 


veranitaltet bom 


Gross Park Damenverein 


am Mittwoch, den 10. Yuli 1912, im Ercelflor 
zen Irving Bart Blod. nahe Elfton Mbe, 
idet3 10c. Anfang 10 Uhr Morgend. 


großes Piknik u. Preiskegeln 


veraniialet bom 


Damen:Derein Edelweiß 


erötag, den 11. Juli 1912, im Eurela 
, Imwing Parl Blod. und Bernard Etr. 
11 Born. Tidet3 15c. 


Großes Piknik Preiskegeln 


und andere Beluſtigungen, veranſtaltet vom 
Schleswig-Holfteiner Sängerbund und 


Scleswig-Hnliteiner Geg.Unterft.-Berein 
Tree Grove, Sonntag, den 21. Juli 

ang 2 Uber Nachmittags. Xidetd im 
Borverlauf 2öc, an der Salie 50c @ "Berfon. 
u} Man benuge die 1 Vart 
arlinie bi3 zum Elm Tree so 


Großes Bil: Nik 
berbunben mit Preistegeln u. f. iw., beranftaltet 
; bon den Berbündeten Vereinen 
Gegeni. Unterft.-®erein Bavaria, Augnita 

erein, Deuticher BereinAllpenroie, 
Bart, Irving Bar! Blpd. und El» 


re, am 20. Juli 1912. Anfang 


4 Uhr Nam. Tidets Use bie Berfon. 


The Relic House, 
- 2037 N. CLARK STR. 


Zahn Weis, Eigentümer. 


KONZERT kin Bam 


Große Cröffuung 
Maple Grove Buffet 


0501 Bart 

( der den Pure lu)" Bamstza 

M Hana, Being Dh e u 

a on —* Bandow, 

— — — — — —ñ —ñ — — 
Ongliiße Sprache 

8 Monate 85.00 

für Herren und Damen, pause Sommer-Birfel 
(Sprechen, Lefen, Schreiben) beginnen jet, auch 
EEE Tree; 
—— gerantirt. Es Gehffnet: 


audb Sonntags. 
linois College Gebäude 


„line ve, % Blod von Hallteb Straße, 


Ausflug nach Benſonville 
veranſtaltet vom 

Frauenverein der Evangel, 

Johannes-Gemeinde (Rsssieite) 


ittw den 10. Juli. Rundfahrt 50e. Teil⸗ 
Br gebeten fib um 10:15 Borm. auf 
dem Untonbepot einzufinden. 


— i J * — 
ER EN) a den 
O0 EL SIE 

4774 Lincoln Ave,, Lawrence uub Weitern Ave, 

ü { er und 

Stechen Bistnaltten Bere 

— Eintritt frei, —— 


Wurz’n Sepps 


Reftaurant und Zamilienrefort. 
715 North Avenue — 716 


—— sınjtert — 
den Übend und Sonntag Nachmittag, Wiener 
efang und Mufit. Chriftoph, Kongerimeiiter, 


— 


oO RTE 
E de —— * 
RCK-GA 
BISMARET Gemütlthleit 1 
Bellmanns Kapelle 
Be 
— 


— ⸗ — 


— — 


Ein Scherz. 
Vor U. I. uprin. 


„Ich glaube, dag Niemand orgineller 
das Weihnachtäfeit 1910 gefeiert hat, 
ala einer meiner Patienten“, fagte Dr. 
Butinzty, ein beiannter Pinchiater. 
„Webrigeng, ich werbe ihnen bieje tragi⸗ 
tomifche Begebenheit nicht erzählen; es 
ift befler, Sie lejen bie Beichreibung 
des Hauptbeteiligten.” 

Mit diefen Worten öffnete der Arzt 
eine Schublave feines Schreibtifces, 
wo in fchönfter Orbnung ein Haufen 
bejchriebener Blätter lag. 

„Hier tt die Literatur meiner uns 
glüdlichen Kranken“, ſagte Butinskh. 
Dieſe Kollektion ſtammt aus den letz⸗ 
ten zehm Jahren. Es gibt hier viel 
Amüfantes, Rührendes, ſogar viel 
Lehrreiches.... Wollen Sie dieſe hier 
lefen?“ 

Ach entnahm den Händen bed Dot: 
tor8 ein Heftchen, da8 mit großen, 
feften, aber unregelmäßigen Buchjftaben 
befchrieben war. Hier tft ber Inhalt: 

Seiner Hohmohlgeboren Heren Dr. 
Butinzty, Konfultant an ber pfychia= 
trifchen Abteilung des Krantenhaufes 
in R. Bon dem Patienten ber ge: 
nannten Abteilung, Iwan Efimomwitfch 
Ptſchelowodow. 

Bittgeſuch. 
Geehrter Herr! 

Seit zwei Jahren im Irrenhaus, 
verſuchte ich nicht nur einmal, das 
traurige Mißverſtändniß aufzuklären, 
das mich, einen ganz gejunden Men- 
fchen, hierher gebracht hat. Ich wen⸗ 
dete mich jhriftlih und mündlih an 
den Profejfor, an da8 mebizinifche 
Dienftperfonal und, wenn Sie ji er- 
innern, auh an Sie. ch bin nod) 
einmal fo frei, Ihre Aufmertfamteit 
auf die folgenden Zeilen zu lenten. Ich 
wage es, weil Ihr ſympathiſches 
Aeußeres, ſowie das menſchliche Be— 
nehmen mit den Kranken bei Ihnen ein 
guies Herz vermuten laſſen. 

Ich bitte Sie inſtändigſt, meinen 
Brief bis zu Ende zu leſen. Mögen 
Sie die grammatikaliſchen Fehler, die 
ſich möglicherweiſe vorfinden werden, 
ſowie der ein wenig verworrene Stil 
nicht abhalten. Es iſt ſchwer, wenn 
man zwei Jahre im Irrenhaus gelebt 
und nur ausſchließlich den Zank und 
die unſinnigen Reden der Kranken ge— 
hört hat, die Fähigkeit, ſeine Gedanken 
ſchriftlich klar auszudrücken, beizubehal⸗ 
ten. Ich habe eine Hochſchule abſol⸗ 
virt, zweifle aber, ob ich noch die ein⸗ 
fachſten, kindlichſten Regeln der Wort⸗ 
—F kann. Ich bitte Sie um beſon— 

ere Aufmerkſamkeit, weil ich ſehr gut 
weiß, daß alle Pſychiſchkranken geneigt 
find, zu glauben, baf fie wegen eines 
Mikverftändniffeg oder megen feind- 
licher Intrigen in’3 Irrenhaus geraten 
find. ch weiß, mie fie e8 den Aerzten, 
den Wärtern, den Befuchern und ihren 
unglüdlihen Kollegen zu bemeifen Tie- 
ben. Deshalb ift mir dad Mißtrauen, 
mit dem bie Verzte ihre unzähligen 
Bitten aufnehmen, begreifih. Ich 
bitte Sie nur um eind: bie Tatfachen, 
die ich Ahnen jebt. fchilbern merbe, ge- 
nau zu prüfen. 

E3 gefhah am 24. Dezember bed 
Sahres 1910. Ich war als erfter Tech- 
niter if der Stehlfabrif Karl Wubt3 
Erben befihäftigt; Mitte Dezember 
hatte ich einen Streit mit bem Direftor 

ebabt, ber ein miberrechtliched GStraf- 
Foftem gegen "bie Arbeiter eingeführt 
hatte. ch. mar aufbraufend, be⸗ 
f&impfte ihn, und, ohne abzumarten, 
bi3 man mir meinen Dienft fündigen 
mwürbe, verlieh ich die Fabrik, um das 
neue Xabr in meiner Geburt3ftabt im 
Kereife meiner Verwandten und Be- 
fannten zu erwarten.» 

Der Zug war überfüllt. Am Super, 


wo ich faß, waren außer mir nod | 


fieben Menfhen. Mein Nachbar rechts 
mar ein junger Mann, ein Schüler ber 
Kunftalademie. Mir gegenüber faß ein 
Kaufmann, ber auf jeder Station aus» 


um Kognak zu trinten. Ym Ge- | Reifegefährten. 
* fr‘ wur 2 


—— | meiner 
— — 


Kupee. 


derſelbe meine Aus⸗ 
ſagen beſtätigen lönnte, wenn es ge⸗ 
lingen würde ihn ausfindig zu machen. 
Er iſt mittelgroß, ſtarl, hat ein ſym⸗ 
pathiſches, roſiges Geſicht, einen klei⸗ 
nen, aufgezwirbelten Schnurrbart.... 

Dir konnten nicht fehlafen, und 
plauberten und tranten, um bie Zeit 
totzufchlagen. Mitternacht waren 
wir ganz erfhöpft, und boch ftanben 
und nod viele fchlaflofe Stunden be» 
bor, Mir ftanden im Korribor und 
ventilirten halb ernft, halb fcherzhaft 
die Frage, wie wir und am beffen ein« 
richten follten, um menigjtens bret, 
bier-Stunben zu fchlafen. Plöglich 
fagte ber NKunftafabemiler: „Meine 
rg E3 gibt ein herrliches Mittel, 

& weiß nur nicht, ob Sie damit eins 
berftanden fein werben. Möge einer 
bon uns die Rolle eines Verrückten 
übernehmen. Der zweite muß bei ihn 
bleiben unb ber britte geht mit ber 
Meldung zum Obertonbutteur, baf 
wir einen Gemütstfranten zu Der: 
wandten führen, ber fich bi3 jeht ganz 
ruhig verhalten hatte, nun aber Zeichen 
nerböfer Unruhe von fich gebe, und daß 
man ihn, um bie Sicherheit ber Mit: 
teifenben nicht zu gefährden, in einem 
feparirten SRupee ifoliren müffe.“ Wir 
fanden, ba ber Plan bes Kunft: 
alabemiters einfach und ficher fei; aber 
feiner bon uns mollte die Rolle bes 
Dersitdten übernehmen. Der Kauf: 
mann zeritreute unfere Bebenten, in» 
bem er -audrief: „Lofen wir, meine 
Herren!” 

Ich war ber ältefte von und Dreien, 
und e3 wäre an mir gemefen, vernünf- 
tig zu fein; aber ih nahm troßdem 
teil an diefer dummen Zofung, und — 
309 natürlich den Anoten aus ber biden 
Fauft des Fleiſchhändlers. 

Die Komödie mit dem Oberfonbuf- 
teur mar ebenfall3 mit ber größten 
Natürlichkeit ausgeführt, und wir er> 
hielten ein feparates Kupee. 

Während des ufenthaltes auf 
größeren Stationen hörten wir oft an 
unferer Tür böfe Stimmen, die laut 
fagten: 

„But — und biefes Kupee? Witte, 
es aufzumachen!“ 

„Verzeihen Sie, in dieſem Kupee 
wird es Ihnen unbequem ſein; man 
führt hier einen Kranken, einen Ver— 
rückten, der nicht ganz ruhig iſt.“ 

Das Geſpräch wurde raſch ab— 
gebrochen, und wir hörten, wie ſich die 
Schritte entfernten. Unfer Plan er- 
wies ſich als richtig, und wir ſchliefen, 
nachdem wir viel gelacht hatten, ein. 
Ih aber, als ob ſch im Schlaf eine 
böſe Ahnung gehabt hätte, ſchlief un— 
ruhig. ch hatte Alpdrücken und er— 
innere mich genau, daß ich gegen Mor- 
gen bon meinem eigenen Gefchrei einige 
Male erwachte. 

Als ich endgiltig die Augen auf- 
machte, war e3 bereits zehn Uhr. Meine 
Reifegenoffen waren nicht mehr im 
(Ste mußten auf einer. Klei- 
nen Station frühzeitig außjfteigen.) 
Dafür faß mir gegenüber ein ftarter, 
rothaariger Eifenbahnbedienfteter und 
blidte mich aufmerffam an. ch ord: 
nete meine Kleider, nahm mein Hand» 
tu aus der Reifetafche und wollte in 
die Garderobe gehen, um mid zu 
mwafchen. Aber faum daß ich einen 
Schritt in der Richtung der Tür ges 
macht hatte, fprang ber Ser! auf, padte 
mi von Hinten um bie Taille und 
warf mich auf die Bant. Won biefer 
Trechheit empört, wollte ich mich Io3- 
reißen, ihm einen Schlag in’3 Geficht 
verfegen, konnte mich aber nicht be> 
wegen. Seine Hände hielten mich mie 
mit eifernen Klammern, 

„Was wollen Sie von mir?!” fchrie 
ich, unter der Laft feines Körpers er- 
ftidend. „Geben Sie fort!.... Laifen 
Sie mich allein!” Am erften Moment 
fhoß mir der Gedanke Durch den Kopf, 
daß ich ed mit einem Verrüdten zu tun 
habe. Der Kerl, vom Kampf erhikt, 
preßte mich immer ftärfer und fprad 
mit boshaftem Keuchen: 

„Warte, Täubchen, bis man dich 
binden wird, dann wirſt du wiſſen, 
was man von dir will .... Wirſt ſchon 
erfahren, Bruder.... mirft es er⸗ 
fahren....” 

Ich begann bie fchredliche Tatfache 
zu begreifen, und nachdem ich meinem 
Duälgeift Zeit zur Beruhigung ge 
laffen Batte, fagte ich: 

„But, ich verfprehe Ihnen, mic 
nicht vom led zu rühren. Laffen Sie 
mic lo8, — Natürlich date ich, daf 
vor diejem Ejel alle Erklärungen nut = 
103 fein würden. Ich will geduldig 
fein, denn diefe ganze Gefchichte muß 
ji ja auftlären. 

Der Mann mollte mir erjt nicht 
glauben, ala er aber fab, daß ich ganz 
tubig liege, befreite er mich allmählich 
aus feiner graufamen Umarmung und 
fehte fich auf die Bank mir gegenüber. 
Aber feine Augen hörten nicht auf, mich 
zu verfolgen, und auf alle meine Fra 
gen erhielt ich feine Antwort. 

Als der Zug in eine Station ein» 
gefahren war, hörte ich, wie jemand im 
Korridor laut fragte: 

„Sit der Krante bier?” 

Eine andere Stimme antwortete 
raſch: 

Zu dienen, Herr Stationschef.“ 

Bald darauf wurde die Tür zurück⸗ 
geſchoben und ein Kopf mit einer roten 
Kappe wurde ſichtbar. 

Ich / ſprang auf und ſtreckte mit einem 
Verzweiflungsſchrei die Hände zu der 
roten Kappe aus: 

„Herr Stationschef, um Gottes 
willen!“ 


Aber in demfelden Moment ver- 
ſchwand der Kopf wieber. Der —* 
wurde zugeſchoben und ich lag ts 
wieder unter dem Körper 


nn 


Duäl Mlammerten an 
Ft U Meife murbe ich auß bem 


Kupee eg Der erfie, ben 
ih auf ber Intform erblidte, war 
ber Genbarmerieoberfit' mit einem 
geanbiofen Schnurrbart und harm⸗ 

fen blauen Augen, Ach wendete mich 
an * 

„Herr Offizier, ich flehe Sie an, 
bören Sie mid....” - 

Er machte den Trägern ein n, 
ftehen zu bleiben, näherte fi mir und 
Dept mit Höflicher, faft freundlicher 
Stimme: 

„Womit fann ich bienen?“ 

Dean bemerkte, daß er taltblütig er» 
ſcheinen wollte, aber ſein ausweichen⸗ 
der Blick und der unruhige Zug um die 
Lippen ſprachen dafür, daß er die ganze 
Zeit auf ſeiner Hut war. Ich begriff, 
daß meine ganze Rettung bon der 
Ruhe meines Zones abhing, und ers 
zählte fo ruhig, ufammenhängend und 
ſelbſtbewußi, als es mir nur möglich 
En alles, ma8 mit mir vorgegangen 

ar. 

Glaubte er mir oder nicht? Zeit⸗ 
weiſe drückte ſein Geſicht ein lebhaftes, 
ungekünſteltes Intereſſe für meine Er— 
zählung aus, zeitweiſe ſchien er zu 
aweifeln und nidte nur mit dem Kopf, 
mit dem mir belannten Ausbrud, wie 
man das Geplapper von Kindern und 
Berrüdten anhört. ı 

Als ich mit meiner Erzählung zu 
Ende war, fagte er, indem er e8 ber» 
miedb, mit Direlt in bie Augen zu 
hauen, höflich und weich: 

Sehen Sie .. ich zweifle natür— 
li nicht... aber wir erhielten ſolche 
Zele tamme... Und dann Yhre Reife 
gefährten ... O, ich bin feft über: 
Ku daß Sie vollfommen gefund 
ind, aber... e3 genügt ja, wenn Sie 
zehn Minuten mit dem Arzt geipros 
hen haben... Er wird ich zweifellos 
Überzeugen, bat Ihr Geiſieszuſtand 
normal iſt, daß ch ſchließlich nicht 
fompetent bin in diefen Dingen . . .“ 
Er war fo liebenswürbig, mir nur 


i ſich 


einen Gepäckträger —J nahm 


mir aber das Wort ab, daf ich auf dem 
Wege weder meine Empdrung aus- 
drüden no einen Fluchiverſuch 
macden würde. 

Wir famen ins Spital. Ach mußte 
nicht ange warten. Bald kam der 
Profelfor in Begleitung von einigen 
Uerzten, Dienern und Studenten. Er 
ging direft auf mich zu, richtete einen 
langen, aufmerffamen Blid au mid. 
Ich wendete mi ab. ch 4 nicht 
marum, aber ed fchien mir, ala hätte 
biefer Menjh ein Haßgefühl gegen 
a 

„Regen Sie fich nur nicht.auf“, fagte 
der Profeffor, ohne den ſchweren Bid 
bon mir abzumenben. Sie haben hier 
feine fyeinde. Niemand wird Sie hier 


‚verfolgen. Yhre Feinde find dort... 


in jener Stadt geblieben . . 
werben fie nicht wagen, 
rühren... Sehen Sie fi} um, bier 
find Sie von lauter guten, braben 
Menfchen umgeben, viele von ihnen 
tennen Sie und nehmen Anteil an 
ihnen. ° Mich, zum Beifpiel, erfennen 
Sie doch?“ 

Er hielt mich fhop im vorhinein für 
verrückt. ch mollte ihm. ermwidern, 
bielt mich aber rechtzeitig zurüd: ich 
begriff ganz gut, daß jeder Zornes- 
audbruch, jedes heftige Wort ala Zei- 
hen meined Wahnſinns aufſefaßt 


werden würde. 
mich der Profeſſor 


Hier 
Sie zu be- 


Dann fragte 
nah meinem Namen, meinem Alter, 
der Beihäftigung ufm. Auf alle diefe 
Fragen antwortete ich furz und ge- 
nau. 

„Fühlen Sie ſich "fchon Tange 
tkrank?“ wendete er ſich plötzlich wieder 
an mich. 

Ich antwortete, daß ich mich gar 
nicht krank fühle und mich überhaupt 
einer guten Geſundheit erfreue. 

„Kun, ja, natürlich... ich rebe nicht 
bon einer ernten Erkrankung... 
aber ... . fagen Sie mir, leiden Sie 
Thon lange an Kopffchmerzen, an 
Schlaflofiateit? Haben Sie nicht 
Halluzinationen? Schmwindelanfälle?“ 

„sm Gegenteil, Herr Brofeffor, ich 
Tchlafe fehr gut und weiß nicht, mas 
Kopffchmerzen find. Der erfte Fall, 
= * unruhig ſchlief, war dieſe 

a 2 


„Dag milfen mir fchon“, fagte der 
Arzt ruhig. „Können Gie mir er- 
zählen, maß Sie von ber Zeit ab, als 
Ihre Reifegenoffen den Zug im ber 
Station Krimoretichje verbaßt haben, 
getan haben? Was zum PBeifpiel hat 
Site beimogen, eine Rauferei mit dem 
Unterfondufteur anzufangen? Ober 
warum ftürgten Sie fich mit Drohun: 
aen auf den Stationscef, der Ahr 
Kupee betreten mollte?“ 

Ich mieberholte die Erzählung, bie 
ich vorher dem Genbarmerieoberft ge: 
fchildert hatte. Aber diesmal fpracdı 
ich nicht fo fiher und zufammenhän- 
gend, denn die ungenirte Nufmerkfam- 
feit ber mich umgebenden Menge 
machte mich verlegen. Außerdem regte 
mich bie Beharrlichteit des Profeſſors, 
der mich unbedindt für verrüdt erflä- 
ren mollte, auf. An ber Mitte meiner 
Erzählung wendete er fich an die Stu- 
benten und fprad: 

„Geben Sie darauf act, meine 


‚Herren, wie da8 Leben manchmal viel 


unmahrfcheinlicher ift ala jede Erfin- 
dung. Würde ein foldes Thema 
einem Schriftjteler einfallen, bas 
Publitum würde ed nicht für möglich 
se Das nenn’ ich Erfindung?» 
gabe.” 

Ich hörte genau die Xronie, bie in 
feinen Worten Klang, heraus. Ach er» 
tötete vor Scham und verjtummte. 

„Segen Sie fort, reden Sie, bitte, 


weiter, ich böre Sie!” fagte ber Pro- 
feſſor —* erfünftelter Freundlichkeit. 


niq erftaunt = 

„Und vor dem Monat?“ 

Nobember.“ 

Und früher?“ — 

& muß bemerten, baf ich mich in 
den Monaten, bie mit „ber“ enden, im» 
mer irrte und, um fie richtig aufzäß» 
len zu fönnen, mußte ic gewöhnlich 
im Geifte bis zum Monat Auguft ir 
rücklehren. aber verzögerte Ti 
meine Antwort ein menig. 

„Na ja, die Reihenfolge der Monate 
fennen Sie nicht genau,” fagte nad)» 
läffig, mie nebenbei, der Profeffor, 
nicht an mich, fondern an die Stuben» 
ten ich wendend. „Eine Heine Vers 
wirrung in der Zeitrechnung .. . Das 
macht nichts, da3 kommt vor... Nun 
meiter, ich Höre zu.“ 

Natürlich war ich im Unrecht, Huns 
bertmal im Unrecht und fügte nur mir 
eine Unannehmlichkeit zu, aber diefes 
tücifche Benehmen bes Profeſſors ver⸗ 
feßte mi in Wut, und ich |hrie aus 
Leibesträften: 

„Eſel! Routineur! 
rüdter ala ich!“ 

Sch mwieberhole, biefer Ausruf war 
dumm und unnorfichttg, aber ich habe 
den bundertiten Teil des boshaften 
Spotte8 nicht wiedergegeben, bon dem 
alle Fragen des Uerztes erfüllt waren. 
Er machte eine faum merkliche Bewe— 
gung mit den Augen. m felben Mo- 
ment ftürzten fich die Diener von allen 
Seiten auf mid. Außer mir vor 
Wut, verfegte ich jemandem einen 
Schlag ind Gefiht. Man warf mic 
nieder und band mir bie Hände zu= 
fammen. 

„Diefer Fall Heißt „Raptus”, ein 
unermwarteter, ftürmifcher Ausbruch!“ 
hörte ich Hinter mir die gleichmäßige 
Stimme be3 Profeffors fagen, mäh- 


Sie find vers 


renb mich die Wärter auf den Armen- 


aus bem Zimmer trugen. 


Ich bitte Sie, Herr Doktor, über- 
zeugen Sie fi, daß alles, mas ich 
hier niederfchrieb,” auf Wahrheit be- 
ruht, und Sie werden fehen, duh ich 
ein Opfer medizinifchen Irrtum bin. 
Ih flehe Sie an, mich ſo raſch als 
möglich zu befreien. Da3 Leben hier 
ift unerträglihd. Die MWärter, die 
bom Direktor beftochen find (Sie mwif- 
fen, daß er ein preußifcher Spion ift), 
ſchütten den Kranken täglich Strych— 
nin und Blauſäure in die Speiſen. 
Vorgeſtern ging ihre Grauſamleit ſo 
weit, daß ſie mich am Kopf und an der 
Bruſt mit glühenden Eiſen folterten. 
Auch wegen der Ratten. Dieſe Tiere 
ſind ſcheinbar von Ratur aus...“ 


„Was ift das, Doktor! Eine My- 
ftififation? Das Delirium eines Gei- 
ftestranten?“ fragte ich, Butindty das 
Manuftript zurüdgebend. „Haben 
Sie na den Tatfadhen, die hier  ge- 
ſchildert ſind, geforſcht?“ 
Butinskys Geſicht verzog ſich zu 
einem bitteren Lächeln. 

„Leider liegt hier wirklich ein me— 
diziniſcher Irrtum vor“, ſagte er, das 
Heft in die Tiſchlade zurücklegend. 
Ich habe dieſen Kaufmann — ſein 
Name iſt Swiridento — aufgeſucht 
und er hat mir alles beftätigt.. Er 
fagte fogar noch mehr: auf einer Sta: 
tion, wo er mit dem Kunſtakademiker 
viel Tee mit Rum getrunten hatte, be- 
Thloffen fie den Scherz noch meiter 
fortzufegen und jehidten folgendes Te- 
legramm ab: „Zug in Krimoretichje 
berpaßt, gebet auf den Sranten act.” 
Aber wiffen Sie, mer diefen armen 
Zeufel zugrunde gerichtet Hat? Der 
Direktor der Fabrik Karl Wudts Er: 
ben. Als man ihn befragte, ob ihm 
oder den anderen im Mefen Btiche- 
lomodow3 etwas auffallend erfchien, 
antwortete er, daß er ihn fehon länajt 
für verrüdt und in der lebten Zeit jo- 
gar für gemeingefährlih gehalten 
hatte. Ych glaube, er tat e8 aus 
Rache.“ 


„Aber warum Balten Sie biefen 
Unglüdlichen noch hier?“ fagte ich auf: 
geregt. „Behwien Sie ihn doc, ke: 
ftehen Sie darauf!” 

Butinsfy zudte die Achleln. 

„ft Ahnen denn der Schluß des 
Briefes nicht aufgefallen? Das piel- 
gelobte Regime unferer Anftalt hat dag 
feinige getan. Diefer Mann it feit 
einem Jahr ala unheilbar ertlärt wor- 
den. Erft litt er an Bun 
wahn und jebt ift er dem Ydiotigmus 
verfallen... .” 


Frauzöſiſcher Tabakt. 


Eine Angelegenheit, die das In⸗ 
tereſſe ſämtlicher Geſellſchaftsſchichten 
Frankreichs auf das lebhafteſte beſchäf⸗ 
tigt, ift jegt im Sinne ber Bene 
ten zum Abjchluß gelangt. Es handelt 
fi um die Zabakfrage, um bie feit 
längerer Zeit ein hartnädiger ‘Kampf 
geführt wird, fomohl von Seiten ber 
Verkäufer als auch des Publitums, 
und der nun durch die Entichliehung 
deö Generaldireftord ber indirekten 
Steuern zur Zufriedenheit beider Klä- 
ger entjchieden murbe. Bezugnehmenb 
auf ein Gejeß aus dem Jahre 1826 
wurde nämlich bi8 nun an bie Befiker 
ber Tabakläden nicht unter zehn Kilo- 
gramm Waare verabfolgt, was für fo 
manden von ihnen eine finanzielle 
KRalamität bebeutete, mährend von jeht 
ab das Minimumbezugsquantum auf 
drei Kilogramm herabgefegt wurde. 
Entfprechend diefer Beftimmung, bie 
fich auf den Tabak bezieht, hat auch die 
‚Lieferung von Zigarren und Zigaret- 
ten im geringerer Zahl, ala ed biäher 
üblich war, an die Verkäufer zu erfol« 

en. Bor allem aber — und bas ift 

t das rauchende Publitum am mei» 
ften berührende Puntt — follen bie 

aatlichen Tabakfabriten verpflichtet 

ein, alle MWaaren, die fich nicht in 
einmanbfreiem Zuftand befinden, zu» 
rüdnehmen und fie durch tabellofe zu 
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wiſſenſchaftliche Methode der Unter⸗ 
der Augen der eingig richtige 


iſt um Cure Augen unterſuchen und Sure Gläſer angebaßt zu erhalten. — 
Nicht nur eine gewöhnliche Augen⸗Unterſuchung, ſondern eine durchaus 
läſſige wiſſenſchaftliche Examination durch Experten. — 

uUnſere eigene Schleiferei in unſerem Geſchäft. Kommt und ſebt wie wir 


Eure Linſen ſchleifen. 


Vollſtändigſtes und feinſtes optiſches 
Geſchäft in Chicago. Wir nehmen den 


ganzen 8. Floor ein. 


Nehmt den 
Elevator. 


ziehungen ſtanden und — abgeſehen 
bon der Unlauterkeit dieſer Geſchäfts— 
gebahrung — auch eine ſchwere geſund⸗ 
heitliche Schädigung der Konſumenten 
bedeuteten. Was Man in frangöfiichen 
Zabatpafeten und Zigarren an jeltfa- 
men Dingen im Laufe der Zeiten fand, 
grenzt ans Märchenhafte, und man 
fann” dem vortrefflihen Manne nur 
Dant zollen, der eines Tages, um ber 
Regierung vor Augenfhein führen zu 


fönnen, wie die allgemeinen. 


Klagen wären, auf folgenden Ausmeg 
verfiel: Er veröffentlichte einen Wufs 
ruf, in dem er die Raucher bat, ihm 
alles, wa fie an Meberrafchungen in 
ben Zigarren, Zigarretten und Tabak— 
pateten fänben, mit ihrem Namen und 
ihrer AUbdreffe verfehen, zufenben zu 
wollen. Dann mietete er einen Schup= 
pen und mwartete. Er brauchte nicht 
lange au matten, und von allen Gegen» 
den Trranfreicha ftrömten ihm die „Ges 
fchente“ zu. Ym Laufe eines Jahres 
war der Schuppen überfüllt mit den 
Geltjamteiten, die die Ergeugniffe der 
Tabaffabriten in ihrem Innern gebor= 
gen hatten. Da waren bie Hälfte einer 
Heinen Scheere, Nägel verfchiebener 
Gröfen, Nadeln, Wollte, ein Silber: 
rimg, Holzitüde, größer ober Kleiner, 
je nachdem e3 fi um ein Tabatpatet 
im Gewicht eines Kilos zu 15 Trant 
oder um eine geringere Quantität han- 
belte. Da maren Stride und Zopf- 
pflangen, Obitlörner und taufenberlei, 
bad , weniger erfennbarer Gattung, 
einem den Gefhmad am Rauchen für 
alle Emigfeit benefenen konnte. Und 
ald dag Mah voll war, verpadte ber 
Menihenfreund alle diefe fchönen 
Dinge in umfangreiche Kiften und 
Tanbte fie bem ihm perfönlich bekann⸗ 
ten Direltor einer ber ftaatlihen Ta- 
baffabriten, mit einem Zettel, der nur 
bie Worte enthielt: „Geichente eines 
anonymen Bewunderers“, 

Einige Wochen darauf begegneten 
fi die Herren, und der Abjender, der 
mit feinem Wort des Gtreiches Er- 
mwähnung tat, fragte den anderen im 
Zaufe ded Gefpräches, mo’ er eigentlich 
die vielen jeltfamen Dinge herbekäme, 
die feine Arbeiter fo gefchidt in bie 
BEINEN bineinzuzaubern verſtün⸗ 

en. 

„Ich Habe feine Ahnung,“ ermiberte 
ihm ber Direktor. - „Uber denten Sie, 
da babe ich kürzlich eine fehr interef= 
Tante Sendung betommen. Einige Ki- 
ften, in denen fich alles Mögliche be- 
fand. Aber wirklich auch alles erbent- 
liche Mögliche!“ 

„Und mas haben Sie mit biefen 
Muftern angefangen?“ 

Der Direktor jchloß mit fchlauem 
Lächeln fein lintes Auge: „Wir haben 
fie natürlich wieder in die Tabatpafete 
gemwidelt, mein lieber $reund — felbft: 
berftändlich!” 


Eine fröhlie Kriegseriunerung, 


Die muftlalifche Meffe in der hohen 
Kathedrale von Amienz ging zu Ende, 
Mit einem Yubelattord, der im jehr 
weltlicher Weiſe ausklang, fchloß die 
Feier. Das Domkapitel hob ſich von 
den geſchnitzten Chorſtühlen der großen 
Südtapelle. Weihrauchwolken zogen 
durch das Gitterwerl in das wurder⸗ 
bare Schiff der Kathedrale, durch deſ⸗ 
ſen farbige Glasfenſter das Sonnen⸗ 
licht magiſch flutete. Nun öffnete ſich 
das Gittertor. Die Domherren in 
ihren violetten Gewändern mit Pelz— 
lragen und Spitzenrochets ſtiegen die 
Stufen nieder. Voraus der Dom⸗ 
ſchweizer. Ich ſtand hart an dem Git⸗ 
tertor, auf oberſter Stufe und konnte, 
wenn der wo Hlingend feinen 
Stab auf die liefen ftieß; auf dem 
Knauf Die große, eingrabirte Yahres- 
zahl 1712 Iefen. Wenn ber Knauf 
Ti hob und wenn die Spige auf dem 
Eitrih Hang, dann ftiegen in mir 
Heine Humorteufelhen auf und riefen 
allerlei wa, Seit ben Märztagen 
be großen Jahre 1871 Hatte ich 
Umiens nicht mehr gefehen. Nun 

übrte mich eine Stubienreife mieder 
n den Norben FFrantreiha — und bie 
Zeit bed Krieges, die ich als junger 
Referve-Dffigier unter ben yelbzeichen 
deö Rheinifchen Rigments Nr. 29 mit 
durchgemacht hatte, wurde lebendig. 
Wieder klirrie der Stab, und ich muß 
lächeln und wieber lächeln. Worüber? 
— Die Schlaht bei St. Quentin war 
geſchlagen. Gar manches braben rhei⸗ 
niſchen JungenBlut hatte die norman⸗ 
niſche Erde aetrunten, die 29er hatten 
m Teil davon. Als das — 
aillon zum Sturm vorging und bei 
jedem Trommelſchlag der Bataillons 
Zambour, Sergeant Ewers, den gold» 
tnäufigen Stab hob, da ſchlug ein 
Granaiſplitter dem Braben den Stab 
aus der Hand, daß der Goldinauf in 
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Eine Behondlung heilt 
Varicoſe Vergrößerungen 
ein knotiger, ouzım 
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er wieder und ein Stüd von der Golb- 
fchnur. Der Knauf eine fhrmlofe 
Maffe, ver Stod Splitter. Wie Mel- 
tau mar e8 auf feinen fröhlichen Sinn 
gefallen, — und der Verluft fleigerte 
fih bei ihm zum richtigen Schmerz,: 
ald die Nahrit eintraf, baß ber 
Kronprinz fommen merbe, um in Vers 
tretung bes Kaiferd über da3 8. Armee 
forpa bei AUmiens die Parade abzu⸗ 


« 
‘ 


I nehmen und den Rheinländern des 


Kaifer Dank und Gruß zu bringen.! 


. Da ging ein Jubel durch die Truppen 


des Korps und alles rüftete zu bem’ 
Tag. Nur de3- Gergeanten Ewers 
Seele war umwölkt. Eine Parade por 
des Kaiſers Sohn — die Füſiliere der 
29er follten da vorbeimarfchiren, diel‘ 
Trommeln jollten rattern — und 
Emerd davor ohne den Duaftenftod 
Das ging doch nicht — ba3 mar ja 
einfach undenkbar! Wer hilft in biefer 
Not? Ein Helfer fam. Der „nielges 
wandte" Bataillon3-Wdjutant ber — 
filtere, Leutnant U, bem ber Kummer 
be braven Emerd zu Herzen ging, 
hatte am 12. März, — am 18. follte 
die Parade fein, — bor der Faffabe 
bed Domes den graubärtigen Schweiger‘ 
mit feinem Goldtnaufftaße gefehen. 
Da raunte ihr ein Gott zu, wie feine® 
Bataillons-Tambours Seelenfchmerz' 
zu heilen je. Er pirfchte fich unbes 
fangen an ben Schweizer heran, und 
feiner fröhlichen Art und feinem rhei- 
nifhen Humor gelang e3, den Schwei⸗ 
zer zu überreben, ihm den Stab auf 
24 Stunden zu leihen zu — einem 
Spas für den klingenden Lohn von 
Franken. Da hatte denn num 


Ewers ſeinen Stock, der dem verlore⸗ 
nen wie ein Zwilling ähnlich ſah. Was 
tat es, wenn auf dem Galdk ein⸗ 
grabiert ftands „Amiens, anno 

nt 1712! Die miebergefunbenen Golbs 
teotteln waren bald daran befeftigt — 
und al3 ber Morgen bes 13, 


über dem Felde der „Ferme les Alen⸗ 
cons leuchtqe, da ſtand Ewers vor ſel⸗ 
nen Trommlern, ein ſieghaft Lächeln 
in feinen Augen, und trug ihn floh 
borbet vor dem Kaiferfohn: Den 

des Domfchiveigerd von Amiens! 
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HE MOSTATTRACTIVE STORE UUTSIDE THE LOOP 


u: 2500-2510 WEST NORTH AVENUE 
x DE Ede Gampbell Avenue EM 


Umbau:Bertauf! 


Gerade eine Woche von Montag, dem 8. Juli, an wird die alte Front un« 
fereß Rabens herausgenommen werben, das heift, dat wir nur eine Woche Zeit 


haben für den Berkanf von Taufenden 
‚werben fie Iosichlagen dur Anfegung 


von Dollar Wert Wanren. Do wir 
allerniedrigfter Breiie. 


Enden offen am Montag, 8. Juli, um 9 Ahr Morgens 
Am Damen Suit:-Depart. 


gweiter Floor 


Etliche großartige preis-Herabſetzungen 


regulärer 25c Wert — fpeziell 


Gingham- und Percale-Schürzen für Damen, 1 7 v 


J 


LT ee 


Korfet Covers für Damen, aus gutem Gambrie 
gemacht, mit Spigen oder Stiderei—peziell, 


Seiden-Kleider für Damen — eine einzelne 
Partie von 'hochfeinen Sorten — um zu 


räumen, für nur 


5.00 


ond-Rleider für Damen — aus Chambray, 


ingham oder Percale gemacht — 


| fomeit fie reichen, für 


Sm Schuh-Departement 


einfache Behe oder mit Spigen, Furze 
Vamp3 und mittelmäßige 


Weite Canvas Pumps für Damen — mit Inftep Strap— 


1.95 


ſätze, ſpegiell 


weißer „cornered“ Abjab und gedrehte Soh⸗ 


Ien,, fehr leicht und Heidjam, fpezie 


2olalberidht. 


Bom Grundeigeunrumsmartt. 


Dem Wesleyhofpital eine bedeutende 
Sandfhenfung zugedadt, 


Am Grundbuhamt ift geftern ber 
Verlauf eines 175 bei 125 Fuß mei» 
jeden Grundftüds an der Weſtſeite 
bon State, 100 Fuß füblih von 24. 
Straße regiftrirt worden. rau Ber- 
tha Honors Palmer hat diefen Pla 
für $58,000 an Heren Charles Deer- 
ing verfauft, ver vorher jhon, für 
$50,000, jeh3 benachbarte Bauftellen 
etivorben hatte. Wie e3 heikt, will 
Herr Deering nun diefe Liegenfchaften 
dem MWesley-Hofpital zum Gejchent 
machen, welches in jener Gegend be» 
reitd 175 Yuß der State Str. Front 
befigt und fi” auf die verbleibenden 
100 Fuß das Verkaufsreht gefichert 
bat. Die Hofpitalverwaltung, zufam- 
men mit ber Verwaltung ber North» 
mweftern-Univerjität würde dann das 
ganze Geviert zwifchen Dearborn und 
State, 24. und 25. Straße zur Der- 
fügung haben und ihr Hofpital ent⸗ 
ſprechend vergrößern können. Die 

orthweſtern⸗ Üniberſität iſt auch die 
Eigentümerin des weſtlich von der 
Dearborn Str. gelegenen Landes und 
beabfichtigt, dorthin, mo ihre mebizinis 
fe und pharmazeutifche Abteilung 
ſchon jeht untergebracht ift, auch ihre 
Zahnarznei⸗ und ihre Rechtsſchule zu 
verlegen, bie fich jet in dem Univerfi- 
tätsgebäude an Dearborn und Late 
Str. befinden. 

ofephine S. Springer und Schu: 
ler Schwar haben an Mar Golbfteine 
das 50 bei 126 Fuß mefjende Grund» 

üd 205—207 ©. Green Str. auf 99 
* verpachtet. Die Vachtrate ſoll 
für die erften fünj „sabre $1250 das 
Sabr, fpäter $1500 das jahr hetra- 
gen, doch hat der Pächter fich das Recht 
aefichert, den Plah binnen fünf ab» 
ren für $25,000 fäuflich au überneh⸗ 
men. Der Pächter läht zur Zeit auf 
dem Grundftüd an der Südweſtecke 
pon Adams und Green Str., melched 
unmittelbar an da3 nun von ihm ge 
pachtete grenzt, ein achtftödiges Ges 
bbäude für die Peerleh Liaht Com> 
Dam errichten. Wahrſcheinlich wird 
dieſe Geſellſchaft auch das Grundſtück 
an der Green Str. mitbenutzen. 

Das Zinshaus 4643—49 Green⸗ 
wood Ane., zum Betrage von $31,000 
belaftet, ift von rau Catherine 8. 
Snyder zum Preife von $57,000 an 
die Eheleute Hermann und Selen 
Oberndorf verkauft worden. Die Ver» 
fäuferin bat die Grundftüde 4314 und 
4330 Grand Boulevard in Zahlung 
genommen. 

Auf die Dauer von YA Xahren und 

ur —— Pachtrate von $12,000 
fir te erjten zmei, von $14,000 für 

te nächften drei und von $16,000 für 
die verbleibenden 94 Yahre hat ber fa» 
tholifche Erzbifchof von Chicago daR 

Grundftüd 107—109 N. Dearbom 


Etr. an Mar 2. Breve verpachtet, 


Die Verwaltung de3 Naghlafje2 von 
Sebebich H. Lathrop hat ein 100 bei 
271 Fuß meffendes Grundftüd an der 
Greenwood Xbe., 191 Fuß füblich von 
47. Straße für $20,500 an Charles 
%. Hellgren verkauft. Zum Preife von 
$55,000 bat Albert Stenberg von Als 
bert Schreiner da8 Grundftüd an ber 
Nörbmeitede von Evanfton Ave. und 
Aranle Str. (153 bei 138 Yu) über- 
nommen. 

Corbett & onnery Haben das 
Grundftüd an der Norbmeitede von 
Bolt: und Independence Blod., welches 
fie für $25,000 von der Frau Marga- 
zeit 2. McGovern übernommen hatten, 
zu nicht genanntem Preife an ©. 2%. 
Holas- verkauft. 

Regiſtrirt worden ift geftern ber 
Pfandbrief, melden Cha3. U. Stevens 
& :Bro3. der Greenebaum Sons Bant 
and-Zruft Eo. ausgeftellt haben dafür, 
Daß biefe ihnen für den von ihnen ge- 

n Hochbau eine Bondsanleihe 

m Betrage von $2,250,000 vermittelt. 


Zefet die 


Sountagpoſt 


Unſere weißen Canvas⸗Schuhe ſind ſehr bequem, ſehen 
tleidſam aus und ſind ſehr dauerhaft. 
Hohe weiße Canvas⸗Schuhe für Damen — zum Knuöpfen: 


für 


Konfumpverein in Woodlawn., 


Er eröffnet einen Groceryladen im Ger 
bäude 1252 &. 63. Str. 
Chicago befitt jeit geitern 
Konjumvereinsladen, der im Hauje 
1232 Dit 63. Straße eröffnet worden 
ift. Dem Verein gehören über 250 
Yamilienhäupter in Woodlamn, unter 
ihnen viele PBrofefforen und Beamte 
der Univerfität Chicago, an. Yedes 
Mitalied befigt mindeitens einen Ans 
teiljchein, der $1O fojtet, und ijt ver⸗ 
pflichtet, die Nahrungsmittel für den 
Haudbedarf in dem Laden zu faufen. 
Diejem erjteren jollen bald zmei mei» 
tere Läden, einer auf der Nordjeite 
und einer in Bullman, folgen, aber die 
Pläne des Konjumvereind, der ich 
„United States Kooperative Com» 
pandn“ nennt, gehen noch weiter, er mwill- 
im Zaufe der Zeit in allen Stadtteilen 
jolche Läden eröffnen und hofft, den 
Konjumvereinsgedanten allmälig im 
hanzen Lande verwirklichen und zu fo 
großer praftifcher Bedeutung bringen 
zu fönnen, mie e8 in England und in 
Ländern de3 europäifchen Feitlandes 
der Fall if. Hat das Unternehmen 
den mit Gemißheit erwarteten Erfolg, 
fo erhalten die Aktionäre jährlih 6 
Prozent auf ihr eingezahltes Geld. Am 
Ende eined jeden Vierteljahrs wird 
ber Reingeminn berechnet und an die 
Käufer im Verhältnif zu ihren Ein- 
fäufen zurüdbezahlt. Diefe Dividende 
beträat in Enaland 10 bi3 15 Prozent, 
in Calumet, Mich., hat fie feit 21 Jah 
ren 12 Prozent betragen. 


einen | 


— ———— —— — 
Beffer wie Prügel. 


Das Durhprügein kurirt Kinder nicht 
dom Bettnäffen. E3 befteht eine Tonfktitu= 
tionelle Urfache für dieſe verdrießliche Sache. 
— M. Summers, Box 1. Notre 

ame, Ind., ift bereit, irgend einer Mutter 
ihr erfolgreiches Hausmittel mit vollen Ans 
twessungen mitzutheilen. Schidt Tein Geld, 
fondern fchreibt heute nody en fie, im Falle 
Eure Rinder mit diefem Uebelftand behaftet 
find. Tadelt dafür das Kind nicht; es ift 
Höchft mahricheinlich, daß e8 zur Vermeidung 
nicht8 thun fann. Durch diefe Behandlung 
werden auch Grmacdfene und ältere Leute, 
melche bei Tage oder des Nahts an Harnbes 
fchtverden leiden, furirt. Schreiben Sie in 
diefer Sprache. 

— — —— 


Schöner Ertrag. 


Die in der geftern abgehaltenen 
Situng de Direltoriumd bed in 
Dienften der Iutherifchen Stabtmiffion 
ſtehenden Wohltätigkeitsvereins berich— 
tet wurde, hat das am 22. Juni in 
Kolzes Park abgehaltene Stadtmiſ⸗ 
ſions⸗ und Kinderheimpiknik einen ſehr 
reichen Ertrag abgeworfen, daß 81000 
für die Tilgung der Schuld auf dem 
lutheriſchen Kinderheim an Rockwell 
und Hirſch Straße bewilligt werden 
konnten. Der Reſt des Reinertrages, 
deſſen genaue Höhe noch nicht feſtge— 
ſtellt werden kann, wird für die ande— 
ren wohltätigen Beſtrebungen des Ver⸗ 
eins verwendet werden. 


Hat’s nit mehr nötig. 


Polizeileutnant Kohn Damney, der 
feit Jahren in der Bezirfsmache zu 
Grand Eroffing den Befehl führt,mird 
am 1. Auguft au8 dem ftäbtifchen 
Dienit fcheiden. Er mill fich fortan 
bollftändig dem Grundeigentumdge- 
fhäft widmen, in welchem er e8 angeb- 
lich jchon zu bedeutendem MWohlftand 
gebrocht Hat. Damnep ift jeit 28 Jahren 
im Polizeibienft, und da er liber 50 


Sabre alt ift, ift er penfionzberechtigt. ' 


Sein Vermögen mwirb auf menigften3 
$100,000 geichäßt. 


Gefängnik droht ihnen, 


MW. Irving Schermerhorn und Lu⸗ 
kas R. Schermerhorn, Inhaber der 
Schermerhorn Brother Eo., wurden 
geftern von Richter McGogrin megen 
Gerichtsmißachtung zu Gefängniß⸗ 
ſtrafe auf unbeſtimmte Zeit verurteilt. 
Sie ſind einem Gerichtsbefehl, ihre 
Bücher in der Verhandlung der gegen 
ſie von der Deniſon Cotton Mill Co. 
erhobenen Klage vorzulegen, nicht 
nachgekommen. Da ſie Berufung ge⸗ 
—— Strafurteil eingelegt haben, 


£ 
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Demofratiiche Parteiführer fommen 
dazu in Chicago zujammen. 


WBilfons erfte HKampagnerede, 


Wird fie hier in Chicago halten. — Gou- 
verneurstandidat Dunne als Zweiter 
‚auf der Nednerlifte. — Die Roofe 
veltiane. —Cummins fpielt nicht mıt, 


Wie fon berichtet, wird am 15. 
Ali der nationale demofratiiche Par» 
teirat hier in Chicago zuſammentre⸗ 
ten, um ich für die Wahltampagne zu 
organijiren. Gouverneur Wilfon, der 
Präfidentfchaftstandidat der Partei, 
wird Diejer Zufammentunft beimoh» 
nen. Wie es heißt, ijt auf feinen per» 
fönliden Wunfc hin Chicago zum Drt 
der Zujammentunft bejtimmt morden. 
Herr Norman Mad von Buffalo, der 
Vorfiger des Parteiausfhuffes, hatte 
New Hort in Vorjchlag gebracht, füg- 
te jich aber den Wünjchen Wilfong und 
anderer Herren. Man jagt, daß Herr 
Wiljon bier in Chicago den |llinoi» 
jern jeinen Dant dafür ausjprechen 
wolle dafür, daß fie im entfcheidenden 
augendlid fich auf feine Seite gejchla» 
aen und ihm zur Kandidatur verholfen 
„aben. Herr Wiljon wird bier in einer 
arößeren Berfammlung fprechen, und 
u ihm zujammen mwahrjceinlich der 
rübere Bürgermeifter und nunmehrige 
„ouperneurstandidat Edmard F. 
Dunne,. Herr Dunne befindet fich 
Ihon gegenwärtig auf einer Rebetour, 
die aber nicht ausfchließlid mit ber 
Wahltampagne zu tun hat. Er hat 
gejtern in St. Louis por dem dortigen 
„City Elub“ gejprochen. Für heute ijt 
er al3 Hauptredner nach oliet einge» 
laden zum jährlichen Heimtehrfeit aus—⸗ 
aermanderter Söhne und Töchter von 
Bil County. . 

Der wahrfcheinliche Kampaaneleiter. 


Hear Norman Mad gibt zu verfte- 
ben, daß er feine Anmwartjchaft erhebe 
auf die Wiederwahl zum Vorfiter des 
Parteiausjchujfes. Obgleich er diejen 
Poften vor vier Jahren innegehabt hat, 
ald Bryan zum dritten Male für die 
Präfidentfhaft fandidirte, gilt er nicht 
für einen Bemwunderer Bryand. Von 
ihm war der Gedanfe ausgegangen, 
Herrn Alton B. Barker zum zeitiweili» 
gen Voriger des Baltimorer Konvent3 
zu maden, was Bryan fo übel genom= 
men hat. Herr Wilfon jhlof fich dem 
Proteft Bryans befanntlih an. Ans 
folgedefjen find die Beziehungen zimi- 
chen ihm und Mad ein wenig getrübt. 
Es verlautet, daß Herr Wilfon für die 
Nahfolgerfhaft Mads Herrn Wmn. F. 
MeE&oomb3 empfehle, der die VBormah- 
lenfampagne für ihn geleitet hat. 


Die Roofeveltleute, 


Der Aufruf’der Roofeveltleute zur 
Beihidung eines Nationaltonvents, 
der die „Fortfchrittäpartei” organifi- 
ren foll, Täßt noch auf fich warten. Er 
hätte eigentlich am 4. Zuli erlaffen 
merden follen, wird aber erjt übermor- 
gen, Montag, herausfommen. Wie 
aus Nem Morf gemeldet wird, foll der 
Konvent in Chicago jtattfinden, und 
zivar etma am 10. Auguft. Der Auf: 
ruf wird fi an alle Diejenigen ' rich» 
ten, „welche Diebitahl für Diebftahl er- 
achten, ob er nun auf gefchäftlichem 
oder auf politifchem Gebiete begangen 
wird; welche der Meinung find, daß 
politiihe Parteien au Wählern beite- 
ben müffen und nicht aus einer Klide 
von Politifern; melche zu der Leber: 
zeugung gelangt find, daß in den alten 
Parteiorganifationen gegenwärtig bie 
politiihen Majchinen alles, die Wäh- 
lermafjen nicht zu bedeuten haben, 
und daß bei einem Audtaufch von Ma- 
ſchinen das Volt nicht3 geminnen 
mürde.“ 

Im Staate Ylinots dürfte die Fort- 
Thrittöpariei Herfuchen, mit der regel» 
mäßigen republifanifchen Parteiorga- 
nijation auf halbwegs qutem Fuße zu 
bleiben. Auf da3 von Medill MeCor—⸗ 
mid an die von der republifanifchen 
Partet bier im Staate für die Wahls 
männerpoften aufgeftellten Kandidaten 
(29) gerichtete Rundjchreiben follen 
bisher drei geantwortet haben, daß fie 
im Falle ihrer Ermwählung für Roofe- 
belt ftimmen mürden, ftatt für Taft. 
Man fieht weiteren Antworten entge- 
gen, und davon, mie biefe ausfallen, 
mirb e8 abhängen, ob die „dritte Par- 
tei” hier mit eigenen Kandidaten für 
die Wahlmännerpoften berausfommen 
wird. Für die Staatsämter, Fon 
greßfige u. f. wm. wird fie in Xllinots 
feine eigenen Kandidaten aufitellen, 
fall3 fein mefentliher Umfehwung in 
ben Berhältniffen eintreten follte, 

Gouverneur Deneen mird feine 
Kampagne vorausfihtlih Ausgangs 
Juli eröffnen. 

Cummins bleibt „regulär, 


Der Bundezfenator Cummins von 
Joma erklärt in einem offenen 
Schreiben, daß er ich nicht dazu ver- 
ftehen könne, au8 der republitanifchen 
Parteiorganifation auszufceiden und 
fi, unter NRoofevelt ober fonft eines 
Mannes Führung, einer dritten Par- 
tei anzufchließen. Er Balte dafür, daß 
alle Schäden, bie fich innerhalb ver re= 
publifanifchen Partei gebildet haben 
mögen, am beften und wirffamften von 
innen heraus geheilt werben können. 
Er fei troß alledem noch immer 
überzeugt, daß die Sache des 
Yortjchritt3 am beiten bei der republi- 
fanifhen Partei aufgehoben fei, bie 
man von unlauteren Elementen, bie 
fich : ber Yührung bemächtigt, mohl 
noch mwerbe fäubern fönnen. 

Eifenbahnmagnaten proteftiren. 


Bor dem Bundesfenat fchmebt eine 
vom Unterhaufe bereit angenommene 
Vorlage, nad 


hen fie die Strafe noch nicht an- | bei 
Be 7 


SEEN 2 


Hört 
A. C. Krueger 


in dem ®Bortag 


„Der verlorene Groſchen“ 


Eine biöher unermähnte aber tre 
Auslegung —* ⸗ in 
15:8-10 gefchildert. 
Sonntag, den 7. Zuli, 
Nachmittags 3 Uhr, 


— in — 


Bennets Halle, 
2409 N. Halſted Strafe. 
SE Bringt Eure Freunde mit. W 
Site freil' Keine Kollektel 


fationen nicht mehr auf nur eimjeitige 
Darftellungen hin Einhaltäbefehle be= 
willigen follen. &3 ift nun von drei» 
zehn Eifenbahnverwaltungen — dars 
unter elf, die ihren Sit in Chicago 
haben — gegen diefe Vorlage ein Pro- 
teft an fämtlihe Mitglieder des Se— 
nat3 gerichtet worden. Eine derartige 
Maßnahme, heißt es, würde dem Auf⸗ 
ruhr Tür und Tor öffnen und es ge— 
gebenenfalls unmöglich machen, den 
Betrieb von Eiſenbahnlinien im Falle 
von größeren Streiks auch nur eini— 
germaßen aufrecht zu erhalten. 


Beerdigung George B. Swifts. 


Stadtrat und Stadtbeamte nahmen teil, 
Frau Noung ſprach am Sarge. 


Dem verſtorbenen früheren Bürger— 
meiſter von Chicago, George B. Swift, 
widmete geſtern die Schulſuperinten⸗ 
dentin, Frau Young, am Sarge im 
Trauerhauſe, 5122 Waſhington Ave., 
die letzten Abſchiedsworte, worauf der 
Dahingeſchiedene auf dem Friedhof 
Roſehill in Gegenwart aller Mitglieder 
des Stadtrats und der Vorſteher der 
ſtädtiſchen Verwaltungszweige beige— 
ſetzt wurde. Die Ehrenbahrtuchträger 
waren John C. Sprey, Daniel F. 
Flannery, George F. Jenkins, James 
R. Mann, Frank J. Bennet, Samuel 
B. Raymond, H. H. Kohlſaat, Martin 
B. Madden, E. W. Burke, Clahyton 
Mark, W. G. Beale, C. C. Kohlſaat, 
B. A. Eckhart, John T. Richards, N. 
T. Burroughs und Joſeph Downey. 

Die Stadthalle war anläßlich des 
Begräbniſſes geſtern Nachmittag ge— 
ſchloſſen. 

— —— — — 


Nickel Rlate Bahn 


verkauft Tickets, Chicago nach New 
York und zurüd, $27.00; Bojton und 
zurüd, $26.00. Reduzirte Raten nad 
andegen üftlichen Plägen. Ebenfalls 
— Routen. Liberaler Auf— 
enthalt. Stadt-Ticketoffice, 66 Weit 
Adams Str.; —— Central 6172. 


ns, 11,18,28,116, 13, 18,28,30 


—— — — — — 
Angliederungsgelüſte. 


In Evanſton trägt man ſich jetzt mit 
der Abſicht, verſchiedene benachbarte 
Bezirke, in denen zahlreiche Flüſter— 
fneipen betrieben werden, der Stabt 
anzugliedern. Die ftäbtifche Polizei, 
glaubt man, würde mit den betreffen- 
den Plägen bald aufräumen. Für bie 
Angliederung agitirt beſonders die 
„Four Mile League“, welche ſich die 
Aufgabe geſtellt hat, innerhalb der ge- 
feglich um die Northmeftern Univerfity 
gezogenen Prohibitionszone das 
Schankverbot auch wirklich durchzu⸗ 
führen. 

— —— — — 


Aus Vereinskreiſen. 


Die Sektion E des Arbeiter— 
Unterſtütungsvereins— 
Ordens (A. U. V. O.) erwählte 
folgende Beamten für das laufende 
Jahr: Präſident, Hermann Kunkel; 
Vizepräſident, Wm. Kitzig; Sekretär, 
A. F. Lietz, 1909 Otto Str.; Führer, 
Hy. Nitſchke; Innere Wache und Bum— 
melſchatzmeiſter, Philipp Taſch; Dele— 
gaten für den Verein, Robt. Duckſtein, 
Wm. Kitzig, Hy. Nitſchke und A. Weſt⸗ 
houſe. Die Verſammlungen finden 
an jedem 1. und 3. Donnerſtag im 
Monat in Nitjchtes Halle, 3056 N. 
Leapitt Str., Ede Barry Xbe., ftatt. 


— — 
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> ur 
f Verſonalnachrichten. 


— 2 dem Heim bon Herrn umd 
rau ©. Guttenberger, 552 Wellington 
Str., ijt e& jtill geworden, denn ihre drei 
$tinder haben fie in der legten Zeit ver- 
heiratet, und zwar Theodor mit Frl. 
— Schulz, Willy mit Frl. Blanche 
rjulga Eming Nagel, und Frl. Sophie 
Guttenberger mit Herrn Henry Meö- 
fling. 

— Im Sanatorium zu Davos in der 
Schweiz ijt am 14. Juni Otto G. - 
bert, der frühere erjte Trompeter des 
Xhomasordeiterd, am Hergſchlage ver⸗ 
fchieden. Schubert, im blühenden Alter 
bon 82 Jahren allaufrüh dahingerafft, 
war einer der glängenditen Spieler feines 
— die Gegentvart 
annte. Ehe er nad) Amerifa fam, mar 
er zivei Jahre Mitglied des Tonhallen- 

er3 in Zürich und darauf mehrere 
des Symphonieorcheſters 
Dem Thomadordefter 


Sn Bi Ti Ä Geößle if, 


— 


gramm von Pryors 
enthält aus dieſem An 
inavi Komponi 


ing Elub am kommenden Samdtag, der 
Rlattdeutf —— am 14. und 15. 
ereinigten Druckereigewerk⸗ 


uli, der ee 
en am 20. u 3 Unabhangigen 
ns am 21. Juli. hangis 


Bhite Eity, 


Das tägliche 
ihren Dudeljadpfeifern 
Golan ä und 


rn 
unter g bon Frau ey fü ie 
Attraktionen, die im Pariſer Garten bon 
White Eity frei dargeboten werden. Das 
Ballet, daß in der neuen Woche aufge» 
führt wird, betitelt ft 


i € H „Die Tänzeree 
—* romantiſche 


eſchichte aus dem 
Im Kabaret im Kaſino ſtehen 
Vorführungen auf dem Pro⸗ 
ge bor allem die Tänzer Miller, 
er „menſchliche Klee Walter Stanton, 
die „tangenden Gänje“ und mandes An» 
dere. Am 20. Suli werden die Palfas 
erluftichiffahrten von White City nad 
ivaufee und zurüd unter Leitung von 
Kapt. Horace B. Wild in defjen 25 PRaf- 
ee — Luftſchiff beginnen. Die 
ahr 


| 
F ginnt tägli 
d lbr Abends tehrt das Luftichiff zurüd. 


i 
viele neue 


Bismard:-Garten, . 


Das heutige Ubendprogramm der Balls 
mannſchen Kapelle im Bismardgarten 
fündigt da3 Auftreten de3 Kornetiften 
Tarantino und de3 Sängerpaare3 Ferne 
Gramling und Loro Good an. Bei der 
Auswahl der Orchefterftüde ift die Opes 
rette durch Stüde au3DOslar Strauß’ „Der 
re oldat“ u. Johann Strauß’ „Die 
Fledermaus“ berüdjichtigt worden, mäh- 
rend die große Oper duch Wagner 
(TZannhäuferouverture) undBizet („Ear- 
men“) vertreten ift. Der Reit ded Pro- 

md mird durch Nevins „Ein Ta 
in Venedig“, Lüders „Kavballerieangriff“ 
andere beliebte Stücke und die Soli aus⸗ 
gefüllt. 

— — — 

* Extra Pale Pilſener und „Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: CcAmet 730 und 8609. 


NRelic Houſe. 


Ein ſehr ſchönes Konzgertprogramm 
wird morgen vom Seifert'ſchen Orcheſter 
im Relic Houſe zu Gehör gebracht. Au⸗ 
— wird die beliebte Soliſtin der 

onzerte, Frl. Price, in Geſängen 
treten und u. A. das Lied „Who 
Knows?“ von E. Ball vortragen. Unter 
den — 2— — befinden ſich die Ou⸗ 
verture zu „Mignon“ von Thomas und 
die Balletmuſik aus „Fauſt“ von Gounod. 
Herr Herold wird Paderewskis Menuett 
als Pianoſolo ſpielen. 


Foreft Bart. 


Im Foreit Barf führt jeßt der Luft- 
eymnaitifer Achille Philion feine Künite 
zweimal täglich bor. Er rollt auf einer 
Kugel die Spiralmindungen eine3® 140 
Fuß hohen Turmes hinumter. Er tritt um 
5 und um 10 Uhr auf, die Vorftellung ift. 
frei zu jehen. Außerdem merden viele 
andere Attraktionen geboten, 3. ®. Alliga> 
tor oe mit feinen dreffirten Alligatoren 
und Srofodilen, die Schwimmerin und 
Taucerin Anna Harris, die Konzerte 
bon Hands Kapelle und zahlreiche Zuft- 
fahrten und Schauitellungen. 
— — —— — — 
Borſennotirungen. 

Nachftehend die porgeftrigen Schluß- 
notirungen an der Produftenbörfe für 
Getreide und Propijionen auf künftige 
Lieferung: 


Weizen, Juli, $1.05%; Geptember, $1.01; 
Dezember, $1.02—$1.02%. 


Mais, Juli, 70%—70%c; September, 67%c; 
Dezember, 584 —58%c. 


Ha je® Juli, 430; September, 36%c; Dezem- 
er, 3T44c. 

Die geltzioe Anfubr don Weizen für den bie» 

arft ftellte fih auf 26,400, von Mais 

‚000, von Hafer auf 214,200 Bufhbel3. 

Berfhidt von De wurden 21,000 Bufbels Weis 

296,400 Bufhel3 Mais und 413,200 Bun» 


hei Hafer. 
Gepöteltes ati, 
3157 


ult, 
Ya; September, 
70. 


18,77%; Dltober, 
Shmals, Ault, $10.70; September, $10.90; 
Oftober, Hook. 


ni BP Ken, NYuli, $10.87; September, $10.55; 
tober, $10.50. 


@uropäifher Geldfurs, 


Laut Bericht der „Merchants’ Qoan 
& Zruft Co.” ftellten fi heute dir 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 
Deutfhland: 100 Marf.... 

fterreich: 100 Kronen.... 
ia: 100 Frantd 
: 100 Gulden 

ä t: 100 Sroner .... 

Rußland: 100 Rubel 


— — — — 
Deutſches Altenheim. 


Der Vollziehungsausſchuß des 
Deutſchen Altenheims hält am kom— 
menden Donnerſtag in der Halle 68 
W. Randolph Straß, Nachmittags 
4 Uhr, eine Sitzung ab. 


Rieſenpolypen. 


Das Ereigniß im Hafen von Tou⸗ 
lon, wo ein Taucher von einem rieſen⸗ 
haften Tintenfiſch, deſſen Arme eine 
Länge von acht Metern hatten, ange⸗ 
fallen wurde, ientt die Aufmerkſamkeit 
auf dieſe grotesken Meeresungeheuer, 
die ala feltfame Reſte einer vorſint⸗ 
flutlichen Tierwelt hin und wieder 
auch heute noch die Schiffer in Gefahr 
bringen. Zange Zeit hatte man bie 
Erzählungen, die und das Mittelalter 
über gewaltige Krafen überlieferte, die 
ganze Schiffe in den Meereögrund ges 
zogen hätten, zu ben Schauermärchen 
über Seefchlangen und Konforten ge- 
morfen — bi ab und zu Tatfachen 
über da3 Vorkommen diejer giganti- 
chen Beitien laut murden, bie nicht 
mehr an ihrem wirklichen Vorhanden- 
fein zweifeln ließen. So murbe am 
30. November 1861 vom franzöfifchen 
Aviſo „Mlekton“ aus ein Tintenfifih— 
zu welcher Klaſſe die ee 
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Arme, die jelbft wieder mehrere Meter 
lang waren. Diejen Koloß zu fangen, 
batte jeine großen Schmierigfeiten. 
Man feuerte mit Flinten danach, ſchoß 
Harpunen darauf ab und warf große | 
Zaujälingen in das Meer — aber der | 
Gigant fpottete allen Angriffen der | 
Menjchlein — tauchte unbefhädigt un= | 
ter und erjchien wieder ebenjo munter | 
auf der anderen Seite des Schiffes. 
Hier bobrten ji von neuem Kugeln 
und Gejchofje aus den Harpunirtano-» 
nen in das leijch des Vermwegenen. Er 
vberihwand — tauchte aber einige zehn 
Meter weiter wieder auf. So ging die 
Zagd fort — ein Boot wagte der Ka- 
—— nicht auszuſetzen, um ſeine 

annſchaft nicht in Gefahr zu brin— 
gen; endlich verfing ſich das Tier in 
einer Schlinge, die rutſchte, aber dann 
an der Floſſe haften blieb. Nun ver— 
ſuchte man den Koloß mit einem um 
den Schwanz geſchlungenen Tau aufs 
Verdeck zu ziehen — man ſchätzte hier— 
auf ungefähr 2000 
Kilogramm — die Mannſchaft jubelte 
ſchon über die ſeltene Beute, da ſchnitt 
das Tau den Schwanz glatt ab und 
der Gefangene tauchte ins Meer zurück, 
ſchwanzlos und auf Nimmerwieder-⸗ 
ſehen! Die furchtbare Gefahr, die dieſe 
Tiere für den Angegriffenen bilden, 
liegt in ihren verhaltnißmäßig ſehr 
langen Armen, die mit hunderten von 
Saugnäpfen an den Innenſeiten beſetzt 
ſind, mit denen ſie ſich an ihrer Beute 
feſtſaugen und ſie in wenigen Minuten 
gänzlich wehrlos machen. Der Rie— 
jenpolyp im Touloner Hafen hatte 
Arme von aht Meter Länge! Die 
Arme des 1877 in der Trinity-Bai ge- 
fangenen und dann im New Morter 
Aquarium ausgeftellten Polypen wa— 
ren bier Meter lang, die zwei größeren 
aber hatten die ungemöhnliche Länge 
bon 9,14 Meter. Ein menig kleiner 
war der NRiefentintenfifch, der 1896 
nördlich von Drontheim an der norwe— 
gifchen Küfte gefangen murdbe und 
heute noch im Drontheimer naturmwij- 
ſenſchaftlichen Muſeum ausgeſtellt iſt. 
Damals bemerkte ein ruhig in ſeinem 
Boot über das ſtille Meer rudernder 
Schiffer plötzlich, wie ein merkwürdi— 
ges ſchlangenhaftes Gebilde, einer der 
Arme, ſich prächtig glänzend um den 
hinteren Teil ſeines Kahnes legte. 
Gleich darauf quoll ein zweiter, zirka 
ſieben Meter langer Arm aus den Flu— 
ten hervor und legte ſich ebenfalls um 
den Kahn, deſſen Inſaſſe, tödlich er— 
ſchreckt, ſeine ganze Kraft aufwandte, 
das nicht zu ferne Ufer zu gewinnen. 
Einige Kameraden, die er vom Lande 
in ſeiner Not herbeirief, kamen ihm zu 
Hilfe, — und da der Rieſenpolyp nicht 
von dem Kahn abließ, wurde er mit 
auf den Strand gezogen und hier tot— 
geſchlagen. 

Der mit den Tintenfiſchen am mei— 
ſten Aehnlichteit aufweiſende achtfü— 

ige Krake wird gewöhnlich nur ein 
Kilogramm und etwas darüber ſchwer. 
Er beſitzt die merkwürdige Gewohn—⸗ 
beit, wenn er kein Verſteck für ſich fin— 
den kann, am Meeresgrunde Steine 
zuſammenzutragen und ſich darunter 
in einer Höhlung auf die Lauer zu le— 
gen. Vor ungefähr zehn Jahren aber 
berichtete ein Zoologie-Profeſſor von 
der Univerſität New Havben in Con— 
necticut über den Fund eines Rieſen— 
kraken, der an der Küſte von Florida 
tot geſtrandet war und 21 Fuß lang 
war, trotzdem der Kopf ſchon faſt 
gänzlich abgefault war. Die Arme 
waren ebenfalls kaum mehr zur Hälfte 
vorhanden und doch noch 36 Fuß 
lang! Das Gewicht der angeſchwemm— 
ten Teile, die kaum die Hälfte des gan— 
zen Körpergewichtes ausmachten, be— 
trug no 6—7 Tonnen! 


— Mit ihren Schwächen ziehen bie 
Menſchen einander an, mit ihren 
Stärken ftoßen fie einander ab. Da: 
bei muß ‘der Künftler zu allen Zeiten 
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Verfchiedene Routen Tickets 


Nah New NHork u. Bolton, 
Mafj., und zurüd, Giltig 
60 Tage, | 
Reihlih Aufenthalt unter: | 
wegs geitattet 
Schreibt wegen genauem 
—— an W. W — 
iſtriet Paſſenger Agent, AN 


"©. Clarf Str. Tel.: Wabafh 
3242; Automatic 52-788, 
Baltimore & Ohio Bahn 
hof, Fifth Avenue und Hars 
riion Straße. 
BR. Anftim,. 
General Pajjenger ‚Agent, ; 


Chineſiſche Eiſenbahnteufel. 


Ein Mitarbeiter der „Köln. Ztg.“ 
fchreibt aus Schanghai vom 1. Junikg 
Die Eifenbahnftrede Kanton-Kaulun’ 
hat, wie andereBahnftreden, aud) jchon » 
einzelne Opfer gefordert. Chimejen, 
meijt alte oder junge, wollten nody ' 
rajch vor der Worbeifahrt des Zuges 
die Geleife überfchreiten. Doc ber 
Zug war rafcher und fo murben fie 
von der Zofomotive erfaßt, auf die 
Seite gefchleudert und getötet. Numk 
behaupten viele Chinefen, die VBerun” 
glücdten hätten der Zeit nad) ganz gut 
die Geleife überjchreiten können, ob» 
mohl der Zug herannahte, wären aber 
immer von Teufeln auf dem Schienen- 
meg feitgehalten worden, fo daß fie‘ 
nicht weiter fommen fonnten und das 
her unfehlbar von der Lofomotive er= | 
faßt und getötet werden mußten. Wo» 
ber aber fommen dieje Eijenbahnteufel, 
und mas bemegt fie dazu, jold Uns | 
glück zu ftiften? Auf diefe Frage wiſ⸗ 
fen die Leute eine Antwort zu geben. 
Beim Bau der Bahnbrücken, behaup⸗ 
ten ſie, ſeien unter die Brückenpfeiler 
heimlich Menſchenköpfe eingegraben 
worden — denn im Kopf ſoll ſich ja 
der meiſte Seelenſtoff befinden — um 
den Brücken ſo die größte Feſtigkeit 
und Widerſtandskraft zu verleihen und 
zugleich die Waſſergötter durch dieſes 
Opfer gnädig zu ſtimmen, die man jegt J 
durch die Brückenbauten ſo ſehr belei⸗ 
digte, damit ſie nicht ſpäter durch ihre 


gewaltigen Fluten die Brücken gefähr- 


deten. Die Geiſter derer nun, deren 
Kopf als Unterlage für je einen 
Brückenpfeiler dienen mußte, ſind dar⸗ 
über höchſt aufgebracht, daß ihre 
Köpfe jo ganz allein — nur je unteg 
einem Pfeiler — im Waffer um 
Schlamm fo elendiglih fchmachten 
und leiden müffen. Deshalb Halten 
diefe erzürnten Geifter auf dem Schie- 
nenmeg fortwährend Wacht und fuchen 
unachtfame Perfonen unter die Zolo-, 
motive und damit ficher zum Tode zu 
bringen. Iſt ihnen dies gelungen, 
dann paden fie die verunglüdte Seele 
und fchleppen fie zur Gefellfhaft unter 
ihren einfamen Brüdenpfeiler. Wenn 
e3 nach diefer Theorie ainge, müßte: 
allerdings noch mander Chinefe unter ” 
den Zofomotiven fein Leben verbluten. - 
Aber anftatt fich durch foldhe Unglüds» 
fälle au Vorficht und Achtfamfeit beim > 
Ueberfchreiten des Bahnkörpers mah- - 
nen zu laffen, glauben bie Leute lieber - 
an die albernften Märchen. Der Aber⸗ 
alaube ift eben immer nod) ftärfer al3. 
die Vernunft, befonders figt der Anis 
mismus3 den Chinejen tief in den Knos 
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Eine Erinnerung von M. O. 


Auf meiner Rücklehr von Warſchau, 
wohin ich zu einem Patienten berufen 
Wworden war, machte ich Halt in dem 
Teinen, polniſchen Grenzneſt Sosno⸗ 
wice, wo ich einen ehemaligen Kollegen 
zu überraſchen gedachte. 

Das Gaſthaus zum weißen Roß 
war mir empfohlen worden. Da kein 
Hausdiener am Bahnhof war, gab ich 

mein großes Gepäd in Verwahrung, 
a meine Handtafche und ging nad 

Galthaus. Der Wirt, ein ziemlich 
rundlicher, gutmütig ausjehender Elei- 
ner Mann, empfing mich mit lauten 
Morten de3 Bedauernd: Leider jei 
gar nichts mehr frei im Haufe, fonjt 
märe e3 ihm eine ganz befondere Ehre 
geweien ujm. ch marf einen Blid 
auf bie Xafel, richtig, fie war vollge- 
Ihrieben. Nein, doch nicht, zwiſchen 
par ein Platz frei. Fra⸗ 
deutete ich darauf hin. Der 
Ad Wirt geriet etwas in Aufregung. 
En ganz recht, ja, ja, wirklich, das 
mer — — aber Diefes Zimmer“ 

di Dann, nahdem er mich eine 
ile Lie firiti hatte, murmelte er 
bin: „Alles Unſinn, al⸗ 

Pr Aufall Und, fi in die Höhe 
‚Itredend, als ob er etwas abjhütteln 
wollte, fagte er plöglih: „Gemwiß, die- 
je Zimmer ift noch zu haben, etwas 
Pr primitiv allerdings, aber fonjt 
uh-ein ganz guted Zimmer.” ch be- 

f fein Zögern — die ominöfe 13 
hatte wohl ſchon manchen Gaſt zurück⸗ 
geſchreckt. 

Fritz“, rief er nach dem Hinter⸗ 
grund, „trage dem Herrn ſeine Taſche 
nech Nr. 13.“ 

Der gerufene Hausknecht — das 
Dort klang viel zu derb für die hoch— 

Ageſchoſſene, ſchlante Geſtalt mit 
dem blaſſen, ſcharfmarkirten Geſicht 
— ein Revolutionär, ein Nihiliſt, ir— 

d ſo etwas konnte er ſein, aber ab⸗ 
olut nicht der Typus: „Haustknecht“. 
xiß trug mir ſtillſchweigend die Ta⸗ 
che —— und ſchloß das Zimmer 

13 auf. Allerdings etwas primi- 

tio, Dachte ich, faft wie ein — 8 
Gang. Und die Einrichtung auch meit 

entfernt, nur dem geringften Komfort 

u entipreden. Un ber einen Längs- 
wand eine fchmale, eiferne Bettitelle, 

an ber anderen Wand, mehr nach ber 

Bun Bl ein tleiner Tiſch. Als 

oelegenheit diente ein Stuhl, un- 

ter dem ein leerer Krug ſtand. Fritz 
tellte Die Tajche hin und nahın den 
ig, um ihn zu füllen. Als er wie- 
te hereinkam, erfchien mir fein Ge- 
ht noch fahler als vorher, und faft 
— leuchteten ein Paar große, 
ugen daraus hervor. Ich 

ee au im Uugenblid, daß das 

1 Kuge eine heil leuchtenbe blaue 

hatte, während das andere ganz 
mar. 8 Wrzt intereffirte 

) jebe Heinfte Abnormität, Mäh- 

bad blaue Auge mich fcharf 
xie, ſah es aus, als ob das ſchwarze 
* ganz ſtarr und ausdruckslos 


„Befehlen ber Herr noch wa8?” Eine 
aft dünne Stimme. 

‚Dante, Sie tönnen gehen.“ 
> wuſch mir die Hönbe und ging 
nad dem — — hinunter, 
E09 ein ordentliches Abenbbrot 
N a6 ich A tüchtig 
angen Fahrt. Die 
engel aft leer, nur in ber 
der "bt e Stammtifh. Der 
+ eilte gef aftig mit ber Gpeife- 
e herbei. (6 es et ich —— 
— werden“ — 
[ei gen ante aber 
Magen weniger an- 
t au vertreiben, 
TE 
er Wirt 
—*8 — hatte. Schließ⸗ 
nach dem kleinen Lokal⸗ 
ze bem Stubl neben mir 


| Xier“ 


Wirt 
—— — ie) einen 


| Moment, 
über dann ziel mir ein. wahrſcheinlich 
var ich für diefe Leute eim „großes 
und lieferte. dem. Stammtijch 
ein anregende Thema. wollte 
mich- eben mieder meinem Urtilel zu⸗ 


| wenden, als, Gott jei Dan, der Kell- 


ner endlich mit dem „frifch gemachten“ 
Beefftent erfchien. Alle Uchtung — e8 
war wirflicd gut, ebnfo wie die ande- 
ren Zutaten. Ih war jehr befriedigt 
und ließ e3 mir nach der. langen Fahrt 
gut jchmeden. Dann zündete ich mir 
eine fleine Importe an, lehnte mich be= 
baglich in das glatte, Thiparge Leder» 
jofa zurüd und begann, während die 
feinen Rauchringel in bie Höhe ftiegen, 
bor mich hin zu drömeln, Geltfam — 
immer mieder fah ich das blaffe und 
das dunkle Auge. des. Haustnechts auf 
mich geriähtet und fah die merkwürdig 
ſcharf geſchnittenen Züge. Plößtzlich 


JWwurde es in der Ecke laut, der Stamm⸗ 


tiſch erhob ſich, um nad) Haufe zu 
gehen. Einer nad) dem anberen, halb 
Iheu, halb mitleibig nach mir fehies 
lend, z0g an mir vorüber. ch mußte 
wirklich laden! Aber Schlafengehen 
— doch, das war ein guter Gedanke, 
denn morgen ganz früh mollte ich mei» 
nen Freund überrajchen. 

Ih erhob mich gleichfalls, und wäh⸗ 
rend der Wirt mir dienſteifrig den 
Hut reichte, flüfterte er beforgt: „Wenn 
irgend etwaß heute Nacht — — wenn 
der Herr vielleicht etwas befehlen follte 
— — es iſt auch eine Klingel an der 
Türe.“ Ich ſtutzte einen Augenblid, 
ich war nicht gewöhnt, Nachts etwas 
„zu befehlen“ — aber dann fiel mir die 
ominöfe 13 mieber ein, und ich bantie 
lächelnd. 

Im meinem Zimmer angelangt, 
übermannte mich die Müdigkeit plöh— 
lich dermaßen, daß ich mich ſchnell aus⸗ 
30g, meine Sahen auf den fHleinen 
Zieh an der Wand und mich jelbjt in 
die fchmale Eifenbeitjtelle warf. Sie 
mar gar nicht jo übel — die Matrahe 
menigitend ohne die übliche Berg» und 
Zalbildung, und I fchlief ich bald ein. 

‘ch mochte wohl fchon eine ganze 
Meile geihlafen haben, ala ich plöglich 
wie geſchüttelt aufwachte. Mühſam 
riß ich die Augen auf und ſah an der 
gegenüberliegenden Wand — ja, war 
denn das kein Traum? Nein, ich ſah 
es wirklich, ein großes feuriges Aus— 
rufungszeichen! Ich ſchloß die Augen 
eine Sekunde wie geblendet — ich 
machte ſie wieder auf — das Ausru— 
fungszeichen war da. Ich fixirte es 
mit angehaltenem Atem — das Aus— 
rufungszeichen war da! Bald ſtärker, 
bald ſchwächer leuchtete der Punkt, der 
Strich darüber blieb unbeweglich. 
Allerlei ſeltſames Zeug ging mir durch 
den Kopf, ich dachte an Belſazar und 
ertappte mich dabei, wie ich einige 
Male leiſe murmelte: „Belſazar aber 
ward in ſelbiger Nacht von ſeinen 
Knechten umgebracht.“ 

Plötzlich mußte ich hell auflachen — 
nein, daß mich ſo etwas auch nur einen 
Augenblid irritiren fonnte! Mas ans 
ber8 war daß feltfame Ylammenzeichen 
als ein LKichtrefler von der Straßenbe- 
leuchtung. Sosnovice war ein lebhaf⸗ 
tes, geſchäftiges Neſt, und das elektri— 
ſche Licht brannte bis ſpät in die Nacht. 
Ich machte die Augen wieder zu und 
wollte friedlich weiterſchlafen — da 
plötzlich hörte ich ein leiſe knirſchendes 
Schieben, und während meine Augen 
gleich wieder auf das leuchtende Aus—⸗ 
rufungszeichen fielen, ſah ich, wie es 
ſacht im Hintergrund zu verſchwinden 
ſchien. Und dann — mein Herz fing 
auf einmal wie toll zu hämmern an — 
ſah ich eine lange, weiße Hand, die ſich 
vorſichtig vorwärts taſtete, um dann 
zuſammengeballt, mit einem ſchnellen 
Ruck wieder zu verſchwinden. Ich bin 
wirklich kein Haſenfuß, aber im Au⸗ 
genblick war ich unfähig, ein Glied zu 
rühren. 

Mar das der Spuf von Nr. 13? 
Doch nein, das war ja alles Unfinn! 
Meine Üüberreizten Nerven fpielten mir 
mohl einen Schabernad. ch follte 
mich wirklich ſelbſt auslachen. 

Noch einen Blick warf ich auf die 
Wand — dort zitterte nach wie vor 
das große, leuchtende Ausrufungszei⸗ 
chen. Ich drehte mich auf die andere 
Seite, und bald ſchlief ich wieder ein. 

Als ih am anderen Morgen auf» 
machte, erjchien mir alles mie ein mwü- 
ſter Traum. 


Ich ſprang auf und wollte eben die 
verhängnißvolle Stelle näher unterſu⸗ 
chen — da — welche fatale Ueberra⸗ 
ſchung, meine goldene Uhr war ver⸗ 
ſchwunden — faktiſch, ſie war nicht 
mehr da. Ich ſtürzte nach der Tür — 
die Tür war nach wie vor verſchloſſen. 

Sollte der geheimnißvolle Spul 
heute Nacht doch kein Traum geweſen 
—— zo unterfuchte die Wand über 

em Kleinen Tifch — e3 war nichts zu 
fehen. Endlich, nachdem ich die auf- 
ftrebenden Blumen einer noch nie ba= 
gewejenen Pflanzenforte nah allen 
Seiten hin ftudirt hatte, entdedte ich, 
an dem einen Stil langlaufend, einen 
ganz feinen Spalt. ch brüdte dage⸗ 
Er lopfte, die Wand Klang bier hohl. 

telleicht konnte ih m Korridor aus 
ben Geheimnif näherlommen, 

An der Nifche, die von ber Büngs- 
wand meines — und der gegen⸗ 
überliegenden Kammer gebildet wurde, 
ftand ein alter Schrant. Der Schrani 
en Te und war leer. Mit Leich- 
igtett hob ich ihn zur Seite und fah 
in Höhe der verhängnißpollen Stelle 
ein Loch in der Wand. Das mar ber 
Weg, ben die meihe Hand genommen 
batte! Ich betaftete das Innere der 
* und fühlte am anderen Ende 

nen el, der ſich leicht zurüdſchie⸗ 
ben ließ und ein Türchen nach meinem 
—— Öffnete, Die Kleine, verftedite | Yrbeiter, 

telle hatte früher ficher zum —* 
wahren von Wertſachen 
ein Dieb, der 


* 


Bub Or 


es 
ja — ſchon iſt in dem 

—* —— paſſirt, darum wollte 

hergeben. 8 nun? 

gu — He Bol — vielleicht Tann fie 

7 n aus noch erreichen! fyrig, Grip, 
nell!« 

in lein Fritz erſchien. Der Heine 
Wirt rannte wütend hinaus, im gan» 
zen Haufe hörte ic ihn herumtoben, 
Dit ſchien nicht zu finden zu fein. 

ehanifch nahm ich die Tageszeitung 
zur Sand, Da — ins Auge [prin« 
gend, fett gedrudt, ftand: 

„Der berüchtigte Ginbredher und 
Raubmörber, genannt der ſchwarze 
Joſeph, macht feit einiger Zeit mieber 
Die Gegend unficher — verfchiedene 
große Hoteleinbrüche uſw. |: 
mertmale: Hochaufgeſchoſſene Geſtalt, 
—— Geſicht, ein blaues und ein 

unfles Auge.“ 

Mit einem Rud Iteß ich die Zeitung 
auf den Tifch fallen — fein anderer 
als Fri mar biefer herüchtigte Ein» 
dreier und Raubmörber! Natürlich 
mar er längft über alle Berge. Aber 
ich fonnte noch von Glüd fagen, daf 
16 mit dem Leben davongelommen 

at, 


u 


— Der Grund. — Wirt (zu einem 
ze der täglich einige Gläschen 

iör trintt); Wie tommt eß denn, 
früer tranfen Sie nur einfachen Bit: 
tern und jeßt feit einiger Zeit —* 
Doppelbitiern? — Herr: Na, i 


doch auch ſeit einigen — 
heiratet! 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Münner und Kenab 


(Ungeigen unter diefer Rubril 1 Gent bas Wort.) 
Verlangt: Guter Porter für Galoon- oder 
Hausarbeit. 4955 Irving ‘Bart Bid. BEE... on 
Yerlangt; Stallmann, ledig, in mittleren tieren Yab > 
ren, um * erde zu verforgen. Morgen Bormi 
tag ober 1619 Weſt 


ontag Berauipeeden. 
North Abe., 


nahe Afbland U 


Eriter Klajje Brot und Auden- 


Berlangt: 
2750 SKımball pe, Oscar Lewan—⸗ 


bäder, 
dowsti. 


— 1 Urbeiter für Eishaus, $2,00 den 
Tag; $4.00 für Board; 60 Meilen von Ghicagn; 
Fahrt in bezabit. 7163 Vilmautee Ave. ums 
ployment Dftice. fafon 


Berlangt: Ein Bartender, junger, lediger, 
fleißiger Mann, für ftetige Stellung; &mpfeb» 
—— erforderlich. Nachzufragen von 4:30 bis 

6 uhr Mbende. 1958 Irving Part Ubve., Ecke 
Lincoln UAbve. 


Verlangt: Mann, mittleren Ulterd, um Rafen- 
platz zu beſorgen und ſich um's vaus berum 
nügliig gu mawen; gutes Heim Tür den redhten 
wiann; muB empiehiungen haben. Witt Ungabe 
ve verlangten xXobnes au adr.: G. O18. Ubend⸗ 
poit 


Verlangt: Erfahrener Deler, Mann, um 
Relielraum und dem Mafchintiten — — = 
fein; 20c die Stunde Im Unfang, wuen 3, 
zurtsley & &o,, #25 Gouth Firty Ylde. 


anediengt: Ein Bartender. -822 Weit garrifon 
Verlangt: 

Binding-Arbeit. 

und Carroll pe, 


Verlangt; Sunger Mann, für Vorterarbeit. 
Marz Beer Tunnel, Maditon und Dearborn Str, 


ar a mem an 
Ee.8&,& 


ooje Leaf 
.%8. &o., 


actamento 


Berlangt: Junge Männer, an Slepmeiaiuen, 
und jolde als Slteger; beite Ausbudung. * ce 
offen bi QUbenbs Y, oder Sonntags bon? bis 
1 er, Chicago Woly-Plane Go., 8545 ‚Lincoln 

e. 


erlangt: Starler Junge an Brot und Rolls, 
ah Erfahrung haben. 1234 N. Elarl Etr, 


Berlangt: berläffiger junger Mann, 
pierde zu I en und fi fonit im Haus ni 
ih au maden. 1234 N. Elart Str 


Verlangt; Mebrere tüchtige Steinmeßen; ftetlge 
Urbeit; ofort. Urt Store Go., 955 erbeen 
übe, WWirnipeg, Manitoba. fafonmo 


Berlangt: Mann, mittleren wierd, um fi iı in 
einem Gebäude allgemein nütslid au machen; 
$15 den Monat und Koft. Streul, 6828 &b eri- 
dan Road, Rogers Bart. fafon 


Verlangt: Nahtmwädter, eriter Klaffe Empfeh- 
Lımgen: muß englifch fpredden. 4340 
rabe fa 


Verlangt: ®uter erfte Hand Galeöbäder, nu 
gut fein an Rolls un Bcuitö; nur ein fold 
wolle le vorfpreden, 10565 5 Grand Abe. Rs 


Berlangt: Ein tungen deutſcher Porter. 
S. California Abe. ft 


Berlangt: 


158 
mo 


2 and-Knopflochmacher und 
Kinopfannäher für feine Weiten. Höchſte 
Löhne und ftetige Arbeit. Sübfche reine 
Werfitatt. 

3. Knppenheimer & Ga, 

Bloomingdale Road und Lincoln Str, 


mifrfa 
Berlangt: PBoxter, der bartenden tann. *8 


Weſt 12. Straße. 


Janitor Aid Nachtarbeit. 102 Nord 
Bimmer 8 fria 


Berlangt: 
Elarf Str., 


Berlangt; Guter Butcher, an Schinlen au a 
beiten. Iobn Hebel, 19 Larrabee Et, trla 


Berlangt: Ein Stollmann, Pferde au befor» 
gen. 41 m Urnitage U fefa 


Verlangt: 2 oder 3 Männer, wer 20 Nabre 
alt, fofort * ‚Darmfaiten-Sabril. 2047 Orhard 
&tr., nah 6 Upr. En 


Berlangt: Mann, bee mit Yen umgeben 
fann und fi auf dem Hof nüglih manen wi 
5047 Wabaib Abe. 


— 


Berlangt: Bäder an Brot. Deutfch-Ungar bor- 
% seen: Sritz Adler, 204 Fir Str., Peoria, 


Verlangt: Junge, 
320 North pe, m 


„Serlangt: ®uter Helfer, für AettettunsEifen. 
gebe! Nur ieh * er en bo 
Den. ibe Sullivan el 


für Mblteferungsmwagen. 


- Berlangt: Wagenicdhmie nd Bagenm 
gus ein — John udam, a) 
Delib difaſon 


Verlangt; z0 Form Zimm Beute; $3 
en A ven Beier Ave e, ua tea 
de en® ab und Ger 


tüg 1 
8 — 10 


* — alte a u 
ber Sc beat di Sans gu 3 per 


nen *8* 
ode lo» 


intime, S 


$2.00 per 2 
eftern ve. aus. 
und wi 


nner Der Bode 


„ ann 
afon 


„erlangt; 9 Hatnitten, 1.4 tn: und Bla- 
= 280 — ragen tandard 
Steel Car Co Pi India 


Verlangt: 100 Eoncre 

Tag; freie Fahrt bon 

jühet täglih um 6 * * 

bendd 6:45 wiebe 3 — 
— 


Männer; 


r 
im Ga be 
kompleen, 


„_mifeie 
tenber; 
5 X EEE Ya ai infela 


Berla: Ubemader; erfahrene 
gelingen rn ie Lohn, m — 
eard, Moebud&%o, 


sdomiwa 
rer 


Cotta. &o., t 16, Str, und — 


— — Er, 


1 


EHER 


Hart, — — 
Sanetdsrtden-Blite senlangt: 


ul BR 0E® FR vn Maar men | Al "GET 
ee 


Wer ern 8 und ofen. 
—— 
OMart, Sdafſfuer & Marz. 


— 


‚Ja—mi 
— —— 


Berlangt: Guter Zn et 
jenan beritebt, muß B engl ia | Ipredben; bon 5 


taugt bo * 
den, 3082 Di 


Ein nüdt em 
* —— * 33 A 


der etwas vom = 


der Nordieite wohnen 
u Nähe ei ae 153541 Melrofe Str, 


Berlangt: Ein Eafemaler, um an Leber: In 
ftrumentendaften au orbeiten. 2638 Gladys 


: 
———— 


Beslangt: Oyfaheene Soufemoper, 1819 Mil« 


Berlangt: Gute Gore für EB im Saloon. 
2608 Sherfielb U 


Berlangt: Junger, ftarler, fleißiger Mann, 
u 2 polnii, fr allgemeine Yrbeit tim 
iner der paden tann. $10 per Woche, 

1 > ijted Str,, nahe Eiybourn. Store, 


“ Berlangt: Bartenber, 1 ungerMann; 
Eupieplungen — 4752 8. Chicago um. 


Verlangt: Bartender, ber millens ns, mn 
arbeit zu verrichten; mug auy am Ati aufs 
warten Zönnen. 730 Wels vır, 


—— @uter beuticher Junge b 
Dapr en, um an wtiihiwagen be 
—*0 424 Waſhburne pe. 


Verlangt: Sauber gekleideter Lunchma 
Ealoon; nur jolde, die burhaus exrahren 
wagen heute Abend borfpreden. 203 R. 


17 ober 
flich zu 


m, 


erlangt: Bäder, dritte 
eat unutaubelfen; Kohn 
Xincoln pe 


FE - Amar. um 
—— uth ae er er 


n Jun Erfa in ——— 
8 use —*2 6 Uhr. aprung 6. Robey 
traBe. famo 


‚an Brot und 
und Koll, 5082 


Berlungt: Schneider um Preßmaſchine zu 
—— William Trautwein, 1648 R. Lawn⸗ 
ale Ave, 


Berlangt: Guter Bäder, britte Hand an Brot. 
6513 Kottage Grobe Ude, 

Verlangt: Gtarier Junge für Baditube. 240 
Kortd be, 

Berlangt: Guter Porter, muß am Xi Bo 


warten lonnen, — Selm. 1400 ©. 
übe,, Ede 14. Eir 


"Berlan t: nge an Gates, mit Erfah 
ge: Be — o 544 Webſter Uve., Hape Kit 
coin e. 


Verlangt: Zum ſofortigen Antritt, ein gut 
eınpfohlener Dtaffeur; gute und dauernde Stel- 
lung. tfcher’8 »ath Houfe, “0 Ealt Wanne 
Etr,, Fort Wanne, Ind 


Verlangt: ——— Junger Mann als Barten- 
der, muß „Mized Drinis“ zu machen berftehen. 
—X ein gewandier Kellner; Itetiger, guter 
vlatz. State uñd Van Buren. —8B 


en Erfahrener Mann zur Führung des 
Seunbelgcninurniept. — init Siaats⸗ 
hant; ß deutſch und — prechen; guter 
Lobn = Beförderung. Udr.: D. 142 Ubdpoit. 


B este 
Verlangt: Junger deutſcher ſtetiger Mann als 
Porter. Nachzuſfragen bei Geo. Waede, 1008 
%. Meitern Bilde. 


Berlangt: — Bladfmith-Helfer. 2718 
„vor U 


5*5* Klaffe Freilungman und 
ie beite ——X baben. und 
ber ce un Tann Bartner 
®. 948 948 Abendpoſt. 


ter Al Schreiner (Unton- 
Hassufragen: „ae, Se Wabaſh Ave. 


st: Exfter Mlafje Yutomobil Meffing- 
Polirer; gute Stellung br ben reiten Mann, 
8947 Waſhington Bi 


Berlangt- Tüchtiger er Möbelfehreiner, Original 
ne. o,, 721 Eufter übe., 


Verlangt; 
NKoch; muß d 
etwas Geld — 
werben, Übr.: 


erlangt 
mann). 


Verlangt: 


South Evanſton, 


Verlangt: Butcher 
u berfauien. 
Beoria Str. 


feilh vom Wagen aus 
ading Co., 221 Weit 
fafon 


„erlangt: Sofort, ein guter zweiter Vorter; 
$10 die Woche, immer und Koll. be Winona. 
5120 Evaniton wve, fafonmo 


Verlangt: Mehrere Urbeiter, In mn Solar 
hof au arbeiten, 949 Eliten ; Üde. fafonımo 


Berlangt: Gebilfen, an rn Standard 
Glah Co., 2845 La Galle © 
Berlangt: 


en And Are en EEE A 
Ein erfter Klafje Muritmader, muB 
——— Vor Nachaufcagen 2742 Cottage 


um 
Gabel 


robe zeit hen 5 unb 7 Uhr —— 
eſchle & A tan, 
Berlanat; 
2738 ®. 


Verlangt: Guter Wurſtmacher. 2264 Date Str, Date Str, 
Verlangt: _ Eine anelte 


Rolls nad Elgin, Stel 
falten bor der Ibüre ded 


; Yüderpeifer an Brot unb Molls, 


and an ®rot und an Brot unb 
uch dor beim Brief» 
bed Übenbpofigebäudes. 


erla naenmader ® 
elfen, oh | Pogenmader und 3 Sänger Üpde., De dien übe, 
Arnold 


are Ein auter — 
rc B. Randolph Str. 


Verlangt: Galoon-Porter. 2058 W, Mortb 


Une, 
Anabe, 16 Jahre alt. Montag Mor» 


Berlangt: 
gen nadaufragen. 1588 Eihbourn de, 


Sofort verlangt: Erfahrene Gabinet 


Mafers und Body Builberd. The Kifiel 
rg Gar Gompany, Hartford, 56 
onfin. 


4 Guter Junge 5 u 


einer mit 
Erfahrung, auter Lohn. 


, Mobeh Str, 


Berlangt: Vlänner und Frauen, 
wängelgen unter Dieier Muhrit 1 Gent Das Mart.ı 


Verlan hi in N * u one paar, de 
n umge 


ee 53 muß Ms Weren") um 
U. Schroeber, en w 
us von Fespiaineh Si a 


_ Berlangt; Sm Derlofes Ehepaar für Privatplag; 
Mann mu abrung baden in en elt, 


Selaung, Hm. : Tessa e ——— 
ve en 
«> 


ttag, 50 
„erlangt; M — Bas mr sc a a = at 
Bitten — RER Done nat, im 


3% 

— 
U. ie Delat, he Rail Beth 
fu u hab ME etc, au n ie 
eulide Ben bon Ss 
—— 38 — mern baben 


— — in © in —8 Re 


Garcutberh, t 
Berlangt: kur 


— In DerAäße Urbett 
dung —*8 
ee HR 
Stellungen fuhen: Männer unb Anaben, 
(Unzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent Das Wort.) 


nn 


= — — — — 


—— Gerußt; „Eite Sant, Bäder nut @telle ©. 


— 


jean a Berfbeug dei —— | u: b 


ns es ninneeiieeeieieiine 
Geſucht: Nunger Deutiher, 24, u Mac ſucht 

Stellung als Sausmann 0 oder „onftige te 

ſchaftigüung. @uft, 6 . Biberd 08, 


t: Qu nn wunſcht 
en me A : 931, 
—— — 


3* Sollen, en ee Gi —— 


—8 Reſt 
Bintwo — a ee fingenap Abe, übe, 


Mhone; Latondgle 7 
— AG Ta 


ut: Deutſcher 
Stellung In 


wunſ 
end —— Ci En 
En einzuarbeiten. Lang, 3450 


„Atetiae 


uikpon 


ht: Aelt Bartenber, nit A u, 
verätig, (ud Taten Say: eeniamt an 8 
elephon: rborn 1280. fefa 


Geſucht: golophhdee In t Stelle als erfte ober 
amweite Hand. 332 © *64. B. Ber 


Selußt: Delterreid.ungarit 
# | gaann) a a — 
abe, 


‚ie 
— — 
Berlangt: Frauen und Mäbchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Ceut das Merk.) 


Laden uud 


Berl Mä für Schürsenarbelt, 
erlangt: d 
auch auberbalb an 3150 ws Str. 3 


3 Mehrere Mädchen, über 
eu. tur hriterbeit‘ sokag Solding Bor 
865 Eaſt Illinois Sir 


Berlangt: kennen, Baiit "Somen 
und Sandnäberinnen 2 
zus, 367 W. Udams 


— Erfahrene ann um = 


16 Boa 


Ruopfannäher 
—X und 


Damen⸗Halstrachten zu arbeiten, KAunitaedt 
Bros 828 8328 sejt Adams Str, 


Verlangt: en an! für leite da 


Detlarbeil. 


Alan 8: 
fpreicht, 1 


‚asian gt: 
ſch 


310 


Mädchen, das deutih und enaglif 
T Bäderlaben. 6500 ©. te 


Mädchen In Bäderitore." Muß eng: 
—4 > gut rechnen lönnen. 86—$ 
ie che. Irvina Part viod. 


— 


langt: Lehrmädden zum Sleiberma p 
J * neiden. Nach fechswöchentlicher ts 
An ablung. at. Toman. enbunterriht. 1852 N, 

te., 1. Slat. an. Am di afonim 


Berlangt: Mädchen auı aum m ‚Bügeln an an Damen, 
Kleider. 1523 N. Clarf Str frfa 


em Mädchen, an Sfirts 
Harry Braff, 324 &. Marlet Str, 


langt: 0 Srauen in ber Grat 
Bi des beiten media era ber 
# im 
Fun 


nabe 


su bellen 


Men 
alt-Bedarf» 
ng zu urtde 
ra und Ke 

abifon Str. du le in ter! E10 
Soinimg 


Saußarbeit. 

Verlangt: Grau, mittleren Alter3, ober Mäpd- 
Sen für allgemeine Sausarbeit, "Kochen und 
Baden; eine, die willens tit, nad einem Som» 
mer«Refort au geben; guter am — 
Ameritanerin borgesogen. 415 Surf Sir 


" PBerlangt: Ein Mädchen F 4 emeine 5* 
Sa guter Lohn. 461 Higan ea 


Ein eisernen tele in 
Verlangt: Junges Mädchen für leichte zu 

arbeit; wet in der Familie; muß gi Haufe 

[Biafen. Nahaufragen im Store: 2067 eincoln 


Berlangt: neben Ir e 
Bamaufragen bei Millers, 
Uvenue, 


VBerlangt: Mädchen 
Guter Kohn, gutes 


mens, Hausarbeit. 
. Yullerton 


r allgemeine Hausarbeit. 
eim, „4428 Prairie de, 
_fafon 


Berlangt: Erfahrenes mäpaen be allgemeine 
Hausarbeit, feine Wäfche, Bean ragen Gonns 
tag. 424 Datdale Bive. ., nahe Sheridan Road, 
2. Upt., Gaft. Zel.: Graceland 2341. 


Verlangt: Mädchen für a 


emeine Haus 
kongthe nachzufragen. b71 —E u 


Berlangt: 1. Alaife Berisn für allgemeine 
yausard 1. Guter Lohn für die richtige Berfon. 
Sage rasen Sonntag, azadife, 1812 8, 64, 
Ein deutfi 


es Mädgen ewöhn- 
dausarbeit, 8 in Familie. — 0s 
nnen. 1133 N. California Fr 


Eine Bafcfrau. 5710 ©. Ada Str. 


„Berlang ii Junge Dame um auf Kind Acht zu 
ir en eugnifje verlangt. 4611 Galumet Üve,, 


Berlangt: 
liche 
&en I 


_Berlangt: 


"Berlangt: Gutes deutſches Madchen fur allge⸗ 
er ie eine ee achte 
e 


aden 
"WBerlangt: Gute erfahrene Köchin; fofort nad» 
auftragen, 1720 8, Divifion Sir fafon 


Verlangt: Mäpd m allgemeine Hausa 


beit, 82 it. 821 Milwaule ee 


Berlangt: 4 Ein Mädsen 


—— 
m Son in 
5 —F * en und am 


erh Montag au wa 


Berlan "Seuerftau den Store gu fdeuern, 
ER 


 Berlangt: 1: Mädßen für allgemeine Gausarbelt 
3134 Sodan BL Bl p ..“s u 


Berlangt: D —TF 
er — HN d eutſche Waſchfrau jeden Diniige. 


preihen. Nach ö 
in 417 lace, Mrs. Sen DOOOR 


— 
Verlangt: Ein ſauberes deutſches Mädchen fur 
allgemein sarbeit, Roden. Mes 
Bißler, Bes eek Er. na 


Berlangt: 


ee ee 
"iR We 18. 1. Er. na „Süderfaber Be 


Hausarbeit, 
erlangt: Keltlige Sr au für allgemeine Saı 
g eit in fleiner Ye. Beau für, at Kein (gen. — 
nn 


utbjiort de. 
Te 


Hausarbeit. JbfR" Mınıbrop ine 

2 —A — 8-80 
— ug —— 
— 


— — 


EEE BP | 8 

— anig Ben 25 Bellen Ku: 

EINER 
t a sido 

Rewe Se Heat Bee I 

— ee ENTE Tas 

— nee 2 


ee 
ze er SERRAFE 


de 


de, h 


J — 
J— a a ee Yalne use. 


SP eG BER N | 5 


erlangt; Tine -EDet, Bin Dinense —S — — "in; Rate 


en: Ein ee J für allgemeine 


"ne ma hair Bears 
ee. Da’ Dee Beta 
&te u utdung — nr 
ten, die fie —— 5 Er 


alb ber Gtadt; 
amtlien; beiter a Ulon 


"Perlangt: $ Neltere bei ber Haus 
arbeit — Ip au a Be 1639 Warren Mve, 
— veriano Fin Mädc emeine 
— —F € BE TRETEN 
uthman, d414 Grand 


— — — 
erlangt: Addin; feine Wälde; —38 
ag 6523 «a end ne. = 


! Mädchen allgemeine 
— South Sales er. F u 


— Ein Maͤdchen fur allgemeine Haus · 
916 Indlana Une. Blat > 


Berlangt: es den fie allgemeine 
gi a oiıle, BOBT Galumet Moe. 


mm mn nn — — — — — — — — 

re t: Ein Mäbden, u un leiwier Hauds 

ne iaupeiten: leine be ne gr 
Kinder, muk au Hau en; 


ee be, ee Pen u 


T Ein Ein kef Maäͤdchen fur Hausarbeit; 
eine, die mwiuens iit, auf8 Land mitzugeben; 
guter Kobn. Radaufragen Samstag. ». 
elein 732 Milwautee Ude 


"Berlan t: Erfabrened M n für allgemeine 
Hausarbeit. 250 Eu — — 

"Berlangt: Ein langt: Ein ür a ne 

zbert. a bon — — 
ragen —* *3 as ®onhtag. 2934 Logan 
Wind. 2, Blat. Braut den binteren Eingang. 
Verlangt: *. oe zau semöbnlide 
ausarbeit, zus 16 un Modernes 
partment, 2 hohen: $5 ee Mode für die 
richtige OR raaautiagen | an aultden damit 


E) 
I und 3 en 1708 asale, pt 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
gaudarkait; 5 2 in Familie. uß englif 68 
en. 2128 Gleveland be, 


Erfahrenes Mädchen für Hausar⸗ 
Larrabee Str. 


Verlangt: Mäd 
beit in Büderel. 2 5 tvifion Str. 


en ——— — ——— 
Verlangt: Erfahrenes Madchen für allgemeine 
ausarbeit. Lohn $8, 3 in Bamilie. 0 
rand Blvd., 2. Upartııent. fafon 


Verlangt:  Haushälterin für einfaden Haus» 
Ki Bet eälterem deu en Zustiver a alie. 
itte tte boraulprehen, 


ufeagen 


en 


"Berlangt: 
mer, vr.“ 
Straße, ei eine ıe Treppe. 


Berlangt: t; mngee Madchen, um bet der us 
arbeit ei belfen. 2658 Ballou Str., 1. Bat. at. 


Gutes Mädchen für 9 usagbett; 
nnen. Sober 


Berlangt: ir autſitulrten Far⸗ 
abrt. Bu melden: 1015 Wells 


nr * Dt 

muß gut einfad lochen 

5131 ee ea: 
Verlangt: Gutes Mädch fr all u 

Hausarbeit: Lobn 86.00 bt BThohe 4 —— 

dan Road, 1. Apartment. 


Berlangt: —— Dünen ui —F 
meine ar eit in Heiner Familie 

Braſh Trumbull Ave. Mbone: 

dale FE —* 


Berlangt: Frau zum wa gi und bügeln fir 
Montags. 8518 N. Afhland Abe. 


Berlanat: Suiet g, Pentiüe 
meine Hausarbeit 
Sumboldt Mbe., 


3 Mäbden fir all h 
fr de Bart he. 8 
nade Gentra 


Verlangt: Gutes deutfhe® Mädchen fir all- 
gemeine Hausarbeit, 2331 Racine be, 


Berlangt: Madchen für allgemeine Haus Sausantent, 
zuß mit Rindern umgeben lönnen; 
naufragen: 548 Dit 49. Str. Eomroe. 


werlanat : Saushälterin mittleren WI ” % 
Biort Be er — * Heine ah more 
ner Kopn. _br 


"Berlangt: M Mädgen fi für leichte 
ftändiger Plag, Teine Finder. 
Straße. 


— 


zo t, Rn 


Berieh ß: 
kin AR Mes, N. 
nabe Barbingten Dvd. Tel. Garfield 


ardctt. 1.00 Beunte zau für allgemeine Sau. 
— omen Übe., Bhone 5437 


"Verlangt: Wafdfean file Dienftag. 8728 Gew 
FR... na: ee! enftag Her 


Deutfhes Mädchen für 21 
UV, 3 Ave. 
— 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
Euꝛeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort. 
Geiußt: Ein friih eingemanderted beutiches 
18* I 

N. Hoyne Ube. Tel.: Ancoiln 47. 

Geſucht: Alleinſtebende Wittwe wunſcht nur 
bei Wochnerinnen aufzuwarten; Empfehlungen; 
Hausarbeit beſot Bitte, vorzuſprechen oder 
Hriftlig. 1040 reabee Str. — 

ingler, Nurſe. aſon 

— Sense: Gutes * es Modchen, 18 Jahre 
alt, ſu 


t Stellung des ausarbeit, rue, bor» 
auf bye 1742 Eiybourn Uve. ‚vorne, Bafe- 


gefust: Eingewander den wühnfcht fich 
S. 8 Berfauferin” Im he nn Az 
». 145 Unendyoft. 


Sefuht: Schneiderin fucht mebr 3 
—— 1027 Larrabee Str., 2. Floor. 


‚ee {de Hrau am Dal Im m» 


er. 
Yrdant > 4261, 
Zu au —8 


erl 
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znronen irgend welger Uri. Sabt u vermieten: Helles, freundliches Schlafzim⸗ 8 " 
tio to illi anffen Ave. nahe&race Straße; aus u — ———— — ——— —— 
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121, Ubendpoft. Zu vermieten: Meimeß Iuftigeb Bimmmer. 1704 | Bu verlaufen: Geocern mit Mobnsimmern: (Ungelgen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) ejlimE ——— gesiwungen nah der Süd» % 


eite au ziehen. Gebe e3 $300 billiger. Kleine 
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FBrklas New Norler Eomanıide i Bogendlatı“ HRelmEpSSB iin Eee oe Enge ger „8%. ertaufer berfaufen: ®rocery und Deltkateffen zum — 7 12, Zimmer auf dem Boden und ein Zimmer im — text ulm: ; 83000. faufen * find borzügli 
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Miemebeie ud ei vermieten: Mößlirte Zimmer. 233 N. | -——- gu SEE ae 60: ac in €. 8. Anton, 021 Roscoe Str. pepaßitetem Grund; gelegen an a se = Chrelben Ste fofort um unfere Drudfaden, 
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Männer, Beauen, 40 ober | älter, gefugt, 10° fi onaelahti- mit uniegeusien — N eilimt __ lie Freis $1000. Schreibt an den Eigentümer Wenzl 57 * u vn Colontsation Co. 
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— Zu notarielle Arbeiten prompt = Bu —— — Bintex. 1857 Ful⸗ born Str. ſaſo Sremont Str., nahe Center. 2—6 Zimmer — u. ” 3 A m Eigentümer Geo. Kroeger, 920 N. FSairfield & % fiefiee u. Cıfenda F 
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| Yuuse, Männer in mittleren Zap- 
# sen, alte Männer, 


Beilungen, $1-$10 
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Was it &ure 
Srankheit? 
Sind Y ‚Eure Urinir · 
Organ —— 

Bi, ET ER 
BA ven; Echmerzen imfte 
wu ob. Benden? die 
5 sogen; fauer, 5 > 
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13. Susi he > 
Bas ale; Abien 
? Habt „gi 
. 2 r F — ſteln, 
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Her ec Euse terben; Tchlafloß, 


s En > — merze 
heie h S 
tovn , bütet Eud x Ne [2 


ie a n Nerben 5 is 


—3 — 
dem mwir biefe ae 


Be * ne 
Dr. Flint, 322 $. State St. 


Buwiien Yetion und Bau Busen Str, 
Gegenüber Nothſchiid Co., Zweiter Floorx. 


Seeuſtunben: Zägii$ don 8 Borm. Bis 6 
Ubendbb. Montag und Donnerstag bi 9 ie 


.„ Sonntag, 8 Uhr Vorm. Bid 12 
— Chicaao. IL 


Rramplanerbrum, Wafierdrud, Brus 
Be ee 


Geheilt in 5 Zagen. 


weiter an 


Keine Gämersen oder {difinme Dperetion, 
keine Mbhaltung vom uber bon ber Dirdeit, 


unß bie 
größte 
Rrazis im 
Weften 
anfge 
baut. 


Der führende Speziafiit, Ertsiereis zu⸗ 
—— wie ber Retord — 
—— der dm 
—— feet Sie t gegen fogenannte Ar 
elt bergehend m zes nit ges 
kr —— "eh ift_ nur Symptom 
oniicher — ber Borit a melde 
ere Bebandlun, efeitigt, woburh Perma- 
nente Araft und Etärfe mwiederber: eisen wird. 
Bei ber Heilung von Schwache iſt es für und fel 
ten nötig, eine einstige Dofis Medizin au geben, 
= jeilen ferner Nerben-, Blut» und Haut» 
Borfteherdrüfen-. Nieren. lafen« 
und * Bio * und alle Romplitatios 
davon tfeinben u Entmutigten 
wir ve folgende Offert 
Rein unheilbarer Ball Sa 1] 
anter De Rat und Konfultatton find frei, 06 ee 
u sau ommen wird oder nicht. 
n unlere Metboben immer gern unb 2 
an —5 — freundlichen Rat. enn 


reibt heute. Sp 
a v 2 A Sonntags ꝰ— 


Dr. WELLS & CO. 


Fe uf State Str. 
bon Siegel Cooper & Co, 


Privat 
Dr. SCHWARZ klinik 
88 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber he Balz, nr 
** rt — Spezialärzte; 
B. feine 81. — Die erste A 
find kn deutſche — 
nb beiraßıten es al8 eine Ehre, i 
n{den fo (nen wi a 
bon eiben au * 
und unter Garan I 


mblid 

men Arantheiten dee Männer und 
= Unterleibsleiben und Beldhiwers 
f mans en —————— runs 
Kropf, 8 en blonde» 
—*— nt ann Herr, 
erer», Blafen:, Mas 

* und armleiben pialen., Dia 
—* ſucht Rũudaraid erkrabpe⸗ 


amns, 
M 
— „m. Gem 
bon rauen 
En Ink. ehlain 
— Dellars 


——— eibet rg aus, Spred» 
5 1. w eamihes his bis 7 "lie e —8 
nntaos bon 10 12 Uhr Morgens, 


bifa 


Seilt Euren Bruch 
mit unferem unfbertreffe 
’ 3 lichen 
N — 
— Rindern, Frauen und 
Männern Zug und Naht 
i * werden kann. — 
Di auberdem 100 verjchienene Sorten 
on ee — Glaftiige Strümpfe, von 
81.00 aufmärtd, Keibbinden für 
EEE Du. Rabel—⸗ 
m he, nah Üperationen und 
für (hmagen Leib, von i 
ıts Geradehalter = 
like Beine, Ürme uf 
Be ein. Arummer ha 
eine übe und alle amderen 
Verwechfungen werden mit unfes 
ren bpataten geheilt, Wir 
aben das Altefte, größte Bruch⸗ 
and» und orthopädlice Ban⸗ 
tn zu ir uns wie Sn 
N mer nterfucdden un npa 
t dem grökten beutiden Ente iRen, 6 
ee Mubzeihnungen und Zip 
de Chirurgie, 
154 ®, Bild Ave, nahe Nanbolyh Ste, 
aft 5* bi 6 Uhr UAbends Sonntags vom 
dit 2 Uhr. — GrauendandagitsBebtenung tüs 


—— — 
ohne Schmeryen 


Frauenleiden! 
BB Den — 5— Lelden der Frauen, 
&merden, Leiden ber Medhe 
nr rmut, Bleihfuht und Nerbens 
be —— 5° als ein Retter In der Not 
„aeutiße 9 BrG. Krüuterur für Frauen» 
Upothelen ee gen —— bon 


En eeetest) bon & Go, 


— fa,im 
— Jetzt 
AR e Biveifel Beifere U i 
2, as > ! Bun erhalten 
ten — 4 — ‚unfecen De 
J te: nfa ng Klemmer ober Brillen v6 


Her 
@läfer heilen immer Ko erz 
ruft berurfadt dur — 


————— * ullinbern 
— * =. erbeffert und 
BttientHaftiihe 


vater {ee 
Dr, BERBSON & 60,, & Sresialiften. 


Ben I Bern Sense 
hie 68. iutcage „6 Bent Gebäude, 
turiben 9 . bis Sonntags 10 

:80 Radım. ia⸗ 
vu 
& Co., 


ee ES Deosten U, 


, Bien, 


r — | “ 


TE I Bart — 


Pilnik abhalten 

En) deren "Beranattung ge | 
mer burd) ce Gemüt Ge —— 
nen, ei Hure ) Regeln um prachtvolle 
Vreiſe, Spiele und Vergnügungen — 
Art. gute uff ujm. bericht 
mwerben. Die Vorkehrungen beforgte ein 
eifriger Feitausf unfer Der gi cin 
u —— le ann. 

er Anfang iit au rt Na tags 
feitgefegt; AR foften 9 

Der Dr. Herz! Ungarifde 
KSrantenunter ftügungbß 
berein beranitaltet am morgigen 
Conntag in Friedell® Garten, Full 
und 40, Aoe., fein jiebentes Rabrespifnit, 
Ein eifriges —— — > den 

erren ©. Spike tiedman, X. Pol, 
Ai Som Melek, 3a, Beläge, & ®. Les 
bovicd, Sam. Wei ei, N . N. Säle: 
finger und Hirtchter, ih mt den Bors 
bereitungen Kon jeit einigen Wochen bes 
Ihäftigt und jcheute feine Mühe, um ben 
Bejuchern einen genußreicheh Tag zu bes 
reiten. Man bat für Preisfegeln, Tanz 
und andere nr beitens geforgt, 
und felbjtveritändlih mirb — der 
dãumende Gerſtenſaft nicht vergeſſen. 
Der Reinertra J. fält dem Franten effens 
fond3 zu, der Eintritt fojtet 25 Cents die 
Zerfon. Gute Mufil wird zur Etelle fein, 
: Die Fullerton Ave.-Linie führt zum Gars 
en, 

Der Berein der Siebenbürger 
Samfen veranitaltet fein 9. jährliches 
Pilnif am morgigen Conntag bon 
Nachmittags 1 hr an, in Aug. Fihnns 
Hain, 5130 Lincoln Ave. Ein rühriger 
Feftausſchuß traf alle Vorkehrungen, 
um den Gätten einen recht gemütlichen 
Zag und Abend mit allerlei Unterhaltuns 
gen und Bewirtung zu bereiten. Alle 
——— undBekannlen ſind herzlich will⸗ 

ommen. Tickets im Vorverlauf 25c die 
Verſon, an der — 5hc. Man benütze 
die Lincoln Ave.⸗Linie bis zum Hain. 

Ein großes ungariſches Bilnil verans® 
ftaltet der „Social Circle“ des GErſten 
Ungariſchen Geſelligkeits— 
und Krankenunterſtüßungs— 
vereins von Chicago am morgigen 
Sonntag, von 10 Uhr Vormittags an, 
im Altenheimgarten an Madiſon Str. 
und 72. Ave. Sowohl der Verein wie 
ſeine Feſte ſind dem deutſchſprechenden 
Vublikum ſeit einer Reihe bon Jahren 
beitens befannt, und da man meiß, mie 
gut man fi immer in Ddiefer fröhlichen 
Gefelfichaft amürfirt, fo wird das Bilnit 
ohne Zweifel itark befucht werden. Der 
Feitaueſchuß hat auch diesmal für Unter⸗ 
haltung und Bewirtung reichlich geſorgt. 

Der Humboldt Part-Frauen⸗ 
berein hält am fommenden Dienstag 
fein 15, Pilnit mit Breiöfegeln im Er» 
gehe Bark, Irving Part Boul., 4 
Elſton Ave., ab. Ein tüchtiges —7— un⸗ 
ter der Seitun der Bräfidentin Ehriitiane 
Heiben ift an der Arbeit, ugı den Mitglies 
dern ımd Freumden einen reiht vergnügs 
ten nr es zu verſchaffen. Es ſtehen 
alerlei Beluſtigungen und ein großer Um⸗ 
ug * Kinder auf dem Progranim. * 

er ſchon einmal beim Piknik 
ht ark Frauenvereins 521 
iſt, wird ſich en der ſchönen Stunden 
> Brunn 9b Regen oder Sonnenfhein, die 
Gemütlichkeit iit Die Hauptfacdhe. Für gute 
Mufif und autichnmedendes Eifen und 
Trinken wird beſtens geſorgt werden. 
Unjang 12 Uhr. Eintritt 15c die Perſon. 

Eine Fa r auf dem See unternimmt 
die Sıhiller » Liederiafel am 
fommenden Wittwog Abend auf dem 
Dampfer „United States”. Diefer fährt 
—— um 7:45 Uhr von jeinem An= 

egeplas, am Eüdende der Clark Str.- 
Brüde, ab. Die Beteiligung an der Fahrt, 
die zmweifelloß jehr angenehm und unter 
haltend verlaufen wird, tottet 85 Eent2. 

Der Groß Part ® Damenber- 
ein hält am fommenden Wittmodh im 
Erzeljior Park von 10 Uhr Morgens an 
ein mit Preisfegeln verbundenes Pilnit 
ab, ein Dergnügen, welches die Mitglie⸗ 
der und zahlloſen Freunde des beliebien 
Vereins ſich für nur 10 Cenis Eintritt 
ae fönnen. Die Seitleitung iſt den 

ewährten Händen der Damen Kath. 
Edebrecht, Praſ.; Kat. Oberbillig, Vor⸗ 
ſitzende; * reeſe, H. Eiſenbeis, B. 
Schönfeld, L. A. Frenck, F. 
Daſſow. A. Toß C. Kadow, 3 Herzog, 
M. Krafe und U. Greinig anvertraut. 
Dieje Namen und der Ruf des Rereins 
gemährleiften ein tadelloſes Feſipro— 
gramm und Mufik, PBreife, Erfri chungen 
und Beluftigungen, welche nichts au wüns 
ſchen übrig laffen werden. 


Unter Leitung der rührigen Präſiden⸗ 
tin Minnie Krumſe bereitet ein fleißiger 
Ausſchußß des tauenbereind 
Sreundihaft ein — Piknik 
bor, welches am kommenden Mitiwoch. 
im Eureka Park abgehalten werden joll. 
Angefangen wird ſchon um 11 Uhr Vor⸗ 
mittags, jo daß die Vejucher den beiten 
Zeil de3 Tages bor fich Haben, unb der 
Eintritt fojtet nur 15 Cents. Dafür gibt 
es Preisfeneln und andere Beluftigungen, 
weder Gros noch Klein wird Iange Weile 


empfinden, jondern fich nad) Herzenzluft 
amüfiren fönnen. 


Ein grobe? Pilnif veranitaltet der ber 
Tiebte amenberein Edelweiß 
am fommenden Donnerdtag im Eus 
rela RBarl_an Krving Part Wlod. und 
Bernard Str., von 11 he PVormittand 
an. MWuber anderen Vergnügungen, wie 
Tang. uſſo hat der růhrige Neitausfchuk 
ein Peciöfegein in ®orbereitung und 
verlodende Preife . angeicafft. Dat 
die Vejucher fich prächtig amüfiren mers 
den, unterlie eg feinem Zweifel, da_ der 
Verein mit Stola auf eine ganze Neibe 
moblgelungener — — zurückwei⸗ 
ſen kann. Der Eintritt .. 15 ro 
Die American ad i 
Societh wird ihr drittes ih 9 
Preiskegeln am kommenden Samstag, 
von 1 Uhr Nachmittags an, im Exgelſior 
Park abhalten. Es wird dabei an guier 
Unterhaltung u. Bewirtung nicht fehlen. 
denn ein fleibiger u. umjichtiger Feitauds 
fhuß mird unter der Leitung der Präfir 
Dentin Alles auf3 Schönite vorbereiten u. 
v. a. für gute Mufil und ihmadbafte Ers 
feiijungen, bom Ausihuß jelbit zuberet- 
etes Eſſen und fehr fchöne Breije : 
die Kegelbahn Sorge tragen. Wer fo 
ein Feit deö Vereins mitgemacht hat, toeih 
wie gemütlich eö bei diejen Damen, bon 
benen die meijten Deutiche find, augelt. 
Eintrittöfarten —* im Vorverkauf1 
an der Stafie 25 € 
Ser ass: Badiſche 
Domenverein beranitaltet am 
Eonntag, 14. Juli, Nachmittags bier 
Ubr, in Samme pen alle, Haliteb 
und Willow Etrake, ein anzfräng den, 
berbunden mit Werloofung eines —* 
ten Sophaliſſens und — f 
Sadıien. Für gute Getränte und fen 
ii aufs Veite geforat. Dad Komite 
rn, Eu m | 
n; re B: ne 
je und Marie Wir 
Am Eonntag, dem 14. „Mt, wird bas 
jöprlige Trieriſche Vollsfeſt vom Trie- 
en Unabhängigen Br 
Dr und im Wfhl arten, Aiblanb. 
und Addiſon —* * ee Wie das Bus 


blifum, fo wir ei root: Ben 
zu ausgefvroße ⸗ ⸗ 
— namentlich 


ern borgejehen — * 
und Vo 


Fr * dem n Beh 
m 
und bergnügt 


are 


— 


1 


— Di 3 

j em ein Bu nehme 
e tunden bed 7. 

Brite —* * — — Freun⸗ 


verſäumen, die⸗ 
I fer gr F ef, am um fi im 
reife glei nnier au uns 
a und zu amüftren. o 
ereinigten Geltionen bed Bat» 
tif. Umerilaniiden Ber 
eins bon Eoof County feiern am Sonn« 
tag, dem 14. Auli, in Brands Park ihr 
21. großes Wo Bert Dies Belt, Das 
immer große —— aft bewieſen hat, na⸗ 
mentlich auf üddeutſchen " Shicagoet, 
wird end n —* ers verſchönert 
durch die Aufführung lebender Bilder aus 
dem bahriſchen * ebirge, eine Anlün⸗ 
digung, die aller —— n tes Intereſſe 
erive t bat u mehr Bejucher 
als je zuführen © Da aber darüber 
die anderen en nügungen, ang, 
Epiele u. f. w., nicht au Zura _fommen 
erden, * ſich 4 felbjt. Der Beits 
eusihuß bat Ni diesmal gang befonderd 
bemüht, ein glänzendes und vieljeitiges 
Programm heraudzubringen, und fieht eis 
nem Majfenbefuch entgegen. Der Eintritt 
foitet 25 Gent3. 

Der Tiroler und Vorarlber» 
ge r Verein beranitaltet am Sonntag, 
En 14. Xult, im Eurela Bart, 8424 Nr» 

ving Bart Boulevard... Ede Bernard Ctr., 
fein 17, ®ilnif, verbunden mit Wreiste: 
geln, Tanz I anderen Volksbeluſtigun⸗ 
en. Ein eifriges Komite iſt an der Ar⸗ 
beit und hat Alles aufgeboten, den Mit⸗ 
gliedern and deren freunden einen bers 
grünten 2 on und Abend zu bereiten, Un 
3 * ern wird es guch nicht fehlen, 
und das Tansbein wird fleißig 

en werden. Dem Feſt geht 4 gro 
usmarfh voran mit verſchied 
Schaumagen und einer Undread Hofer» 
Gruppe, vom Vereinslokale, ungs 
Halle, 743 W. North Avenue, aus. Ver 
Umzug beginnt um 10 Uhr Vormittags 
und wird fi an North Ave. und ms 
gebung beiegen, und bon da nad dem 
Cie nfang 1 Uhr Nachmittags, 
intritt 25 Cents bie Perfon, 

m Gonntag, dem 14. Sul, wird bie 
unten League of America 
das jährliche Ordensfeit in Grimms Gar- 
ten an 54. Str. und Weftern Abe, abhal- 
ten. Volf3beluftigungen, mie Preisfegeln, 
Glüdzrad, Wettlauf von Kindern und 
Ermwachjenen uſw., werden veranſtaltet 
werden. Der Orden wird von * Str. 
und Aſhland Abe. mit Muſik 

8 bin eſt⸗ 


geſchwun⸗ 


xoßer 


enen 


Pferde und zu Kraftwagen na 

plaß ziehen, mo aud) rda3 ke 
Wohl der Befucher mit Speife und Sn 

beften3 Eorge getragen werden wird. Der 
leitende Ausichuß beiteht aus den Herren 
Hermann eder, Supreme Präfibdent; 
Reinheld aurer, Supreme Se etär: 

Chas. Mahnte, Kohn Neuhaus, Karl Ber: 
ger, Aug. Nolte, W. Sammermüller, Ston- 
rad D Neu, Supreme Schagmeiiter. 

"Die Treue Shmeitern - Loge 
Nr. 6, Order der —— 
hält am Dienstag, dem 16. Juli, ihr 
jährliches Basketpiknik und Vreißtegeln, 
verbunden mit öffentlicher Inftallirung 
der neuermählten Beamtinnen, mit 
Guards, im Erzelfior-Barf, Kroing Bart 
Boul. und Eliton Abe, ab. Das Kos 
mite, beftehenb au den Damen Aline 
Epaldina, Präfibentin; Anna Under, 
Ndolphine Veter, Lina Gerhardt, Sophie 
Lamenftein, Maria Lorz, Elfie King, 
Anna Zottig, Lizzie Hafferlamp, Wi 
mine Martens, Eäzilie u se ene 
Korrettfe, Maria — Sei⸗ 
denfpinner und Unnie Moeller, ift  leikig 
an der Arbeit, um * A einen 
bergnügten —34 Ubend zu bereiten. 
Für feine Kege ih ijt neforgt und auch 
für gute Tangmufil und Bewirtung. Un- 
fang 10 Uhr Morgens; Eintritt 10c die 
Perſon. 

Am Donnerſtag, dem 18. Juli, veran⸗ 
ſtaltet de Cleveland rauen« 
berein ein großes Pinit im Eurela 
Park, anfang 1 Uhr. Ein tüchtiges No- 
mite ijt fleißig an der Urbeit, um allen 
Zeilnehmern einige bergrügte Stunden 
u bereiten; für Unterhaltung wirb bes 
fens geiorgt, für Die Stegelbahn find jehr 
höne Breife auögefept, und aud) für 

utes Eifen und fühle Getränfe wird be- 

— geſorgt. Das Komite, unter Lei— 
tung der Präſidentin Henriette Johnſon, 
bittet alle Mitglieder und Freunde um 
zahlreichen Beſuch. Der Eintritt koſtet 
15 Cenis. 

Zur Abhaltung eines gemeinſamen 
Sommerfeſtes haben ſich die wohlbekann⸗ 
ten Vereine Gegenſeitiger Un— 
Deutiher Werein" Bavaria, 
Deutider Verein Alpenroje 
und ugufta Rrauenperein 
—————— Das Feſt, welches am 

Samdiag, dem 20. Kult, * Exgelſior⸗ 
Park abgehalten wird, wird bon einem 

emeinjamen, Ice tätigen Ausſchußz. vor⸗ 
exeitet, an deſſen Spitze Herr Tavier 
Ehrenhuber als Vorſitzer, en Ernma 
Stamm und Be Genfine Wilde jtehen. 
Die in großem ze abe betriebenen 
Vorkehrungen Taffen Darauf fchließen, 
daß das Feit vielerlei Vergnügungen bies 
ten und Fehr erfolgreich verlaufen tmirb. 

Der Nordmeit- Pfälzer- Das 
menperein halt fein * geoßeB 
—— verbunden mit Preiskegeln für 

erren und Damen —** anderen Belu⸗ 
ſtigungen gi Jung und Ult, am Sonn» 
tag, bem Ault, im Eurefa-Rart, Ir» 
ving Park Boul. und Bernard Str., ab. 
Ein jebr — * nn, „beftchenb 
aus den Damen Unna S äſiden⸗ 
tin; Lina Hutter, Vigepräf Fra Shris 
tine Amen und Unbderen, ift eifrig 

ren ‚ den Gäften einen bergnügten 

28 u bereiten und Iabet alle freunde 

Önner zum Beluch ein. Unfang 1 
Yhr Nachmittags, UÜbendeijen wird bon 
ben Damen für 25 Cents verabfolgt. 

Der Üheinifhe Verein bon 
Ebicago veranitaltet Inn = — am 
Eonntag, dem 21. achmittass 2 
Uht. im Excelſior — An, Bart 

oulevard und ———— Abe. 0 1 Nämesen 
die unübertrefflich 

* Unterba —— — — ae 

Gerachtniß eit —* 

Nbeinländer umo ıyr eh fi 
eder ei auf Biefem ie eft mie es 
piegeln. Für urlomiiche Aufführun —— 
Io —— en ud rt, u 

Breistegeln fir Dam en unb geren 
das Romite ftend Sorge 

et fei nö erwähnt, dab im gar 
„sege — gsplãte herbei 
find, 0 Zah a —— Wetter 

ergn hmer nicht bes 
einträchtigt toizd. Ser Eintritt beträgt 25 
Eents die Merfon, Tidet3 find bei Mit- 
gliedern umd an der Kaffe gu haben. 

Um Sonn dem 21. Yuli, werben 


bie —— eite Courts des Free 
T — 
ber kes 


83 rdens derF 
m Court 1 Fr aa 
= he an ben oh 
seine arig und 
amte gewählt: G. €. 


Rau zu Henfe gemaht werden für 
- 2 Cents das Onart. 


Eincinnati, Obio, 6. Juli. Durch 
bie kürzliche Erfindung eines Expert⸗ 
Braumeiſters dieſer Stadt kann ein 
wohlſchmeckendes, eiskaltes Lagerbier 
zu Hauſe für 2 Cents das Quart her⸗ 
eſtellt werden. Et hat Malz und 

opfen, die Zutaten eines guten Bie⸗ 
teB, zufammengefett, fo daß nur burd) 
Sinzufügung von Zuder und MWaffer 

ein gutes, beraufchenbes und fchäumen= 
des Bier hergeftelt wird. 3 ift ſehr 
leicht in Pen Küche zugubereiten, da 
fein Apparat irgend melcher Art nötig 
iſt — einige nuten verrichten die 
Urbeit. Man jagt, daß das Bier, 
welches auf diefe Weiſe hergeſtellt iſt, 
dem gewöhnlichen Saloonbier, welches 
in Cincinnati, der Stadt des guten 
Bieres, gebraut wird, jederzeit weit 
überlegen ift. Manche Leute bezmei- 
feln das Recht, Bier zu Haufe herzu- 
ftelen, aber nach genauer Unterfu- 
bung der Autoritäten - murde ed ald 
legitim unter den jegigen Gefegen ans 
erfannt. Wegen meiterer Auskunft 
fhreitt an die American Products 
Eo., Dept. 233, Eincinnati, Ohio, und 
fragt nad) freiem Büchlein, „Geheim; 
null, wie Bier zu Haufe berge X 
wird“. 


— 


en reife berechtigen. in gute, 
arfes ng mird im großen Tang⸗ 
sabillon fpielen._ Das Tanzen ift Dr 
Die Supreme», Staat3- ımd Schmweiter» 
ET as merden Anfprachen halten. 

U dad größte dh werden, melches 
je vom Oxden abgehalten murbe, 

Der Deutfhe Landnehrver 
ein hält am Sonntag, dem 21. Juli, in 
—— ers Garten, 6656 Ridge Ave., 

ers Park, ein Sommernaitsleit zum 

Bi ab Beiten der Sterbefaffe des 

hen Striegerbundes bon Nord» 

u ab. Der Nefervefonds diefer 
Kaffe iit teild durch Abfall bon Mits 
qliedern und nur geringen Erfab bon 
—— hauptſä 8 aber durch recht 
—*— Verluſte infolge Ablebens von 
rg in den leßten Yan ganz 
eh lich —— egangen. 8 tjt baber 
ſchenswert, ak diejem Fonds aufge» 
gelfen wird. Alle Militärbereine . von 
hieugo und deren freunde find daher 
freundlichit gebeten, { ich recht aahlreih an 
dem #eit zu beteiligen. Das #eit beiteht 
aus Tang, Preiskegeln und Beluſtigun⸗ 
E aller Art für Yung und Alt. Gute 


ee 


reife für Damen Fi Herren find bors 
anden; ebenfo ijt 

etränfe ausret eng eſorgt. 
ten Hy mit ber hr. sinie (Rogers 
Bart) bequem zu ——— 

Nach dem Wahrſpruch ihres eimat⸗ 
landes, „Up ewig ungedeelt“, handeln die 
beiden rn pn S & eömwig- 
eng! ngerbund un 

edmwigbolfteiner Gegen- 
——— nterſtützungsver— 
ein, indem ſie ſich auch zur Feier eines 
Sommerfeſtes zuſammengetan haben. 
Dieſes wird am Sonntag, dem 21. Juii. 
* Elm Tree Grove, am Ende der Ir⸗ 
Bart Boul. Tinte, von 2 Uhr Nach» 
mittags an — und fröhliche Unter⸗ 
aller Art für Jedermann, auch 

— ſteht in Ausſicht. Ein gu⸗ 
und erfriſchende Getränke 
Rn 7 t verge sglfen werden. Eintritt3» 
farten S im orverfauf 2öc, an ber 
Kaſſe 5 

Der Waytileri Frauenver—⸗ 
ein wird ſein 8. Piknil und Preislegeln 
am Dienstag, dem 28. Juli, im Eurefa 
Bart abhalten, mobei e3 <:ı quter. Bes 
mirtung und Unterhaltung nicht fehlen 
wird, denn ein fleißiges und umfichtige3 
Komite, unter are der Präſiden⸗ 
tin S. Heubach, wird Alles beſtens 
borbereiten,. IE gute Mufit und fehr 
ſchöne Preiſe ft die Kegelbahn tjt Sorge 
getragen, Erfrifdungen werden bom Ko» 
mite — —— s um 1.Uhr Nachmit⸗ 
tags beginnende de eft verſpricht minde⸗ 
ſtens ebenſo gemütlich zu werden, wie alle 
gelelligen Bufammenfünfte, die der 

erein biäher veranftaltet hat. 

Am Mittmodh, dem 24. Yuli, wird im 
————— das Piknik des Schil⸗ 
Le Frauenvereins —— 
Der x Seftausichuß berheißt gute Tangmıs 
it und fehöne Preife .- der Kegelbahn, 
owie andere Sommerbeluftigungen, und 
ch einem ftarlen Bejuc) entgegen, da die 


ute —* und 
Der Gar⸗ 


tlichkeiten dieſes Vereins allgemein be⸗ 
iebt ſind. Das Feſt beginnt um 1 Uhr 
Nachmittags. 

Der Humboldt Frauenver— 
ein hält am Donnexstag, dem 25. Juli, 
im Exrgzelſior⸗Vark, Irving Park Boule⸗ 
vard, nahe Elſton Abenue,ein großes 
vᷣitnit ab. Ein tüchtiges Komite unter 
der Leitung der räfldentin Albertine 
Rathſchlag icheut Feine Mühe und Arbeit, 
um den Befuchern einen bergnügten 
Nachmittag und Übend zu be =: 
Beluftigungen aller Art werden geboten 
darunter großes Breidlegeln, wobei 
vage Preife zu getoinnen find: auch für 

te Kinder ftehen Heberrafhungen auf 


dem Programm. pür autes Eijen und 
fühle Gerränte wird beſtens geſorgt wer» 
den, eine tüchtige Kavelle wird ihre 
os en Weifen ertönen lafjen, damit 
itglieder umb deren Freunde das 
Tangbein ſchwingen können. Dad Komite 
—* * folgenden Damen: M. Trow⸗ 
bridge, M. Amann, U. Meinte, TE. 
Behrens, © ©. \ er, M. Mohlmann. An- 
ntritt 15 Gents die Ver: 

Pink: unter 12 Sabren frei, 

Der PBidelia » Unterjüß-» 
ungdöberein tr. 1 vos Ghicafo halt 
am Sonntag, dem 28. Luk, fein dr 
tes | in 3% Garten in Hill» 
fide, SU., eitausfchu vn fich 
unter — äſident Knib⸗ 

enberg alle ne den Ditglier 
ern, ie um Alten mit Preis» 
gegeln und anderen Quftbarkeiten recht 
m che Stunden zu bereiten, und aud 
gute3 marmed Mittag- und Übend- 
Ar qute Mufil und gute Getränfe ge- 
(et A ge — um 9:45 unb 
ittags vom Bahnſteig 


Erwachſeñe. Kinder von 7 bis 14 Jahren 
zahlen die Hälfte. d— 
Ein großes Piknik zum Beſten eines 
eigenen Heims die 
Ordens der 





een ſſi re 58 
xzellior Barf, Irvi 
nr on Abe,, fein 12, 
2. Komite unter der Lettr 
ientin Karoline Krauſe 
F und —— um Da ey 
en Nadım u dere 
ee auf biefem Mlni 


Ki it ab. ein. ir 


aller Art werben geboten, — 
bes —— wobei v 


teten — en uf * 
Eu * IR Wei —* sie ui 
; Sana Pe 


De J— lönnen. 
Eintritt 15 Cents die Berfon, 


An Oljons Garten an 42, und Mils 
be. beranftaltet der Deut dr 
amerifaner Damenberein 
am Donnerstag, bem 1. Uuguft, bon 1 
Uhr Nachmittags an fein erites 
pilnif beit nur 15 Cents Eintritt, Im 
biß 28 die Beſucher ſich ſelbſt mit⸗ 
Getränke und alles Andere. 
eitbertreib aller Art, 
4 unter Lei tung bon Präftdentin 

ämer ftehenb e tüchtige Feſtaus⸗ 


Einen Ausflug nad Miltmaufee und ein 
u. Axe ber» 


; 
; 


Dr. G. W. Chan (dem Publitum a3 Dr. Shan Befanni) 
Rublikum mitguißeilen, daß feine Vornamen 9. W. ſind und 
fich Nr. 427 Wabaſh Abenue (neue Rummer 726) befindet—Teine 
Office in der Stabt, —— Zahlen mer Bx- @ EN | 
ſiſche Arzt in der Stadt — fein anderer inefiiher Doktor 
ben Ramen. Er hat feine Office feit vielen Jahren 
(neue Rummer 726) verlegt. 

Dr. ©. a a 


ii 


J 


7 


— 12 Ubr. 


& 
* 


m — — —— —* —— tawfenden bon 
n 
Zeidende jollten bet Dr. ©, ®. Eian, Nr. 437 Wabalh Ave... neue Rummen! 
dorfpreien. Unterfuchung und Komfultation frei. 
Office-Stunde: Xäglich von 10 Bora. bis 8 Ur Ubenha 


Bel tgungen und tag md Sonntag. Preitag dom 10 Vormittags bis 6 
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gen’eitige 
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Dormens bom Center Str. 
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luſtigungen im ae 
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Ein —* und Sommernachtsfeſt 
feiert der — — 


2* de a bon 10 UB 
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allen Er Teils F 


Er 
Vorräte made 
I 53 auch 


A 15 — 

van Oldenburger Pranen» 
b 4 etn ur am Sonntag, dem 11. Yıts 
verbunden mit 
en * Ba, Sean 


= als een Die 


ittag und Abend zu berei⸗ 
uſtigungen aller Art für 
Im und Alt ift beftens geforat. 
volle 43* iſe * ** 

kom Seber, ber f 
Ant "es Vereins par, 
ber fönen Stunden erinnern. C 


ein, die Gemiitli die 
— oben m. 
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Weſtphal 
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Eudh von 25 vi 40 Proz. am 5 
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en über 100 Sorten 
inden ſowie — 


Sonntag Nachmittage 
Table d'Hote, 76 Oents. 


Hotel Bismarck —Bismarck Garten, , 


giiten füe Herren und. Das, 
Übends, Sonntags 9—12: 
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Be ftebend veröffentlichen b 
Inden —— ” — 


Ecke Chicago Ave. 


. une „oe 


581 Beltbune ne, | Süd mgime, Gute bis aubge 


End, &iepdan, 18 Di 97.30-87.40 ver 100 


— — — 
Scheidungsklagen 


Ze eingereidt bon: 
LER ee 


Nachftehend die Duotirungen am bei 


ute % Sie lud te Fertel, hiefigen Aktienbörfe: 


Verkäufe. Hd; Niebr. 
Sprin Kanne“ 7. 
(Emes“, s, 84.0 — 

—S—— 


r Br 
Ei $ a „m art-Schaffner, Beb.. 10 
at, Serien, bevor. 109 


125 
. GSerb, „beböi. 212 
‚_beb.... 


— Sue u 
e Beho ee * — Wagre, ohne —2* 


Men — 2 Dod 


niteb Bor 172 
la ten, e —52 — 18 Untted Ei Sıiel — 
0,16 


Banterotterflärungen, 


= Eee 


Ihren ‚Berdtuniigtstien 
gi A Lincoln 


Sn iz, 


teite ni u ne et, Sal Batcn Kb 6303.50. 


3000 Chicago Railmans 5 * 
8000 Ehicago Telephone 56 
5000 Eommonmealth aaa ten "Bi 


Zu, > a8 a 2. 15% 
0.18 2000 Ogben Gas 53. 


* 
ne Er Caneuer 2 bad —* 040 A 


Heiratsligenſen. 


Ge just ü 8 € I en eizatöllenfen | jenfen wurden in ber Ofties 


ner, * 
Kine Be Yun: Sohn — em 


Sänle, Das Kun. 


Ehlcags, den ©. Yult 1919, Lüget nr: 


(Die Preife gelten nur file ben Großhandel.) 
@etreide und u 


J— 
J 
— em De 


I 
FEN —F — 
—8 4319 8, 
ne 1% 6, weiß, Be, ehe: * 
Roggen, Nr. 2, 7de; Mr. 3, Tac; —— 
Ger — 
en — 


J——— an! — 


a — 


© A Sonen 
t owors a & 


Rä 4 ber „(gerstasnen — 


37 Er Bi 


Gemüfe and friidhes Do, 
Yepfel, * die ſeiſte ...... 


Aa 1 
„Sant ee Holm, 2 F 
Bein, Cie Hildegarde b. er 


Pop 


Be Sehe — ei 3 = 


et Ainderlon, be she 
— —J M. Smith, —2 — 
Yinnie Alberi, 28 


nbrem 
Be mein l „Bel E — 


as B3zassnsnissss 


9920 9ꝰ 


@eletfen. 
Sr 


Dr „Gald Nots“, 80.00 
„Sal Kot”, $14.00-$18.00. 
Der 


Jill ll. „Io. 
Bassssunssshnusss 


Schladtivieh 
. Gute 


f L LuLLL) 
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Emaillirte Waaren, Auswahl zu 9c 


Waſchſchüſſel — Royal emaillirtes Steel. große Sorte, für 
el — grau emaillirtes Steel, 


Bräferven-Sefje 


Sauce-fafierole — 6 Quart⸗ Grö e, grau emaillirt, für 
Budding-Schüffeln — große Sorte, grau emaillirt, für 
— — — — — — — — ——— —— 


QDuart- "Größe, fü 


!9e 


Ein Drittel an allen Eisihränten herabgefett. 


' 87.00 
$12.00 
$17.50 
$25.00 


ola-Eiäfchränte, 36 ab, jet 


er Eisſchränlke, 8 ab, je 


olg-Eisichränte, 34 ab, jebt 
Türen Eisjchränte, 3% ab, jebt 
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Broß. 


Trading StarmııpsS i% Ar 


Laden. am Dienstag offen Bid Abenvd 9 Uhr. 


(Eigenberiät der „Ubendhoft“.) 
Quedlinburg. 


Sn bei Stadt Heinrih3 I. — Wie fie entitanden 
H. — Das berühmte Stift. — Raubritter bon 
Negenitein und fein Kaften. — Heinti I. 
und Machtilb in der Gruft. — Die fhöne 
Aurora don Königsmar! als Ihöne Mumie. — 
Queblinbitrger Dichtergrößen und allerlei 
Kunftihäge. 

Der Harz ift nicht blos ein entzüt- 
fendes MWaldgebirge, ein riefiger 
romantifcher Gebirgspart voll Zan- 
nenbuft und Vogelfang für manber- 
frohe Menjchen. Er ijt auch geichicht- 
li von allergrößter Bedeutung. Eine 
Hatzreife machen ift gleichbebeutend 
mit einem Stubium beutjcher Ge⸗ 
ſchichte aus ihrer glanzvollſten Zeit, 

"und zwar mit einem Studium, wie es 

' Jeichter, und angenehmer gar nicht 

denkbar if. Man reift einfach um den 

Harz herum und die alten Städte und 

Burgen, die man trifft, erzählen dem 

: Neifenden ihre Gefhichte. Nicht nur 

; Daß. m Harz ftedt zugleich ein ge 

waltiger Schatz deutſcher Poeſie im 

—58 — herrlicher alter Sagen. Ich er—⸗ 

wähne als allgemein bekannt nur dem 

Kyffhäuſer und Kaiſer Rotbart, der 

sbort in feiner Höhle nun Jon Hun= 

; derie von Jahren jchläft, jodaß fein 

| langer Bart durch den fteinernen Tifh 
gewachſen iſt und der wartet, bis die 

18— Raben nicht mehr um den 
erg fliegen. Vor etwa tauſend Jah⸗ 

ren war der Harz wie eine einzige Rie⸗ 

ſenfeſtung. Rings herum reihten 
ſich Burgen an Burgen und um die 

Stäbte zogen ſich dicke Mauern mit 

hohen Türmen. Sie dienten vornehm⸗ 

lich als Schutz gegen die räuberiſchen 

Magharen und Slaven, die auf ihren 

Beutezüügen vom Dften biß bierher 

drangen. Bon der feiteften und be- 

rühmteften Burg diefer Art erzählte 

ich bereit. E3 ift!die Harzburg im 

Orte gleichen Namend, aus dem ich 

fchreibe, wo. Heinrih der Wierte 

wohnte, der angeblihe Canofjagänger 

(neuere Yorfhungen bezeichnen ben 

Canoſſagang als tenbenziöfe Ge 

Ihihtsfälfhung) und mo Dtto ber 

Vierte ftarb. Außerordentlich interej- 

fant ift aber auch das nahe Ilſenburg, 

mo noch heute das uralte Yaadichlof 

Dttos des Grofen jteht. Genau fo ge- 

Ihichtlich intereffant find die Stäbte. 

Einige der wichtigeren habe ich ja eben- 

fall? an biefer Stelle bereit3 geidhil- 

dert, inie Wernigerode und vor Allem 

Goslar mit feinem Jumel, der ehrmür- 

digen Kaiſerpfalz. 

Nun bin ich auch in Quedlinburg 
geweſen und habe damit die Erfüllung 
eines Lieblingswunſches erfahren. 
Mem von meinen LZefern die Stadt 
Far nicht befannt ift, der fennt fie 
‚ ficher noch aus feinen. Schultagen ber, 

4 > er das jhöne Gedicht auswendig 
lernte „Zu —— im Dome 

ertönte Glocddentlang“. Es iſt nur 
zwei Stunden Gifenbahnfahrt dorthin 

; | bon —— An einem herrlichen 
t ich zunächſt nach Hal⸗ 
— * die 
‚Jo zeige Gekichte hat, 


und von dort nad) Quedlinburg. Hier 
ift uralter Rulturboden, mit dem ber 
Name bed großen Königs Heinrichs 1. 
für alle Zeiten unldsbar vertnüpft ift, 
des Sohnes Ditos des Erlaudten und 
feiner Gattin Hadumich. Quedlinburg 
mar eine uralte Sadhfen-Siebelung, 
lange vor demfahre 900. Urfprünglich 
mar ed ein Dorf namens Quitlingen, 
nad einem Siedler Quitilo benannt. 
Oberhalb des Dorfes ragt ein einzel- 
ner jchroffer Sanbdfteinfelfen in bie 
Luft. Er erfchien Heinrich befonders 
geeignet zum Schute feiner Befigun- 
gen, zu denen eine „Pfalz“ in der Nähe 
des Ortes gehörte, jomie als Tefte an 
fih. &o erbaute er bier oben bie 
ftolze „Quitilingsburg“, deren erfte 
geichichtliche Ermähnung ich in einer 
Urkunde Heinrich vom 22. April 922 
findet. E3 mar eine Lieblingögegend 
Heinrichs. Unterhalb der Burg foll 
jich der berühmte Finkenherd (Finken— 
fang) befunden haben, mo bie Abge- 
jandten der deutfchen Fürften Hein— 
rich (damals nod einfacher Sachſen— 
Herzog) beim Vogeljtellen trafen und 
ihm die deutfche Königstrone anboten. 
Eine Straße im alten Quedlinburg 
beißt noch heute ber intenherd. Sie 
fennzeichnet die Stelle, mo früher in 
der dichten Walbung Heinrich jeinen 
Yintenherd hatte. Zu der Burg ge- 
jellte jich eine tleine Kirche, dem beili- 
gen Petrus geweiht, und ſpäter ein 
Stift für die Töchter pornehmer fächji- 
jher Großen, das Heinrich auf den 
Wunjdh feiner Gattin Madtild (aus 
dem Gefchlehte des großen Widufind) 
zu bauen bejchloffen hatte. Aber ehe 
ber Bau zur MWirklichteit wurde, ftarb 
er. Sein Sohn Kaifer Dtto I. führte 
den Plan aus und jeine Tochter, bie 
ebenfalld Machtild hieß, murbe bie 
erjte Aebtiffin. Diefes Stift mar 
feinerzeit hochberühmt und Hat in ber 
deutſchen Gejchichte miederholt eine 
große Rolle geipielt. Bi3 ind 13. 
Jahrhundert Hinein haben Ddeutjche 
Kaifer bier hohe kirchliche Feſte ge— 
feiert oder fich zu Befuch hier aufge- 
halten. Auh KReichöverfammlungen 
und geiftliche Shynoden find hier abge- 
halten morben. Mit der Reformation 
begann der Verfall des Stiftes. Aber 
es hielt jich noch bis zum Jahre 1803, 


mo eö zu Preußen fam. Nicht min-" 


der glänzend ift bie Gefchichte ber 
Stadt jelbft. Yım Anfange des 15. 
Jahrhunderts war fie faft jelbftändig 
und gehörte zu dem großen Gtäbte- 
bunde vom 18. Mai 1432. Im Jahre 
1477 mwurbe fie jebod) von ben Herzö- 
gen von Sadjen eingenommen und 
verlor ihre Selbftändigfeit. 

Mit all diefen Daten im Kopf wan- 
derte ich durch die frummen Gaffen 
mit brolligen uralten feltfamen Pup- 
pen-Häüuscen, an deren buntes Zier- 
Gebält die Namen -der urfprünglichen 
Eigentümer, allerhand fromme Sprü- 
he und Xahreszahlen wie 1530 und 


1540 zu lefen ftanden. Ab und zu fam 


—— ee 
vorü e tt 
die {chon vor vom Sabre 1222 geitan- 


‚| Gitter in der Gruft ſichtbar. 


— 


ga 

906 ſtammt, aifo aus Heinrichs Zeit. 
Heinrich jchentte fie im Jahre 929 jei- 
ner Gattin Machtild. Uralt ift aud 
Quedlinburgs Rathaus, das bereits 
im Jahre 1310 in einer Urkunde er- 
mähnt wird. Davor fteht ein ebenfo 
alter Roland, das alte Wahrzeichen 
für Die Marktgerechtigfeit beutjcher 
Städte des Mittelalters. ALS interef- 
fantefte8 Stüd enthält das Rathaus 
den „Raubgrafentaften“, in dem die 
Duedlinburger den Raubritter Albert 
bon Regenjtein jperrten, ala fte ihn am 
7. Juli 1337 gefangen genommen hat= 
ten. Er faß darin ein Jahr lang und 
wurde dann freigelajfen, nachdem er 
auf fein Schußoogtrecht verzichtet und 
fih verpflichtet hatte, fieben neue 
Stadttürme zu bauen und die Stadt: 
mauern auszubeſſern. Julius Wolff, 
ein Quedlinburger Kind, hat den Rit- 
ter in jeinem Roman „Der Raubgraf“ 
beremwigt. Uebrigens ft no‘ ein be- 
rühmter deutfcher Dichter in Quedlin- 
burg geboren: Klopftod. Sein Haus 
fteht am Fuße der Burg. Ah kam 
daran vorüber, al3 ich zur alten Burg 
binaufitieg. 

Ich bejichtigte zuerft die Kirche (den 
Dom), namentlih den älteften Zeil, 
die ehemalige Heinrichstirche. Dort 
rubt der große Kaifer nun bald an die 

1000 ahre mit feiner Gemahlin 
Machtild. Der Sarg iſt durch ein 
Dann 
führte mich der Küſter in die andern 
Grabgewölbe, wo die Abtiſſinnen und 
Pröbſtinnen ruhen, darunter die ſchö— 
ne Aurora von Königsmark, die be— 
rühmte Geliebte Auguſts des Starken 
von Sachſen. Sie ſchläft hier fried— 
lich ſeit 14 Jahren (geſtorben iſt ſie 
1723) neben den Abtiſſinnen Eleonore 
und Marie, Gräfinnen pon Schwarz⸗ 
burg, die im Leben Auroras Todfein— 
binnen waren. Da die Gruft die jelt- 
jame Eigenf&haft hat zu mumifizieren, 
jo ift das Geficht der Toten merfmwür- 
dig unverändert geblieben und läßt 
noch deutlich ihre einftige Schönheit 
eriennen. 3 ift gleihjam zu Stein 
geworden, von hellbrauner Farbe und 
madt den Eindrud, ald ob die Tote 
ein Bildiverk fei, da3 irgend ein Bild- 
bauer mit meifterlicher Hand gefchaf- 
fen hat—etiva wie die berühmte Mar- 
morfigur der Königin Luife im Mau- 
foleum zu Charlottenburg. Denn 
auch auf Auroras Geficht liegt der 
Ausdrud jener himmlifchen Ruhe und 
Verklärtheit (nur ein wenig erniter), 
der die Herzen der Befchauer der Kö- 
nigin jeltfan berührt. E3 ift eine 
merfmwürdige Fügung des Schidfals, 
daß eö gerade diejer jchönen Sünderin 
die Gunft erwies, fie nicht zu Staub 
werden zu laffen, jonbern fie für alle 
Emigfeit zu erhalten; wie wenn es fi 
gejcheut habe, jo viel Liebreiz der Ver- 
nihtung zu überliefern. So unge- 
möhnlich ift die Erfcheinung, dad Au- 
rora früher den Befuchern der Gruft 
gezeigt wurde. Heute ift das fchöne 
Bildnif, von dem alle peinlichen 
Schreden des Todes und der Vergäng- 
lichkeit zu Schanden murden, nicht 
mebr allgemein zugänglich. Es ver 
ſteht ſich faſt von ſelbſt, daß eine ſo be— 
rühmte Kirche ſeltene Kunſtſchätze 
barg. Die meiſten davon ſind veräu— 
hßert worden, als es mit dem Stift 
rückwärts ging. Vieles entführte noch 
ſpäter der famoſe König Jerome (Kö— 
nig Luſtig) nach Kaſſel. Dieſe Stücke 
ſind aber im Jahre 1821 zurückge— 
bracht worden. Es ſind Sachen von 
unſchätzbarem Wert darunter, z. B. ein 
Reliquienkaſten Heinrichs IL mit El- 
fenbeinplatten und vbergolbetem Gil: 
berblech, reich mit getriebenen Figuren 
und Cdelfteinen gefchmüdt, ferner 
Teile eines großen in Wolle gefnüpf- 
ten Ieppichs, mit lebendgroßen Figu- 
ren, der unter der Leitung der Xebtij- 
fin Agnes II. (1184—1203) im Stift 
bergeitellt wurde. Man hat verjucht, 
folde Teppiche heute nachzuahmen. 
Uber e mißlang. Das Geheimniß ber 
Zechnit ift verloren gegangen. Wer in 
Quedlinburg Schäße der Vergangen- 
beit jucht, fommt ficher auf feine Ko- 
ften, 9. 3%. Urban. 


— — — 


Ein erneuter Verſuch mit Hagel⸗ 
ableitern in Yranfreid. 

E3 ift befannt, daß Hagel meift in 
Begleitung von Gemittern auftritt, 
und man bat daraus jchon por mehr 
al3 hundert Jahren gefhloffen, daß die 
Lufteleftrizität bei der Hagelbildung 
eine große Rolle fpielt. Deshalb ſchlug 
Thon 1776 Guenaut de Montbeillard 
bor, durch eine große Menge von Blik- 
ableitern der Luft ihre Elektrizität zu 
entziehen und dadurch bie Hagelbil- 
dung zu verhindern. Diefer Gebante 
fand Beifall, ohne daß jedoch über 
feine Richtigkeit etwas entjchieden wer— 
den fonnte. Daher ftellte 1785 bie 
Bayrifche Akademie der Wiffenichaf- 
ten eine dabinzielende Preisaufgabe, 
die mehrere Abhandlungen zur Folge 
hatte, von denen die gefrönte fämtliche 
Vorfchläge zur Hagelverhinderung ala 
ungenügend darfteltee ine neue 
Preiöfrage, welche die Geſellſchaft na⸗ 
turforſchender Freunde im Jahr 1800 
ſtellte, hatte Preisſchriften zur Folge, 
die fich gegen den Nuten vervielfachter 
Blikableiter al3 Schugmittel vor Ha- 
gelſchlägen ausſprachen. Im Jahre 
1820 trat ein gewiſſer La Poſtolle 
der Empfehlung von Blitzableitern aus 
Strohſeilen zur Verhütung des Ha⸗ 
gels auf, und 1824 ſetzten wiederum 
mehrere gelehrte Geſellſchaften Franlk⸗ 
reichs und Italiens Preiſe für einen 
wirkſamen Hagelableiter aus. Man 
fand aber durch die Erfahrung, daß 
kein Ableiter die Felder vor Hagel⸗ 
ſchlag ſchützte. Am deutlichſten frat 
dies hervor, als die mit Hagelableitern 


aufs vollkommenſte⸗ verſehenen Wein⸗ 


berge des Waadilandes in der Nacht 


vom 22. zum 28. Juli gänzlich ver⸗ 
hagelten, während einige damit 
verfebenen in der Umgegend verfchont 
blieben. Seitbem = nichts 


»„Wetterfchiehen“, 


mu: ⸗ 
Due, — das Paar | 


39e —* 


Beinkleider 
Umbrella Bein⸗ 
lleider f. Damen. 
Goestell für Diefen 
beate en 
Deut 

nur 


— ——— 
Beinkleider 
Umbrella - Bein- 
leider f. Rinder, 
25c wert, Auli- 
Räumung? - Ver- 


kaufs⸗ 12 A c 


preis.. 


— — 


Anterzeug 
Geſtrickte Waiſts 
für Sinder, 10c 
Werte, — = 
Räumung» Vers 
kaufs⸗ 
preis 


Waiſts 
Schwarze Lawn 
Shirtwa;ſi? f. Da⸗ 
men, wert kbis 81.48, 

Räumurgö- 
preis 


Rimonos 
Lange Lawn Simo- 
n0o8 für Damen — 
wert 75c — NRäus 

mungs⸗ 
Anterzeug | preie 
Leibhen u. Bein- 
fleider f. Rinder, 
fein gerippt — 
15c Werte, Räu= 
mungds 
preis 


Jacques 
Bercale Dreifing 
Sarqued f. Damen, 
reguläarer 75c Wert, 


Räumungss 3 8 c 


prei3 
Tlouncings 


75&Stüde 45311. Swiß 
Stickerei Flouncings 
alles neue und nette 
Openwork Muiſter, 
wert bis zu 1.60 — 
die Yard 

nur 


Anterzeug 

—* und Ends 

—* und 

iggan Män⸗ 

ze > zeug — 
tert 
50c 


Vutzwaaren 
Garnirte Damen⸗ 
üte, ſehr ſchönes 
Sortiment, ohne 
Rückſicht auf den 


ruheren 
—— 5860e 
re "Br 


Edgings 
125 Stüde Stiderei 
Edgingd u. Cinfat 
(ehr Bäibfehe Muiter, 
wert bis Sc — bie 
Yard 


1 Partie Opd8 u. 
Ends von bedrud- 
tem Lawn, gute 
Längen, Aus 
mungäpreid, Die 
Yard nur 


% 


. Albany 


Aronen....8.95, 4.05 
Blatten...6.95, 9.95 
Dr. Bloomenthal 
u. enter bei 
ieblodts 


reich aufgetaucht iſt. Nach einem Be- | 
richt von X. v. Dbermayer haben Graf 
Beauhamp und General Negrier ein | 
Unternehmen ins Wert gejeßt, den 
Mettermolten durch bejonder3 kon— 
ftruirte Spitenbündel die Elektrizität 
zu entziehen und badutch die Hagel- 
bildung über Parid und ganz Fran» 
reich zu verhindern. Sie nennen bie 
Vorrichtungen, deren fie fich hierzu 
bedienen, tmegen ber großen Menge 
Elektrizität, die dadurch entladen mer: 
den kann, „elektriſche Niagaras“. Es 
ſind an der Wurzel etwa 8 Zentimeter 
breite, dachartig verzweigte flache 
Spitzen aus vergoldetem Elektrolyt⸗ 
kupfer, die um einen runden zugeſpitz— 
ten Stab herum oder auf einem Ku— 
pferreifen nach Art einer Krone ange— 
ordnet ſind. Dieſe Niagaras ſollen 
auf hohe Objekte aufgeſetzt oder minde—⸗ 
ſtens in 40 Meter Höhe über dem Erd— 
boden verwendet werden. Ein Kupfer: 
band dient ald Wbleitung und reicht 
mit dem berjilberten in Spigen au3- 
laufenden Ende im eine große Wafler- 
maffe. Mit vier folcher Niagaras fol 
3. B. der in Eifen ausgeführte Eiffel- 
turm in Paris verfehen werden, bie 
durch vier 8 Zentimeter breite, 2 Milli- 
meter dide Kupferbänder an den vier 
Seiten de Yurmes abgeleitet werben. 
Sie find zu diefem Zmede mit den 
Gaiffons leitend verbunden, auf mel» 
en der Turm fundirt ift, und außer: 
dem noch mit verfilberten Enden in 
neben den Eaiffons abgeteufte Brun- 
nenfhächte geführt. Zum Schuße von 
Paris mirdb die Aufftellung einer 
größeren Zahl folder Niagaras auf 
erhöhten Punkten nötig erachtet. Uber 
au Frankreich felbft foll durch au3- 
gebehnte Meihen folder Niagaras, 
duch „Hagelbarragen“, vor Hagelfall 
geſchützt werden. Eine ſolche Hagel⸗ 
barrage würde die ganze Weſtküſte 
umfaſſen; von dort ſollen in das In— 
nere des Landes Hagelbarragen ab— 
zmweigen, Es wird bei dieſem Unter—⸗ 
nehmen votausgeſetzt, daß nicht nur 
der Gleftrizität eine mefentliche Rolle 
bei der Hagelbilbung aufommt, fon- 
bern auch, daf den MWolten durch folche 
Spigen. fo viel Elektrizität entzogen 
wird, um die Haaelbildung zu verhin- 
bern. Lebteres ift aber überaus un- 
wahrſcheinlich. Dagenen ift fehr 
'mabrfcheinlih, wenn nicht ungmeifel- 
baft, daß e3 tem „elektrifchen Niagara” 
ergeben mirb mie vor Xahren bem 
wodurch Gewitter 
und Hagelfchlag⸗ verhindert werden 


ſollten. das ſich als ganz unwirkſam 
erwies. 


—3>9—— 


‚Die Entwillung der deutſchen Mi⸗ 


Utarmuſit. 

Bis zum Dreißigjährigen Krieg be⸗ 
fand bie Kriegamufit der Deutfeien 
nur barin, daß die Pfeiler - und 
Zrommler, die fich bei jedem Land- 
tnechtöfähnlein befanden, ben Rhnth- 
mus bes Marfches angaben, etwa in 
der Art, wie dieß ja auch heute noch die 


‚Spielleute der deutfchen Anfanteriere- 


gimenter tun. 


tft um 1700 m 
eilt De * 


itärmärſche eine prä⸗ 
und harmoniſch gere⸗ 
Rhythmu 


8 biel 
Man 


— Rängen vb. Ü 
2—15 Db8.—ı 
bi Tec 0er — 


Jetzt iſt die richtige 
Zeit des Jahres 
um Erſparniſſe zu 
machen an Waa— 
ren aller Art. 


39€ Be 


Juli-Raͤumungs⸗V 
——8 


Milwaukee Avenue bei Paulina 
Rurzwaaren 


Batentola oder Flexo Pli 
atentleder Schu 


Coats und Suits 
Coats u. Suits f. Tamen 
und Miifes, wert bis zu 
317.50 — die 
Auswahl zu.... 


— — — 
Wollene Skirts 
Neinwollene Sfirt3 fürf: 
Damen — $2.48 Werte, 
fpeziell für 

nur 


od 
25c 
\ I 


be Mer 


Butter, 


feinite „Meadow Hi“ 
Greamerh, 


das Pfund 29€ 


einfter aranufl. Rohrauder, 
New Ara; 


® 

mit Einlauf _d. 1.00 

Grocerbbeftell.; Pfd.. 54e 

beſtes Seife, 5 Stücke 

Laro ner einer Drip Zum wsan „BE 
€ 8, 


Santa Clara Zwet ⸗ 
—— 
Fruch 
Wei — Eifig für 
Bidl u — 2 1214c | 


per Pfund 


Ion Zee, ® 


q rt American 
—* Gele mit Einf. 
d. Grocerhbeit., 10 ©t.. 


zůt $ 


fet Sped, 


Waſchkleider 
Zamwn, Rercale n.Gingham 
Wafchlleider‘ f. Damen— 


mwert bi3 1.98, 98e 


Auswahl 
— — — 
Torchon Spitzen 
150 Stücke Torchon⸗ 
Spitzen und Einſatz — 


Rãumungs⸗ 
preis, Yd 


Whisfen, reg. 
Verlauf, 
einen Kunden), 


aa Sue. 
Flaſche, 


14, Gallone 
2 Dp. Slaichen 


Oeltuch 


134 Yard breites 
TafelsOeltuh — 
Fabrikreſter 
wert 20c, 
mungspreis 
Yard nur 


tie 


Waiſtings 
F'ey weiße Ma- 
dras 
und „brocaded“ 
Satingeſtreiftes 
Lenos — die 
Yard für 


> 


Räu⸗ 
die 


und ſo entſtand der Gleichſchritt, den, 


ſoweit bekannt, allgemein zuerſt das 
Reglement für die preußifche Infantes 
tie auf PVeranlajjung Leopold3 von 
Anhalt-Dejfau einführt. Da die 
Gleihförmigkeit des Schrittes aber die 
förperliche Anftrengung des Marjchi- 
renden erheblich verringert, jo folgten 
allmählich Preußens Beifpiel auch die 
anderen Staaten. Nach und nach wa— 
ren nun auch die Inſtrumente vervoll⸗ 
kommnet worden, und eine beſſere 
Ausbildung der Muſiker hatte Platz 
gegriffen; ſo konnte man dazu über— 
gehen, nicht mehr einſtimmig blaſen zu 
lafſen, ſondern einem beſtimmten In— 
ſtrument die Melodie zu geben, die 
dann die anderen begleiteten. Die alte 
Militärmuſit kannte nur Trompeten, 
Hörner, Poſaunen und Flöten und an 
Schlaginſtrumenten Trommeln, Pau— 
ken, Zimbeln und Becken. Um 1700 
herum wurden noch Fagotte, Hoboen 
und Klarinetten eingeführt. Die Ho— 
boe (haut⸗bois) war aus der Schalmei 
entſtanden; ihr, die einen durchdrin— 
genden Ton hatte, teilte man in den 
Militärmärſchen die Melodie zu, und 
ſie wurde das Hauptinſtrument des 
Muſikkorps. So erklärt es ſich, daß 
die Militärmuſiker „Hautboiſten“ (Ho— 
boiſten) genannt wurden — eine Be— 
zeichnung, die auch jetzt noch die Mu— 
ſiker der deutſchen Infanterie führen. 
Die brandenburgiſch-preußiſche In— 
fanterie ſoll übrigens ihre erſten Mu— 
ſikkorps mit türkiſchen Inſtrumenten 
ausgerüftet haben, die das brandenbur= 
gifche Hilfskorps unter Schöning und 
Barfus 1686 bei der Erftürmung von 
Dfen erbeutet hatte. — Eine meitere 
Ausbildung erfuhr die Armeemufit 
durch Friedrich den Großen, der der 
Zufammenfegung der Mufittorps grö- 
Beres AIntereffe fjchentte und fogar 
jelbft al3 Komponift mehrere Märjche 
(des „Hohenfriebbergers“, 1745 dem 
Regiment Ansbah-Bayreuth-Drago- 
ner verliehen, und bed „Zorgauers“, 
1760 zum erftenmal gejpielt) genannt 
wird. — Der eigentliche Organifator 
der preußifchen Militärmufif ift aber 
Friedrich Wilhelm III., der auch die 
beute jo befannte Anftitution ber „Ar- 
meemärfche” ind Leben rief. Märfche 
bon Militärperfonen oder Zivilperfo- 
nen, die fich durch fingbare Melodie, 
prägnanten und ftraffen Rhnthmus 
audzeichneten, wurden auf föniglichen 
Befehl zu Armeemärfchen ernannt, fo 
in die gebrudte Mufterfammlung der 
föniglichen preußifchen Armeemärfche 
aufgenommen und an jämtliche Regi- 
menter verteilt. Daß an fich nicht je- 
der gute Marſch zum Militärmarſch 
geeignet iſt, hat gelegentlich des 
Woche“⸗Preisausſchreibens einer der 
Preisrichter, Profeſſor Karl Krebs, in 
überzeugenden Ausführungen nachge— 
wieſen. Welches warme Intereſſe der 
deutſche Kaiſer den „Armeemärſchen“ 
widmet, dürfen wir bei unſeren Leſern 
als ebenſo bekannt vorausſetzen, wie 
daß auf ſeinen Befehl auch ein Teil der 
im Wettbewerb der „Woche“ ‚getrönten 
Märfche zu „Armeemärfchen“ ernannt 
wurde. — Die bdeutfche Armee tennt 
—* außer Be Infanteriemuſik noch 
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—8 Shuhpotiiher 
ze. u. für Kinder — 


bieide d. Spule 
men, un — big, 


Groceries 


z.. friſche toaſt. 
CornFlates, 8 Packete. 
Procter & Gamble Amber od. Rüchfe 


Wieboldtd Family 
eialz. Pea- 


feiner wohlichmer. Peaberrh«- 
oder Eantoslaffeg, 6 


Han. miber Americ. 21c 


£iköre 
50 Kiſten Baltimore A; 
$1.00, dief. 


bolle Euächtalde, 
(nit mebr als 2 


Globe au oder Galif. 
Brandy, reg. 1.50, 95 


Tafelbier, Kiite von 


Waiſting 


——— 


Jars 
5 Eee | 


een — 
das Dutzend 


49 


a; Mutter 7 1. 
en Du 


Me Bien ejen 
erfauf nur 


de 


— 


Str. 


Oxfords 


Be u. Ends v. Tamen-Dr- 
h⸗ 8 u. ntedr. Schuhen, alle 


— * — 
8e — 69€ 
ee 


15€ Slippers 


Serge Damenflipperd—Peber- 
Elfosten und Adfäge le 
in Größen bi3 8 — 69c 

Merte Räumung 
c vreis 


Eier, ſehr feine, —5 


garan · 
En friſch das Dutzend 


21c 


Wieboldts feiner Breafitait 
25€ 2 er 


— ib pas. 325 Erbien, 
oder fo aded Io» 

* 25° 
Sms ne a 

dc Laib zu 


Tlac 


„Hol 
Basler fired Japan, Dolon 
Bunpotober er Cey⸗ 9 fciwer 


38c ver Bund 
Alaska rofa Lachs 
hohe Büchfen, 2 für... 


it" Senf- Sar- 


Swifts ae Bri 
1534e ;3 dinen, per Büdhie 


Gartenſchlauch 


Competition Garten- 
—* 50 Fuß lang — 
mit Meſſing⸗ 
Kuppelung, für. 1 .98 
— 6— — 
Drahtfenſter 
Extenſion — — 
— Größe 24X33 — aus 
Hartholz ges . 
macht, für 


or 4dc 
75€ 39 c 


oc 


65€ 


Rattun ' 


Alle Arten von 
Sattun, in hell, 


rau, Naph, | 


lau und Cal» 
cutta, $abrifre- 
iter, mw, 7c, Yb., 


4 


Muslin 


4:4 ungebleichter 
Muslin, Fabrit- 
wert 7c — Räu⸗ 
mung3prei3 die 
Yard nur 


4460 


—— 


Alle kleinen Sa— 


€ 


\ vollftänd: 
N tien rü 


ten, 
plattirt u. — 
wert 275 ⸗mor⸗ 


3 * offerirt für f 


nur 


1.98 


12 oder 14 
emalllirter 


en, alle @dds u. 
nds, u. mehrere 
e Par- 
lichtslos 
—— 


Seide 


26⸗zöll. einfache und 
fanch ſeidene Mulls, 
wert 35c — NRäus 
mungBpreit die Db. 


— 


kr ee 
ferole, Kine Cu 
lität, R 

—— 

preis 


Strümpfe 
Schwarze u. Tan 
baumm. naßtlofe 
D a menftrümpfe; 
— Ferſen 
un 


Zehen 


Zuitings 
54.zöll. einfache und 
fanch Suitings — 
wert 69e — Räus 
mungspreis die Yard 


Boken 


—— ihelofe 
aumm, na e 
Männerf fe 
m, wo wi 

jen un 


Beben 


Rleiderftoffe 
36:38. fancn und 
Hairline geitreifte 
Kleiderjtoffe — 58c 
wert — diejen Ver- 


lauf die nir....29 c 


Nard nur. 
Elanell 


Guter ftarter einfa- 
cher rofa und blauer 
Baby Flanell, Sa= 
briftrefter, tvert 10c 
und 12%c, 
die Nard 


vwiß 
3000 Mo. punktirter 


u. f'ey weißer Swiß, 
gute Auswahl. Fa— u 
brifreiter, wert 1öc, | Pfp, 


Räumungs⸗ 31 1 
preiß, m. * Te * 

Handtücher Hirseh, brown 
Gztragroße Sorte & Mayer 
Hud -Handtücher Beet, Doltoren bei 
mit rotem Bor⸗ boldts 


—* wert 15c — “ den. Bei 
aumungdpreis-— 
jede3 nur * nr 


Strümpfe 


Schwarz gerippte 

— 53* 
in * ümpfe — 

Odds re 

Gr. 6 b 

73, nur 


Geflügelfulter 


Mifchung von be- 
jtem Getreide u. 


doll 
ten, bot 


53.00 
- Linien — 


— 


STORE 


BELMONT NS | 


Extra fpesielle Baranins fir Montag ! 


DE Wir geben Struve Tidet3 mit jedem Ginfauf, verlangt biejelben. | 


Ertra feine Kleider-Ginghams — ge: 
ftreift, farrirt und Plaid3, garantirt 
echtfarbig, es jind reguläre 1214c 
Werte, jpeziell die Yard 634€ 
Ein  fpezieller 
Einfauf von 31 Dusend Hemden jeßt 
uns in den Stand, dieje 75c Dreßhem⸗ 
den zu offeriren, alle hübjdhen Muiter, 
Größen 14 bis 17 — c 
fpeziell für nur 45 
Handtücher — Vebleichte und unge» 
bleichte türfifhe Handtücher, nur ge= 
franit, die renuläare 1214: Sorte — 
Donnerstag, Freitag und 

Camödtag zum Verlauf zu 


Männer: Hemden 


Kiffenbezüge — 42381. beite 

reg. r Sorte, eg — 

drei Tagen, ſpegiell die 

Yard fir 2 144€ 

Bettüher — Gebleichte VBettücher — 

Größe 72 bei 90, auß guter Qualität 

CSheeting gemacht, wert 58, 49€ 

nur für Montag jedes 

Sodjfeiner Kentudy Bonrbon, große 
lafche, 79c Wert — 

peziell für 

Reiner Dialz Whisten, 

ſehr jpeziell, die Flaſche 

Portwein, die Suartflafche 

fiir nur 


GROCERIES 


Elaſtie Stärfe, 2 Padete für 
Dromedbary Dates, extra fanch, 

da3 Padet nur 

Galifornia Feigen — 

ausgemählte, für nur 

Binegar, reiner Giber, 

aroße „Slafche 

u. Syrup — die Büchſe 

ür 

Schmiertäfe, das Pfund 

Sarbinen, in Del — 

2 Büchen für 

Gemüiefamen, 12 PBadete für 
Blumeniamen, 12 Badete für..... De 
Nneeda Biscenitd, 2 PBadete für...De 
Feigen-Bars, das Pfund nur 


Mehl — Strupde’s AXKX 
Sad, 74c; — zwei 5 


Sweet Corn, große Qualität, 
die Büchie 

Sliced Peaches, Nr. 1 Büchſe, 
die Büchſe für 

Kondenſirte Mil 

Corte, per Büchfe 

Armourd Suppen, irgend eine 
Corte, die Büchfe 

Raſpberry oder Strawberry 
Shrup, die Flafche 

Wild Cherry Bhosphate— 

2 Flaſchen für ..... ...... 
Salz: Heringe, extra ausge- 
mählte, 4 für 

Sardinen, in Senf gelegt — 


Nr. 3/4 Büchie 


Special, 8 — 


5:Pfund Säde für.. 


bat fie fich aber zu achtunggebietender 
Höhe erhoben und eine wundervolle 
Klangmwirkung erreicht, zu der die Ver- 
volllommnung der Waldhörner weſent⸗ 
lich beigetragen hat. Die deutſche Ka⸗ 
balleriemufit ift auch erjt jüngeren Da- 
tums, und ihre Entwidlung lag jehr 
im argen, bi3 der SKammermufiter 
MWiepreht, der Direktor des Mufil- 
forps de Garbelorps und fpätere Ar— 
meemufitinfpizient, der vielen alten 
Berlinern noch in lebhafterErinnerung 
fein wird, für alle Kavalleriemufit- 
forps eine gleichmäßige Inſtrumenti— 
rung einführt. Kavalleriemufit ijt 
Blehmufit; ihr gleich ift die Mufit der 

eldartilierie. Die Mufiltorpa ber 

Bartillerie, der Pioniere und der 

tenbahnbrigade hatten urfprünglich 
eine der Yägermufif ähnliche Inſtru—⸗ 
——— — haben ſich jetzt aber völ⸗ 
lig ber Infanteriemuſik angenähert; 
daß gleiche gilt von den fogenannten 
Batailongmufiten der Infanterie, die 
aus Sptelleuten gebildet find. 


ae U f 
* 
BE 
$ 


— Berdächtig. — Chef (zum —* 
rer): „Was haben Sie da für n Bild 
aufgehängt?“ — „Ach, das iſt ein 
tlamebild der Hamburg⸗Ameri 
Linie.“ — „Nehmen Sie 8 weg; e 
macht mich ganz nervös!“ 

— Richtig. — Lehrer: Die Glieder 
der Kirche beſtehen aus Prieſtern und 
Laien. Wo wohnen die Prieſter? — 
Schüler: Im Pfarramt! — Le 
Und die Laien? — Schüler:: im eiße 
amt! 

— Bei der Yahnenweihe. — U: 
Melhes von den anmejenden Fräu⸗ 
leins ift denn nun die Fahnenjungfer? 
—B.: Die lange Hagere dort. — U. 
Hm — das ift ja fchon mehr eine Ya 
nenftange! 

— Moderne Rinder. — Herr: Na, 

rig, wen mirft du denn im vo. 

heidungsprogeh deiner Eltern 
fprochen mwerben?— Fri: Keinem, 
habe mir auch einen ——————— 
nommen! 

— Aus der Schule. — Leh 
Kann mir einer von —* * 





